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Papen bei Hindenburg / Goering bei Pape 


NSDAP. und Zentrum schaffen eigenes Wirtschaftsprogramm 


Hitler in Berlin 


(Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 8. September. Nach ſeiner Rückkehr 
aus Neudeck empfing der Reichspräſi⸗ 
dent gegen mittag den Reichskanzler zum Vor⸗ 
trag. Bei dieſer Gelegenheit iſt die geſamte 
innerpolitiſche Lage beſprochen worden. Reichs⸗ 


kanzler von Papen empfing im Anſchluß an ſei⸗⸗ 


Beſuch beim Reichspräſidenten den Reichstags⸗ 
präſidenten Goering. 

Ueber den Beſuch des Reichskanzlers beim 
„Reichspräſidenten und über die Beſprechung des 
Kanzlers mit dem Reichstagspräſidenten Goering 
iſt ſo wenig bekannt geworden, daß das Dunkel 
über dem Schickſal des Reichstages nicht gelichtet 
worden iſt. 


Kanzler erneut volle Uebereinſtimmung 
ergeben, d. h., daß der Reichspräſident an Papen 
auch weiter feſthält und wahrſcheinlich auch, daß 
er ihm die Vollmacht zur Auflöſung des Reihs- 
tages gegeben hat, falls dieſer zur Beſchlußfaſſung 
über Mißtrauensanträge ſchreiten ſollte. Viel⸗ 
leicht wird auch der Empfang des Reichstags⸗ 
präſidiums durch den Reichspräſidenten noch 
keine Klärung bringen, denn man hält es nicht 
für ausgeſchloſſen, daß Hindenburg dem Beſuch 
nur den Charakter eines Höflichkeits⸗ 
beſuches geben und eine politiſche Ausſprache 
ablehnen wird. 

Inzwiſchen ſind die Verhandlungen zwiſchen 
den Nationalſozialiſten und dem Zentrum fort⸗ 
geſetzt worden. Die parteioffiziöſe Zentrums⸗ 
korreſpondenz kennzeichnet das Ziel dieſer Ber- 
handlungen dahin, 

„einen arbeitsfähigen Reichstag zu ſchaffen, 
der im Intereſſe aller Volksſchichten für die 
Durchführung eines Arbeits. und 
Wirtſchaftsprogramms ſich einſetzt, 
einen Reichstag, der auch in der Lage wäre, 
eine ñh auf eine fejte Arbeits mehrheit 
stützende und dennoch parteiungebundene Re- 
gierung zu bilden, die dann auch den Charaf- 
ter eines Präſidialkabinetts haben 
würde.“ 

Hitler iſt, nachdem er in München geſtern 
die Verbindung mit dem Zentrum ſehr poſitiv 
angekündigt hat, in Berlin eingetroffen und hat 


eine Beſprechung mit dem Reichstagspräſidenten J 


Goering gehabt, ſich aber nicht ſelbſt an den 
Unterredungen mit dem Zentrum beteiligt, 
die ſich jetzt ganz ausſchließlich auf die Richt- 
linien der Wirtſchaftspolitik erſtreckten. 
Den Vorſitz führte Goering. Außerdem war 
für die Nationalſozialiſten der Wirtſchaftsſach⸗ 
verſtändige Feder erſchienen. Das Zentrum 
war durch den Vigepräfidenten Eſſer und die 
Abgeordneten Joos und Stegerwald im 
wie Dr. Deſſauer vertreten. Es wurde ein 
gemeinſamer Ausſchuß gebildet, dem die National- 
ſozialiſten Straßer und Goebbels und 
vom Zentrum die Abgeordneten Deſſauer 
und Stegerwald angehören. Dieſer 
ſchuß ſoll beſchleunigt einen Wirtſchaftsplan aus⸗ 
arbeiten, der den Beweis erbringen ſoll, daß 
beide Parteien zu gemeinſchaftlicher produktiver 
Arbeit ſehr wohl fähig find. 
„In einer gemeinſchaftlichen Beſprechung, 
die zwiſchen Abgeordneten der NSDAP. und 
der Zentrumspartei am Donnerstag nach⸗ 


mittag ſtattfand, beſchäftigte man ſich mit 
Im Vor⸗ 


wirtſchaftlichen Fragen. 


Dem Vernehmen nach hat ſich in 
der Unterredung des Reichspräſidenten mit dem, 


Aus⸗ 


dergrunde ſtanden Arbeitsloſigkeit, 
ferner die Konjunkturlage, das Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm der Regierung von 
Papen und die Sorge für den Winter. Die 
Sachverſtändigen beider Parteien äußerten 
ihre ernſten Bedenken, daß die Sub- 
ventionierung der geſamten Betriebe durch 
Steuernachlaßſcheine das geſteckte Ziel, Ar⸗ 
beiter in ihre Stätten zurückzubringen, nicht 
erreichen, vielmehr in eine ſchwere Ent⸗ 
täuſchung münden werde. Der ſozial⸗ 
politiſche Teil der Notvperordnung, der 
N Rechte git Ein⸗ 
richtungen in das Ermeſſen einer Regierung 
ſtellt, die ui ate a Minderheit in der 
Volksvertretung und keinen Rückhalt in Ar- 


beitnehmerkreiſen beſitzt, fand übereinſtim⸗ 


mende Ablehnung. 

Darüber hinaus klärten die Beſprechun⸗ 
gen hinſichtlich wirklicher Arbeitsbeſchaffung 
und des Konjunkturwechſels Möglichkeiten, 
für deren Durchführung auch eine ar⸗ 
beitsfähige, vom Vertrauen des Volkes ge⸗ 
tragene Mehrheit des Parlaments 
vorhanden iſt.“ 


Im allgemeinen hält man heute die Möglich⸗ 
keit, daß eine Auflöſung des Reichstages im be⸗ 
vorſtehenden Tagungsabſchnitt vermieden 
werden könne, für etwas größer als geſtern, vor 
allem deshalb, weil die Nationalſozialiſten noch 
keine Anträge gegen die Notvperordnung einge⸗ 
bracht haben. Man hört auch von Bemühungen 
des Zentrums und der Nationalſozialiſten, zu 
Vereinbarungen zu kommen, die die Möglichkeit 
einer weiteren Hinausſchiebung der Entſcheidung 
bringen könnten, zumal ein 


Wahlkampf gerade jetzt der beabſichtigten 
Wirkung des Wirtſchaftsprogramms abe 
träglich ſein und auch außenpolitiſch un⸗ 
5 günſtig wirken 
könnte. 

Ueber die bevorſtehenden Reichstagsſitzungen 
hört man, daß der Montag ausſchließlich der 
Regierungserklärung vorbehalten ſei, 
und daß die Ausſprache am Dienstag, be- 
ginnen ſoll. Dieſe wird wahrſcheinlich mit einer 
ede Gregor Straßers eröffnet werden, dem 
dann die Redner der Fraktionen nach ihrer 
Stärke folgen ſollen. Für die Sozialdemokraten 
wird FT ſprechen. Das Zentrum foll pe- 
abſichtigen, den Abgeordneten Joos vorzuſchla⸗ 
ſchicken. Da die Zahl der Fraktionen auf fünf 
zuſammengeſchrumpft iſt, rechnet man damit, daß 
die Ausſprache vielleicht ſchon am Mittwoch abend 
beendet ſein wird, wenn ſie nicht ſchon vorher 
ein gewaltſames Ende findet oder wenn nicht 
chon gleich nach der Kanzlerrede am Montag 
eine Vertagung beſchloſſen wird. 


Kündigung des deutſch⸗züdſlawiſchen 
Handelsvertrages 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 8. September. Der deutſch⸗ſüdſla⸗ 
wiſche Danbelänertrag if von deutſcher Seite ge⸗ 
ündigt worden, Er läuft damit am 7. März 
Ii Mes Jahres ab. Der Grund der Kündigung 
iſt das Bedürfnis, eine Neuregelung der 
e Fee u Südſlawien 


— 


erbeizuführen. Beide Seiten haben den Willen, 
olange der Handelsvertrag noch läuft, zu einer 
neuen Vereinbarung zu kommen, damit kein 
vertragsloſer Zuſtand eintritt. 


Gewerlſchafts⸗Konferenz 
beim Reichsarbeitsminiſter 


Gemeinsame Kommission zur Durchführung der Sozialreform 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 8. September. Im Reichsarbeitsmini⸗ 
ſterium hat heute die Konferenz der Gewerkſchafts⸗ 
vertreter mit dem Reichsarbeitsminiſter Schäf⸗ 
fer ſtattgefunden, die mehrere Stunden dauerte. 
Sie ließ erkennen, wie ſtark der Widerſtand 
der Gewerkſchaften gegenüber dem ſozialpolitiſchen 
Teil der neuen Notperordnung iſt. Wortführer 
waren vor allem Graßmann und Spliedt 


von den Freien Gewerkſchaften, Otte von den: 


Chriſtlichen Gewerkſchaften und Lemmer und 
Röſſiger vom Gewerkſchaftsring. Alle Redner 
legten Verwahrung gegen den ſozialpolitiſchen 
Teil der Notverordnung ein. Sie hoben hervor, 
daß die etwa vorhandenen poſitiven Möglich ⸗ 
keiten des in der Notverordnung enthaltenen 
Wirtſchaftsprogramms durch dieſen Teil wieder 
aufgehoben würden, weil er einen Abbau 
der Löhne und Gehälter und damit eine 
Schwächung der Kaufkraft bringe, die 
der Wirtſchaftsbelebung entgegenwirke. 


Der Reichsarbeitsminiſter erwiderte, die Ne 
gierung wolle keineswegs die Ermächtigung miß⸗ 
brauchen oder überhaupt einen umfangreichen Ge⸗ 
brauch von ihr machen. Sie brauche die Ermäch⸗ 
tigung aber zum raſchen Handeln in den außer⸗ 
ordentlichen Zeiten. Bei der Durchführung der 
Beſtimmungen, namentlich auf dem Gebiete der 
Tarifpraxis und des Schlichtungsweſens, werde 
ſie darüber wachen, daß von einer ungebührlichen 
und einſeitigen Belaſtung der Arbeitnehmer keine 
Rede ſein könne. Alle Maßnahmen hätten nur den 
Zweck, die Arbeits bo figi eit zu mildern und 
die Sozialverſicherung über die Kriſe hinweg zu 
bringen. Miniſter Dr Schäffer hat den Vorſchlag 
gemacht, eine Kommiſſion der Gewerkſchaften zu 
bilden, die bei der Durchführung der ſozial⸗ 
politiſchen Beſtimmungen der Notverordnung mit» 
wirken ſoll. Die Vertreter der Freien Gemert- 
ſchaften haben ſich ihre Stellungnahme zu dieſem 
Vorſchlage vorbehalten, die übrigen Gewerkſchafts. 
vertreter haben dem Vorſchlage zugeſtimmt. 


Politiſche Beunruhigung 
— das größte Gift 


Die Auffassung des Zentrums 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 8. September. Der Geſchäftsführende 
Vorſitzende der Zentrumspartei, Abgeordneter 
Joos, ſprach vor den Berliner Vertretern der 
Zentrumspreſſe zur politiſchen Lage. Das Ben- 
trum teile mit der Reichsregierung die Auffaſ⸗ 
ſung, daß gewiſſe Anzeichen für eine beginnende 
Beſſerung der Weltwirtſchaftslage vorhanden ſeien. 
In einem ſolchen Zeitpunkt ſei es notwendig, daß 
von der Staatsführung Maßnahmen getroffen 
würden, die den wirtſchaftlichen Antrieb förderten 
und beſchleunigten. Gegen die Ermächtigung der 
Reichsregierung auf dem Gebiete der ſozialen Ge- 
ſetzgebung äußerte Abgeordneter Joos jedoch Be- 
denken. Die geplanten Maßnahmen ſeien in 
erheblichem Maße verbeſſerungsbedürftig. 


Das Zentrum fei überzeugt, daß der Konjunk⸗ 
turantrieb nur dann anhalte und die ſtaatlichen 
Eingriffe nur dann die beabſichtigte Wirkung 
haben könnten, wenn eine Beruhigung und Kejti 
gung der politiſchen und ſtaatlichen Verhältniſſe 
auf längere Sicht gewährleiſtet ſei. Der augen⸗ 
blicklichen Regierungskonſtellation ſei dieſe politi⸗ 
ſche Stabilität nicht gegeben. Wenn die Regie⸗ 
rung keine Mehrheit im Reichstage finde und 
trotzdem im Amte bleibe, ſei ſie gezwungen, den 
Reichstag erneut aufzulöſen. Neuwahlen 
aber bedeuten Hemmung und Schädigung der 
wirtſchaftlichen Initiative. Die wirtſchaftlichen 
Maßnahmen würden in allgemeinr Beunruhigung 
verpuffen. Aus nationalen und wirtſchaftlichen 
Ueberlegungen ſollten Neuwahlen und politiſche 
Experimente aus der Erörterung verſchwinden. 


Da der Regierung der Verſuch der Mehrheitsbil⸗ 
dung im Reichstage mißlungen war, habe das 
Zentrum dann dieſen Verſuch dazu aufgenommen. 
Mit ſeinen Zielen könne der Gedanke eines Prä⸗ 
ſidialkabinetts durchaus in Einklang gebracht 
werden. 8 

Die vielen Worte von dem Verantwortungs- 
gefühl, das allein das Handeln beſtimmen ſoll, 
vermögen nicht den peinlichen Eindruck abzu⸗ 
ſchwächen, daß die Politik des Zentrums gegen- 
über dem Kabinett Papen vielmehr durch die 
perſönliche Abneigung gegen den Partei⸗ 
„Renegaten“, durch die Verärgerung über die 
Erſetzung Brünings als durch ſachliche Ueber- 
legungen beſtimmt iſt. In der Sache vermag 
das Zentrum keine weſentlichen Bedenken vorzu- 
bringen. Es richtet ſich immer wieder gegen die 
Perſon des Kanzlers und die Perſonen 
ſeiner Miniſter, und die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Stellung zu dieſen politiſchen Fragen ift, 
abgeſehen von dem ſozialpolitiſchen Meinungs- 
ſtreit, nicht weſentlich anders. Man ſcheint ſich 
bei dieſen Parteien mit dem Gedanken eines 
Präſidialkabinetts abgefunden zu haben, 
wenn man es nur erreichen könnte, daß der 
Reichspräſident an die Stelle des Mannes 
ſeines Vertrauens, des Reichskanzlers von 
Papen, einen Beauftragten der jeweilig eigenen 
Partei beruft. Selbſtverſtändlich würde dann 
die andere Partei erſt recht in Oppoſition treten, 
ganz abgeſehen von der Frage, ob die Reichstags⸗ 
fraktionen einen Mann ſtellen könnten, der auch 
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Die Bürgersteuer Sonderbehandlung des 
ist wieder da! 


Von À 


Reichsminiſter a. D. 

Profeſſor Dr. Moldenhauer 

Das Wirtſchaftsprogramm der Reichsregie⸗ 
rung auf Grund der Notverordnung vom 4. Sep- 
tember hat in den Kreiſen der Wirtſchaft — trotz 
mancher Bedenken gegen Einzelheiten — Befriedi- 
gung ausgelöſt. Man ſieht in ihm ein geeignetes 
Mittel, einem ſich vorbereitenden Konjunktur- 
umſchwung in der Weltwirtſchaft von deutſcher 
Seite die Hilfe zu geben, die die Auswirkung des d 
erwarteten Umſchwungs für Deutſchland fördert 
und beſchleunigt. Aber wenn der Reichsfinanz⸗ 
miniſter Graf Schwerin von Kroſigk in feiner 
Rundfunkrede ausgeführt hat, daß zum erſten 
Male ein Wirtſchaftsprogramm der Reichsregie⸗ 
rung vorgelegt werde, das keine Neubelaſtung 
bringt, ſo hat er verſchwiegen, daß leider in der 
Notverordnung eine unangenehme Ueber- 
raſchung enthalten ift, nämlich die Fort- 
zahlung der Bürgerſteuer im letzten Viertel- 
jahr 1932. Die deutſchen Gemeinden hatten ſchon 
vor Erlaß der Notverordnung vom 14. Juni 1932 
verlangt, daß die Bürgerſteuer, die nur in den 
erſten ſechs Monaten des Jahres erhoben werden 
ſollte, auch in den kommenden Monaten weiter 
erhoben werden dürfe. Die Reichsregierung, die daß 
gleichzeitig die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe ein- 
führte, die für viele Einkommen eine Mehr- 
belaſtung brachte, hatte ſich geweigert, dieſem An⸗ 
ſinnen zu folgen, weil man die Mehrbelaſtung der 
Einkommen und die dadurch eintretende Min- 
derung der Kaufkraft ſcheute. Nun bringt die 
neue Notverordnung die große Enttäuſchung. Die 
Bürgerſteuer wird wieder erhoben. 0 
Die Bürgerſteuer hat eine merkwürdige Ente]: 
wicklung genommen. Sie ſollte urſprünglich als fidh 
eine niedrig bemeſſene Kopfſteuer, die jeden grobe 
jährigen Bürger traf, in der Maſſe wieder das 
Verſtändnis dafür wecken, daß auch ſie durch die 
Führung der Gemeinde und ihre Ausgabenwirt⸗ 
ſchaft mitbelaſtet werde. Denn da die Gemeinden 


ſchuß des Preußiſchen Landt 
don Beſchwerden gegen die 
Donnerstag mit den, 
erſt wurden die Zwiſchen 
in der 


b 
han 


en Berlins 
Polizeibeamte von der „Lynar-⸗Wache“ ungeſetzli 
gegen Nationalſozialiſten 


terſuchungsausſchuß. Seine 


junger Arbeiter, ab, 
ianen, ob die gegenwärtig gegen 
Unterſuchung nicht mit dieſen 
ſammenhänge, ſodaß ſeine 


den könnten. 


Beinbruch un 


findet ſich in dem Meldebuch die 
Wächters. der geſehen haben will, 


eigenen Steuern im weſentlichen auf die Real- 
ſteuern angewieſen ſind, ergab ſich gegen früher 
der eigentümliche Zuſtand, daß die große Mehr- 
beit derjenigen, die über die Ausgaben der Stadt 
beſchloß, in keiner Weiſe zu den Ausgaben ſelbſt den Polizeibeamten 
beitrug. Hier ſollte die Bürgerſteuer eingreifen; | feien, vernahm der A 
daher auch ihre Verknüpfung mit den Realſteuern ber Beamten des Ueberfallabwehrkommandos. 
derart, daß jede Erhöhung der Realſteuern auch Der Führer des Ueberfallab 
eine Erhöhung der Bürgerſteuer mit ſich Oberwachtmeiſter Großkopf, idi 
bringt. Man hoffte, dadurch eine gewiſſeſ führlich, daß die Polizeibeamten ſchon 
Hemmung in die Ausgabenwirtſchaft, na- 
mentlich der Großſtädte hereinzubringen. Aber 
unter dem Druck der Gemeinden, die zur Deckung 
der Wohlfahrtslaſten die Erſchließung neuer Ein⸗ 
nahmequellen verlangten, und unter dem Einfluß 
ſozialiſtiſcher Wünſche geftaltete das damalige Ma- 
binett Brüning die Bürgerſteuer vollkommen 
anders. Indem ſie nach dem Einkommen ge⸗ 
ſtaffelt wurde, wurde ſie zu einer zweiten 
Einkommenſteuer, die ſich namentlich für 
die größeren Einkommen als ein empfindlicher 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer auswirkte. Wäh- 
rend man in der Staffelung die Bürgerſteuer der 
Einkommenſteuer anpaßte, machte man den Fehler, 
ſie hinſichtlich der Behandlung der Ehefrauen 
als Kopfſteuer aufzufaſſen. Bei einer Kopfſteuer 
war es ſelbſtverſtändlich, daß jeder Ehegatte 
herangezogen wurde, wobei man wegen der Pe- 
laſtung ſich damit abfinden konnte, daß die Ehe⸗ 
frau nur den halben Beitrag zahlte. Wenn man 
aber die Bürgerſteuer nach dem gemeinſamen Ein- 
kommen der beiden Ehegatten berechnete, war es 
widerſinnig, für die Ehefrau den halben Beitrag 
als Zuſchlag zu erheben. So kam es, daß ein 
Junggeſelle nur zwei Drittel der ſehr hohen Bür 
gerſteuer zu zahlen hatte, während doch die neuere 
Geſetzgebung gerade die Familie zu ſchonen 
ſucht. Die neue Notverordnung hat wenigſtens 
dieſe Härte beſeitigt, weil „die Bürgerſteuer keine 
Einkommenſteuer fein fon“, 

Eine zweite Härte liegt darin, daß die Bürger- 
ſteuer bei den Veranlagungspflichtigen nach 
einem Einkommen erhoben wird, das einer längſt 
verklungenen Zeit angehört. Während das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz die Herabſetzung ermöglicht, 


ea Rn ae RE 


nur annähernd die politiſche Tatkraft Papens 
aufzuweiſen vermöchte. 

Der entſcheidende Punkt in Joos' Ausfüh⸗ 
rungen ift jedenfalls der Hinweis darauf, daß 
die erwartete und notwendige Wirtſchaftsbelebung 
Störungen durch politiſche Beunruhigung 
keineswegs verträgt. Dieſe Ueberlegung 
ſollte an die Spitze aller parteipolitiſchen Ver⸗ 
handlungen geſtellt werden und gerade dem Bens 
trum und feinen Verhandlungspartnern in den 
nächſten Tagen als Richtlinie dienen. Ebenſo⸗ 
wenig wie politiſche Beunruhigung verträgt die 
Lage allerdings zögernde und zügelichleifenlaflende 
Regierungsführung, d. b. mit anderen Worten, 
daß eine Wiedereinfügung des Syſtems Pri- 
ning in die Reichspolitik erſt recht das Ende 


abwehrkommando alarmiert worden, 
Nationalſozialiſten feſtſtellte. 


miß handelt 


beträgt. So kam es, daß in manchen Fällen die 
Bürgerſteuer bis zu 20 Prozent der Einkommen- 
ſteuer ausmachte, alfo eine ganz erhebliche Mehr⸗ 


geſehen, daß bei der ſtarken Senkung der Eine 
nahmen es unmöglich war, für die Ende 1982 zu 
erhebende Bürgerſteuer noch das Einkommen von 
1930 zugrunde zu legen. Die Notverordnung ſieht 
deshalb vor, daß an der Bürgerſteuer ein 25pro⸗ 
zentiger Abzug gemacht wird. Für viele Ein- 
kommen, die ſtärker geſunken ſind, iſt auch dieſe 
Kürzung durchaus ungenügend. Es iſt alſo für 
die zweite Hälfte des Jahres 1932 noch einmal die 
Hälfte der um 25 Prozent gekürzten, in dieſem 
Jahre ſchon gezahlten Bürgerſteuer fällig, bei den 
Verheirateten unter Fortfall des Zuſchlags fü 
die Ehefrau. Pi 

Wenn auch die Milderungen anerkannt werden 
können, ſo bleibt doch beſtehen, daß zweimal in 
dieſem Jahr die Einkommen eine erhebliche Mehr- 
belaſtung erfahren haben: das erſtemal im Früh⸗ 
jahr durch die Einführung des zweiten Einkom⸗ 
menſteuer-Vorauszahlungstermins, das zweitemal 
durch die Weitererhebung der Bürgerſteuer. Dazu 
kommt die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe, die nur 
zum Teil durch den Fortfall der Kriſenlohnſteuer 
aufgehoben wird. 


lung eintreten muß, wenn wieder Kapital gebildet 
werden ſoll; ohne Neubildung von Kapital iſt die 
Weiterführung der Wirtſchaft nicht möglich und 
gibt es keine Zinsſenkung! Wenn die Reichsregie 
rung, um der Not der Gemeinden zu ſteuern, noch 
einmal zu einer Einkommenſteuererhöhung ge 
ſchritten iſt, ſo müſſen wir verlangen, daß in dem 
Augenblick, wo die Verhältniſſe ſich beſſern, die 
Frage der Belaſtung der Einkommen aufs neue 
geprüft und auch hier mit einer energiſchen Sen ⸗ 
kung begonnen wird, fo wie es in dem alten Pro- 
gramm des Staatsſekretärs Popitz vom Winter 


bedeuten würde. 1929 vorgeſehen war. 


i mungen. Bus 
älle behandelt. die ſich 
Nacht vom 11. zum 12. Juli d. J. in einem 
nationalſozialiſtiſchen Verkehrslokal im Nor- 

ereigneten und bei denen 19 


enommen haben ſollen. 
Als erſter Zeuge erſchien in Sträflingsklei⸗ 
dung ein Nationalſozialiſt namens Krieg, be 
aleitet von zwei Beamten in Zivil, vor dem Un⸗ 
> Vernehmung wurde 
aber vorläufig zurückgeſtellt. weil der Zeuge, ein 
angab, er könne nicht genau 

ihn geführte 
Vorgängen zu⸗ 
€ echte als Angeklag⸗ 
ter durch die Zeugenausſage beeinträchtigt wer⸗ 


Er behauptete, 
ein Partei 


[Soz. 8 


wie andere Verletzungen feſtgeſtellt worden. Auch 
y ie Bekundung eines 
daß Nationals 
ſozialiſten den Reichsbannermann überfallen und 
zu Boden geworfen hätten. Hierauf fei W 

ie 


„Nach den nationglſozialiſtiſchen Zeugen, die 
ihre Behauptung 8 daß fie 15 
or 
usſchuß den Reviervorſteher 
Tunar⸗Wache. einen Polizeibauptmann, und 


tlommandos, 


keine Mißhandlungen an dieſen Nationalſozialiſten 


wenn das Einkommen ſtark geſunken iſt, ſieht die 
Bürgerſteuer eine derartige Möglichkeit nicht vor. 
Die Folge iſt, daß in den erſten ſechs Monaten 
dieſes Jahres die Bürgerſteuer nach einem Ein- 
kommen gezahlt werden mußte, das der Steuer- 
pflichtige im Jahre 1930 erzielt hatte, während 
ſein gegenwärtiges Einkommen erheblich geſunken 
iſt und vielfach nur die Hälfte oder ein Drittel 


belaſtung bedeutete. Die Reichsregierung hat ein- 


teilt mit, v. 


Es liegt auf der Hand, daß hier eine Wand⸗ 


Relchsbanners 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. 8. September. Der Unterſuchungsaus⸗ vorgenommen haben könnten, weil die National- 
3 zur Nachprüfung ſozialiſten 
lizei begann am ſondern 


keinen 
ohne weiteres ſich auf den 


revier hätten führen laſſen. 


glied wiſſen wollte, welcher Partei der 
zeioberwachtmeiſter G 
ſprach ein Zentrumsmitglied. 

In einer kurzen, 
wurde die Frage nach 


gezogen. 


lich geweſen. Eig 

Aba. Henze (Nat.⸗Soz.): 
bezogen.“ (Heiterkeit. 
fragten dann, ob Anweiſung ergangen fei. 


derer Schärfe vorzugehen. 
Die Polizeibeamten beſtritten das. 


Polize 
Beſbrecheng bei der 


gegen das Reichsbanner nicht in bere 
jelben Weiſe vorgegangen werden 
folle wie gegen andere Verbände, 


maligen Regierung geſtan 
Pawel will 


ſyſtem zu ſchützen. 
weſtdeutſchland erreicht werden ſolle, 
Maßnahmen getroffen werden müßten. 


die Kontingentverhandlungen mit den beteiligten 


die Beſchleunigung lege. 


iderſtand neleiitet hätten, 
Ueherfall 
abwehrwagen zur Ueberführung in das Polizei⸗ 


Als ein nationalſozialiſtiſches Ausſchußmit⸗ 
D 1* 
Großkopf angehöre, wider⸗ 


nichtöffentlichen Sitzung 
der Parteizugehörigkeit des 
Polizeibeamten von dem Frageſteller aurit- 


Im weiteren Verlauf der Vernehmung mein⸗ 
ten die Polizeibeamten u. a. auch die Behaup⸗ 
tung der Nationalſozialiſten ſei falſch, als ob ſie 
auf dem Ueberfallabwehrwagen geſchlagen wor⸗ 
den wären. Das wäre auf dem kleinen Wagen, 
auf dem ſieben Menſchen ſtanden, aar nicht mög ⸗ 


„Das weiß ich 
beijer, ich habe oft nenna meine Senne dort oben 


Die nationalſozialiſtiſchen N sp IAA 
ei 
Verhaftung von Nationalſozialiſten mit beſon⸗ 


ihauptmann Pawel erklärte, bei einer 

er nicht dabei geweſen fei, 
folle von Obert Heimannsberg (em da- 
Do. maligen Kommandeur der Berliner Polizei] ge- 
che Ont worden fei, daß 


weil es als einzige Draapifation hinter der da⸗ 

t tden habe. Hauptmann 
dieje Mitteilung von Polizeimajor 
Haas erhalten, ſich aber geweigert haben, ſie 


Kampf um das Kontingentſyſtem 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. September. Der Vorſitzende der 
deutſchnationalen Reichstagsfraktion hat an den 
Reichsernährungsminiſter ein Schreiben gerichtet, 
der zunächſt an das Verſprechen Papens erinnert, Í 
den deutſchen Agrarmarkt durch ein Kontingent⸗ 
Dr Oberfohren führt 
aus, daß, wenn durch Kontingentverhandlungen 
noch eine Hilfe für die Weidewirtſchaft in Nord⸗ 
ſofort 
Der 
Reichsernährungsminiſter hat geantwortet, daß 


auswärtigen Staaten unverzüglich aufge⸗ 
nommen würden, und daß er großen Wert auf 


Oberſt Heimannsberg ſchwer belaſtet 


Im Polizei- Untersuchungsausschuß des Preußischen Landtages 


weiterzugeben, ſofern ſie ihm nicht ſchriftlich 
überreicht werde. 


Einige Ziviliſten wurden noch als Augen⸗ 
zeugen zu den Vorfällen vernommen. Sie ſagten 


Kraftwagenunfall 
bei Milultſchütz 


Mikultſchütz, 8. September. Am Don- 
nerstag gegen 16,45 Uhr ſtieß ein Perſonenkraft⸗ 
wagen, der von Pilzendorf nach Mikult⸗ 
ſchütz fuhr, in Höhe des Kilometerſteines 6,4, 
etwa 400 Meter ſüdlich von Pilzendorf, mit einem 
Radfahrer, der aus entgegengeſetzter Richtung 
kam, und auf der linken Straßenſeite fuhr, beim 
Ueberholen zuſammen. Während der Radfahrer 
leicht verletzt wurde, erhielt der Führer des 
Wagens eine größere Stirn verletzung, ſeine 
Ehefrau eine Stirn- und Rückgratverletzung und 
ſein Sohn Geſichtsverletzungen. Sie fanden nach 
Anlegung eines Notverbandes Aufnahme im Stäb⸗ 
tiſchen Krankenhaus Hindenburg. Zwei weitere 
Inſaſſen erlitten Verletzungen leichterer Art. Der 
Sachſchaden des Autos beträgt etwa 1000 
Mark. 


— — ... —ñ 


entlaſtend für die Polizeibeamten aus und be- 
tonten, daß keine Miß handlungen oder 
Beſchimpfungen vorgekommen ſeien. Der n 
einmal vorgeführte Unterſuchungsgefangene -bee 
hauptete, von einem im Verhandlungsraum ni 
anweienden Beamten brutal miß handelt 
worden zu fein, wobei ihm die Zähne aus. 
geſchlagen worden jeien. Der Ausſchuß will 
verinen, noch andere Polizeibeamte zur Klärung 
dieſer Dinge zu vernehmen. 


Reichswirtſchaftsminiſter Prof. Dr Warm ⸗ 
bold empfing unter Beteiligung des Reichsver⸗ 
bandes des Deutſchen Groß- und 1 
ührende Perſönlichkeiten der an der Einfuhr 
andwirtſchaftlicher Produkte beteiligten Groß⸗ 
andelskreiſe. Es wurden dem Miniſter gegen- 
er die Beſorgniſſe zum Ausdruck gebracht, die 
über die Abſichten der Reichsregierung, durch 
dad des Einfuhrkontingentſyſtems eine 
grundſätzliche Schwenkung der deutſchen Handels⸗ 
olitik vorzunehmen, in den beteiligten Wirta 
1 herrſchen. Die von der Landwirt- 

aft erhofften Wirkungen für die einzelnen 
rodukte würden ausbleiben, andererſeits aber 
müßten ſeit Jahrzehnten unter großen ie 
aufgebaute Geſchäftsbeziehungen unüberſehbaren 
Schaden erleiden. t 


Senſationelle Verhaftung 


in Oſtpreußen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Königsberg, 8, September. Im Bufam- 
menhang mit den Vorgängen vom 1. Auguft, an 
dem durch mehrere politiſche Attentate der kom⸗ 
muniſtiſche Stadtverordnete Sa uf ermordet, ein 
ſozialdemokratiſcher Chefredakteur und mehrere 
andere linksgerichtete Perſonen ſowie der in 
Ruheſtand verſetzte Regierungspräſident Dr von 
Bahrfeldt zum Teil ſchwer, zum Teil leichter 
verwundet und Bombenanſchläge in 
verſchiedenen Stadtteilen begangen wurden, iſt 
der Rittergutsbeſitzer von Perbandt auf 
Schloß Langendorf bei Tapiau auf Grund 
eines Haftbefehles des Oberſtaatsanwaltes in 
Unterſuchungshaft genommen und fein Privat- 
auto ſichergeſtellt worden. 

Die Juſtizpxeſſeſtelle beſtätigt die Verhaftun 

des Ahiri ta bed v N n $ erban 1 ; 1 $ 
Perbandt fei unter dem dringenden 
Verdacht der Begünftigum: die er zwei an den 
Verbrechen vom 1. Au nh Beteiligten geleiſtet 
abe, in Unterſuchungshaft genommen worden. 
erner ſeien Mit ‚weitere Verhaftungen erfolgt, 
doch könnten Mitteilungen hierüber nicht ponai 
werden, um das Ergebnis der Ermittelungen nicht 
zu gefährden. 


——  — 


Reichswehrauto verunglückt 
Fünf Verletzte 
(Telegraphiſche Meldung) 


Ohrdruf (Thüringen), 8. September. In der 8 


Nacht zum Donnerstag ftieß auf der Landſtraße 
Gotha—Ohrdruf ein mit Paf tree 
angehörigen beſetztes Perſonenauto aus 
Gotha mit einem Anhänger eines zum Truppen ⸗ 
übungsplatz ausrückenden Manövertrans⸗ 
1 5 der Reichswehr zuſammen. Bei dem Bu- 
en 090 es einen Schwer- und vier Leicht⸗ 
verlegte. Die Verletzten wurden dem Städtiſchen 
Krankenhaus Ohrdruf zugeführt. 


Regierung lehnt | 
 Gtemerboridhläge ab 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 8. September. Der Regierung find 
neuerdings von verſchiedenen Seiten wieder 
Stenervorſchläge gemacht worden. So 
wird eine Reichsſchlachtſteuer empfohlen. 
Der Reichsfinanzminiſter lehnte den Gedanken 
jedoch ab mit der Begründung, daß die Schlacht⸗ 
ſteuer Länderſache fei. Ebenſo will der 
Reichsfinanzminiſter nichts von der Margas 
rineftener willen, die von agrariſcher Seite 
gewünſcht wird. Er hält es für bedenklich, ein fo 


ud wichtiges Volksnahrungs mittel zu verſteuern und 


erblickt auch in der gleichzeitig vorgeſchlagenen 
Beſeitigung der Zuckerſteuer keinen 
Ausgleich. Das Kabinett hat ſich mit dieſen 
Steuerfragen noch nicht befchäftigt, 


Franzöſiſches Flugzeug 
über der oberen Moſel 


[Telegraphiſche Meldung) 
Perl, 8. September. Ein franzöſiſches Mili- 


tärflugzeug überflog die Eiſenbahnſtrecke bis zur 
Station Palzen. Es wandte ſich dort Luxem⸗ 
burger Gebiet zu, kehrte aber auf deutſches 

Kurs auf das 


. zurück und nahm 
jollam. Nennig. Darüber hinaus flog es 
einige Zeit zwiſchen der Eiſenbahnlinie und dem 
Moſelfluß hin und her, um ſpäter über Beſch und 
Perl nach Frankxeich zurückzukehren. 


Die Leiche des bei dem Untergang der 
„Niobe“ ertrunkenen Offiziersanwärters Hoff⸗ 
woan ift an der Küſte Laalands geborgen 

orden. 
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CUmtferhalfungsbeilage 


Brunftzeit in der Heide 


Nebenbuhler / Von Paul Dahme 


An einem ſpäten Herbſtabend wurde es auf 
der Waldwieſe Ereianis, ſpielte ſich hier der 
8 iebeskampf unter Königen unſerer 

alder um der Mirme Sold ab, ein Kampf um 
das Höchſte, ein Kampf auf Leben und Tod. 

Ein Rudel Rotwild lam auf die Lichtung 
gezogen. Und binterber in gemeſſenem Abſtand 
ein ſtarker Zehner, der Platzhirſch Sein Körper 
ſchien vor Begierde zu glühen. Wie ein. Vajha 
ſchritt er einher, trollte näher an das Rudel her⸗ 
an, hielt inne und ſtieß aus tiefer Droſſel einen 
langen herausfordernden Schrei, der weit, weit 
einen zornigen Widerhall fand und wie auf Kom⸗ 
mando nun fern und nah und ſtark und ſchwach 
ein vielfaches knörendes, röhrendes ſchaurig⸗ 
joones Echo erweckte. Und immer von neuem 
ſchrie der Recke von der Moorwieſe hohnvoll 
Ah⸗-uh⸗aöh, ausklingend in einem langgezogenen 
Böööh. .. „ dem jetzt ganz in der Nähe dumpf⸗ 
rollend ein jähzorniges Oh⸗oh⸗ oh ⸗oogah⸗oh⸗ h 
Antwort gab. Dann herrſchte tiefſte Stille. Der 
Platzhirſch hatte fih an die Tiere herangemgcht, 
einen ſchwachen Beihirſch ins Dickicht gedrängt 
und tat nun fo verliebt mit einem Schmaltier, 
daß jelbit das Gelttier daran Anſtoß zu nehmen 
ſchien. Mit vorgeſtrecktem Windfang ließ es die 
Lauſcher ſpielen, warf auf und äugte mit ſtarren 
Lichtern nach jener Stelle am Waldes rand, wo 
er am dichteſten war. 

Oh⸗- oh- oh-vah-ohoh — dröhnte es aus dem 
Dunkel heraus. Wie von einer Tarantel ge- 
ftohen, drehte der Platzhirſch bei und antwor⸗ 
tete vor lauter Ueberraſchung nur mit einem 
kurzen Bößöh. . Er hätte es nie für möglich 
gehalten, daß ſich ein anderer ſeines Zeichens 
nebenbubleriſch auf die Moorwieſe was Doch 
nun äugte er mit eigenen Lichtern: Wie aus 
dem Erdboden geſtampft, ſtand da drüben ein 

iter Recke, ein Zwölfer. Krafwoll, buntel- 
raun mit faſt ſchwarzer Mähne! Sicher war es 
ein Abenteurer, der einſam durch die weiten 
Waldgebiete wechſelte, und nach dem ſüßeſten 
Schmaltier mhte. Ah-uh-aöh⸗bödöh .. ließ der 
Zehner ſeine Stimme erbröhnen, umhüllt von 
einer weißen Wolke. Der Fremde bleibt die 
orgelnde Antwort nicht ſchuldig. Heißer Damp 
mol 

Der Platzbirſch trollte zwanzig, dreißig Gänge 
vor und ſchrie ihm eine Herausforderung. 


des anderen 


aus feinem Aeſer. Urbaß gegen Bariton! f B 


y 


entgegen. Der andere aber ſtand unbeweglich auf 
dem Fleck, witterte und ſicherte, mit ſpielenden 
Lauſchern. Jeder Nerv und jede Fiber waren 
angeſpannt, denn drüben harrte ſchüchtern und 
begehrenswert ein Schmaltier, das er ſuchte und 
um das es jetzt einen Kampf geben mußte auf 
Leben und Tod. 


Nun gibt es kein Halten mehr. In jedem 
Tritt, den ſie näher tun, langſam, mit Bedacht 
liegt männlicher Stolz, bewußtes Vertrauen auf 
die eigene Kraft. Zehner gegen Zwölfender! Der 
eine vertraut ſeiner Gewandtheit, der andere 
ſeiner Stärke. So ſchreiten ſie mit geſenkten 
Häuptern aufeinander zu, bis ſich die Geweih⸗ 
enden kreuzen. Mit heftigem Ruck ſtößt der 
Zwölfer ſeine Waffe vor, ſitzt feſt im Geweih 
es Zehners. Sie ſtemmen die Läufe in das 
weiche Erdreich und wühlen es auf, finden Halt, 
22 ſich, von ungeahnter Kraft gepeitſcht, 
in und her. Das Geäſe knirſcht und die Lichter 
blitzen Zorn und Wut. Sie haben ſich nie ge⸗ 
kannt und nie geſehen, und haſſen ſich plötzlich 
bis in den Tod. 

Die et LT fie auf, im Hin und 
Her kommen ſie wieder frei und gehen von neuem 
aufeinander. Zwei Edelherren kämpfen, ringen, 
zwei, die ſich um den alleinigen Beſitz eines 
jungen Weibes die Augſproſſen in das Herz 
rennen wollen, die keinen anderen neben ſich oul- 
den, die auf freier Wildbahn einen offenen 
Kampf ausfechten, die ſich haſſen, wie es um 
die Liebe keinen größeren Sab geben kann, 
einen Haß, der den Tod des Buhlenden zum 
Ziele hat. 

Krachend ſchlagen die Stangen gegeneinander, 
ſchwere e fangen die Wucht des Anpralls 
auf, Läufe knicken federnd ein und ſtraffen ſich 
wieder, a auf Hieb wird pariert. Ein Zucken, 
ein krachender Ruck, der Jüngere reißt den 
Fremden in die Knie, iſt frei und ſtößt nun dem 
Hegner eine Augſproſſe ins Blatt, daß der Ge- 
troffene ſchlagend ins Heidekraut ſtürzt. Ehe 
. erz aber einen neuen Schlag ge- 
tan, ift der Iwölfer wieder auf den Laufen, 
rammt dem Zehner mit aller Kraft und Wucht 
A Geweih in die Flanken, fortelt ihn zu 
oben. 

Und plötzli 
ternd erregte 


kommt Bewegung in das zit⸗ 
udel vor der Fichtendickung. 


Dj 


Ofe Cigaretten si ter q 
methoden, die zuge de 
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Diese Cigaretten werden In den neu Ke 
betriebes in Altona-Bahrenfeld herg&äixe 
Der ungewöhnlich zarte und reine-Charäkter dieser Mischung beruht darauf, das 
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Trollend — und röhrend feinen Sieg vertin- 
dend — naht der Fremde, der Neue, der Zwöl⸗ 
fer, der Stärkere, der Sieger! 


Minnelohn für den brutalen Sieg erheiſchend. In 
dieſem Augenblick ift auch der Zehner noch ein- 
mal hoch und röhrt, ehe er abzieht, um zerfetzte 
Keulen im Wundbette zu kühlen, einen heiſeren, 
Saberfüllten Schrei zum Buhler hinüber, einen 
bſchiedsgruß feinen Getreuen und einen Mabn- 
und Warnruf ſeiner Liebſten. 
Noch einmal wird der Rivale durch dieje Drei- 
ſtigkeit des niedergeforkelten und offenbar wieder 
vom Tode auferſtandenen Recken von der Moor- 
wieſe aus dem ſiebenten Himmel geriſſen. Darum 
röhrt der Zwölfer mit aufgepeitſchten Sinnen 
einen letzten dämoniſchen Brunftruf, hinaus, der 
des Waldes Stille in weitem Umkreis jäh zer⸗ 
reißt. Das dumpfrollende Echo aber iſt noch nicht 
perhallt, als plötzlich im Trollen der te, der ſich 
eines Sieges ſchon ſo gewiß war, eine wilde Flucht 
tut und wie von höherer Macht zu Boden geſtreckt 
zuſammenbricht. 
Zur ſelben Stunde ſchlug und rumorte auf 
knorriger Hochſitzkiefer eines Jägermannes war- 
mes Herz, als wolle es zum Halſe hinausſpringen 
und tanzend über die Moorwieſe hüpfen. 
Als des Herbſtes Abendnebel auf der Lichtung 
brauten, ſtand vor dem alten Recken im Heide ⸗ 
kraut entblößten Hauptes andachtsvoll der Weid- 
mann. 
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Menſchen ohne Feuer 
Es g$: ani der ganzen Welt nux noch ein ein- 
eines 


ennt. Es find die Pygmäen, die in den Ur, 
wäldern des düſteren Kongos und ſeiner nicht 
minder wilden Nebenflüſſe, vor allem des Ituri 
aufen. Der deutſche N Dr Pau 
chebeſta beſchreibt dieſe kleinſten heutigen Men⸗ 
chen in feinem neueſten Buch „Bambuti, die 
werge vom Kongo“, das demnächſt bei 
rockhaus, Leipzig, berauskommt. Eine Erklä⸗ 
rung für jene einzigartige Tatſache vermag der 
ne nicht anzugeben. Er vermutet, daß die 
werge die Kunſt der Feuerzubereitung früher 
Be hätten, daß ihnen dieſes Willen im Laufe 
22 Jahrhunderte aber wieder verloren gegangen 
ei. 
Der Anker Neros 


Als eine Fundgrube von porey Werte erweiſt 
i die zweite aus dem Nemiſee gehobene 

runkbarke des Nero. Zwar hat die Innen 
ausſtattung durch die 2000 Jahre des Lagerns im 


Bnsanlagen des technischen Muster: 
fe Lieferung ist zunächst beschränkt, 


i, 


un, 


ion u er Fabrikallons» 
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Er treibt das Schmaltier in die Enge, feinen] b 


olt, das die Feuerzubereitung nicht 
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Aus dem Reich der Töne 


Unter Zuhilfenahme der Silben: an — an — bE — 
o — chen — cred — de — di — don — e — eg — en 
— eu — fa — gen — gin — go — grin — he — hen 
— ju — läpp — land — lef — let — lo — me — 
mont — mun — ne — ne — nit — o — o — ri — ro 
— ron — rot — ry — fa — tan — the — ti — tief — 
to — tra — un — za find Namen bekannter Muſik⸗ 
werke von folgenden Komponiſten zu bilden: 

Schubert 

C. M. v. Weber 
Puccini 
Beethoven 
Boieldieu 
d’Albert 

W. A. Mozart 
R. Strauß 

G. Verdi 
Rossini 
Tschaikowski 
A. Lortzing 
Franz v. Suppe 
C. M. v. Weber 
Rich. Wagner 
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der Ouvertüren⸗ und Opern- 


Die Anfangslettern 
nennen eine Oper von 


namen, von oben geleſen, 
Meyerbeer. 


Auflösung vom 8. September 


Verſteckrätſel 


1. Pfau, 2. Reiher, 8. Ibis, 4. Meiſe, 
6. Lerche; Primel. 


Waſſer gelitten, aber die Marmor- Archi ⸗ 
tektur, die bewundernswerten Bronzegefäße und 
Steingemälde übermitteln uns ein klares Ab- 
bild der bildneriſchen Kultur jener Tage. Die 
größte Senſation aber ſtellt der Anker der 
Nero-Barke dar. Seine Konſtruktion erweiſt ſich 
nämlich als — neueſte Erfindung! Tat- 
ſächlich hat man vor einigen Jahren erſt ein 
Prinzip, das dem des aufgefundenen Ankers ent- 
ſpricht, patentieren laſſen. Auch die Selbſt⸗ 
lenk⸗Anlage gleicht Errungenſchaften der neueſten 
Zeit. Eine ganz ähnliche Konſtruktion iſt auf den 
modernen Luxusjachten gang und gäbe. 


5. Elſter, 
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das bedeutet restlose Reinheit! 
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Das neueste Liebespaar des Films 
= Die interessanteste Starvereinigung der Saison 


0 ® 


Stellen- Angebote 
Wir ſuchen für unſere 


Verkaufsorganisation 


tüchtigen und ſtrebſamen 


Verkäufer 


Herren mit guten: Umgangsformen, 
gutem Ruf und Verkaufstalent wollen 
ſich mit kurzen Angeboten an 


Vorwerk & Co., Breslau 5, 
i Muſeumsplatz 4, wenden. 


Angeſehene, weſtfäliſche Zigarrenfabrik 
ſucht für Oberſchleſien einen tüchtigen 


Vertreter. 


Herren, die nachweisbar bei der mafe 
gebenden Kundſchaft eingeführt ſind, 
wollen ſich melden unter K. C. U. 8856 
über Rudolf Moſſe, Bielefeld, 


Zum Eintritt per ſofort oder 1. Ols 
tober ſucht führendes Unternehmen 
einen geweckten, ſtrebſamen 


aul. Lehrling 


mit guten Schulzeugniſſen und ein⸗ 
wandfreier Erziehung. Handgeſchr. 
Bewerbungen unter W. H. 444 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Dermietung 
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DELI 


Theater + Beuthen, Dyngosstr.39 
———— E 


Die entzückende Tonfilm - Operette 


INA 


Gustav Fröhlich 


Martha Eggerth, Gretl Theimer 
Fritz Grünbaum, Oskar Sima 
Paul Morgan, Tibor v. Halmay usw. 


Ein Pilm der Erich-Pommer- 2 m a MI Robert Stolz schut die einschmeicheinde Musik 


Tannenberg 


Müller nach einem Bühnen- Alles In allem: Eine glänzende Qualitäts-Arbeit! 
Das Hohelied vom Hindenburg 


stuck von Felix Gandéra. 
Im Beiprogramm: 
Ein deutscher Tonfilm. ein historisch 


Regie: Robert Siodmak. 
1 Kurz-Tonfilm und die neueste Tonwoche 


Produktionsleitung: 
Max Pfeiffer. 
Volkstümliche Preise 


SS Musik: Hans -Otto Borgmann, 
= Jacobson. 

= Lied des Quick: 
erner R. Heymann 


= mt Paul Hörbiger / Paul Westermeyer / Willy Stettner 


= Käthe Haack / Genia Nikolajewa / F. v. Platen . — Beuthen OS., am Ri Cine grofe, renoviette 

z Dar bean Ta ane se e- | ee BE Rent |i3-Zimmer-Wohnung 
2 Q U I C K- schönste Ufa-Tonflim prüfstelle freigegeben! 2 erstklassige Schlager: i für eh 2 > 2 i e 
.. ̃ ˙ — ̃ . «7 T 
B ehr ern ng Bere enge og a Jeder Deutsche muß ihn sehen! 2. Schrecken der Posträuber Mon ln stomm Verdingung. 
$ = es sr ng dar e Heute (Freitan) Grod-Premiere! Preise der preis: F 25 und 75 Pf. Loge ae 44 


e R. Heymanns, 
des größten deutschen . 
tolle Stimmung, in die „QUICK“ 


t 2 . tò. 
Sie bringt! 25 tonfahrbahn auf der 
Neubauſtrecke Ellguth 


CAPITO 


Beuthen OS., Ring-Hochhaus 
4 Vorstellungen © & N vn 


Sonntag, vormittag 11 Uhr 
jugend und 
Familien-Vorstellung 
Halbe Preise auf allen Plätzen 


Erwerbslose und Jugendliche 
werktags 8 Uhr halbe Preise 


= Beiprogramm/NeueUfa-Ton-Woche 2 


Peter Voss, der Millionendieb 


DILIS mit Willy Forst, Alice Treff, Paul Hörbiger 


Theater Kamerad Slag Le, wolhem 
Beuthen-Roßberg | ‚Großes Beiprogramm Kleinste Preise 30-70 Fl. 
in De geſucht. Wohnung, 


W 


| in, We 
. i Verſchloſſene Anges 
‚ 2 Barmwafler. j ves zu bote To entfyorhen- 
1 X Eilangebote mit Preis] erfragen i 3 „ind bis 
= 4 W 5 umter B. 2089 an die Büro: Beuthen OS., Se 1 . 
PS ti fetch biei. 81g. Bth.] Eichendorffſtraße 9. 205 10 Uhr, me 
friſch eingetroffen | Pu y or 
Pfund nur Pfg. 


[it Bod, Mädchenzim. 
mer, u. eine ebenſolche 


3½ Zimmer- 


der bargeldloſen Um 
m tum. = einen oder 

i mehrere leiſtungsfähi 
! Wohnung Unternehmer dung ir 
ab 1. Oktober zu verm. fentliche Ausſchreibung 

r B ke to . OS., har aai 8 

= n  Sohann-Geovg-Gtr, 6. ngebotsunterlagen 
Z- Zimmer 2 nnen auf dem Resia: 
Sonnige, ruhiges bauamt in Oppeln, 


Wohnung 3- Zimmer- Hippelſtr., einge ſehen, 


Fo. 1d So. ab 2% Uhr 


: WR raten 7 Oppeln, den 
2½-Zimmer- en weres, gut erh, 8. September 1999. 
Wohnun $ A x Oer Kreis⸗Baurat. 
x | es gaul Albert g Eüzimmer sowie Grass. 
E . 06.8 ER PE n Seben a. Jug: ein Herrenzimmer | Wiidanger 
; ee, as. d Aeir DS Sebrboifisehe 15| Ziehung 10.-15. September deer u . Son, serie, ounl (Dilgo) - Toe 
„ey winne Prämien a À * erkauf. u * 
9 St. Moritz — 45996 Ce u2 1. Gesamtwerle von a. d. G. d. Ztg. Bth. 2 bei Blasen- 
Ay fröhliche Jugend — 0 m m ers ro 8 5 el re Wienchol, Beuth,,| und Nierenleiden 
45 goldener Humor PB Oyngosſtraße 48. In allen Apotheken 
5 ein grobes Ufa-Lastspiel Wo nichts half — hilft Immer Höchstgew. 
x Beiprogramm Frucht‘ Schwanenweiß 4 4% 150900 0 14/50 Opel, 
i ee eg. Gogen Man, Pikat und ano Hu , T 5 digio Sias atia in Bene 
* u m ’ 
` i kaufen. Angebote 
i intimes Theater Schönheitswasser Aphrodile una 318 | mune 50000 inier B. 2085 an Die Gergäftafk Defer 
$ = mal jo Zeitung Beuthen. 
t; — Ae ent bon MADA. 2 5 DDR 
i eile .es  ” D| S malje Der gute Druck 


Æ mal jo LOEO 


Ihrer Briefbogen u. Besuchskarten, 
Angeb. unt. Gl. 6873 Prospekte und Kataloge, Flugblätter 
an die Geſchäftsſtelle und Preislisten 


dieſer Beitg. Oletwig. ist von entscheldendem Einfluß 


auf den Erfolg. Ihre Kundschaft 
Möblierte Zimmer 


soll doch einen vorteilhaften Ein- 
druck gewinnen : das Aeußere und 
In Beuthen für ſofort die Qualität Ihrer Angebote müssen 
od. 1. 10. möblierte od. deshalb übereinstimmen. Lassen 
teilweiſe möblierte Sie Ihre Drucksachen bei uns her- 
24¹ ki h stellen; unsere Leistungen werden 
-4 LIMMET M. NUCHE 
od. Küchenben., mögl. 
1. Etg. oder Part., in 


iele Gleiwitz . ſollen 2 mal je 5 PDOP 
enat 5 Tage „September 1992, 10 Uhr, an der Ge 
5 ckliche tiötsftelle — im Bieilgerihtsgebäubde (Gtadt- 


Aut. Gewinne auf Wunsch O0 % bar 
rudelnden Witzes u. ana- immer 25, verfteigert werden, die 


Eier Lose A + Domellon En w 


eiterkeit 

iger. O 
Tonfilm-Schwank 
onen-Testament 


LI nit Charl. Andes, Joh. Riemann, Jul. El 


5 5 2 — 


Porto und Liste 35 Pfg. extra 


blücksbrief g Elücksbrlef 


mit 5 Losen M m. 5 Doppellosen 


a. verschied. Taus, 4. v led. Taus. 


Sie befriedigen, 


Im geschäftlichen u. privaten Leben 
entscheidet über Erfolg oder Miß- 
erfolg immer 


der gute Eindruck. 
Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH., Beuthen 0$. 


Handelsregiſter 


e 6 
(1 o0. 2 Stach. Pele, an 2 f. 22 bei fr. 161 „Seer Worlds 
e e Bto. 8 fen DSa g. 8 SE. 00. dc 


Daum 


Amtsgericht in Beuthen OS. 


In allen durch Plakate kenntlichen Vorkanfsstellan 
und dure 


I. C. Hr öger A. G. vi 
Berlin W8, Friedrichstr. 192-193 


Fernspr. At Jäger 2233 Postscheck Berlin 215 


im uche von Beuthen Stadt Band 67, Arlan, Staatl. Lott-Einnahme, Beuthen OS., 
Blatt Nr. 969, auf den Namen des Archi Gleiwitzer Straße 1/2, a. d. G. b. 8. Bth. erb. 


Zwangsverſteigerung. 
Seren 10%, 117% Abe, enge Ge. 
16. j an . 
richtsſtelle — im Zinilgerihtsgebäude (Stadt. 
— t 25 verſteigert werden das 


ilk euthen OS. einge | W.Banke,Staatl.Lott.-Einnehmer,Beuthen OS, 
3 Men ats bebei Tarnowitzer Str. 11, Ecke Verbindungsstr., 


‚ Schaffranetftwaße 1 3, in Zigartenhaus D. Königsberger, Beuthen OS., 
un a 26 a. De Kalser-Franz-Jos.-Platz u. Bahnhofstr. 30, 


Amtsgericht in Beuthen DS. Egon Zernik, Bankgeschäft, Beuthen OS., 


Kalser-Franz-Josef-Platz 10. 
Zwangsverſteigerung. 


durch den N Miet-Geſ che 


Sonnige, renovierte 


„Ostdeutschen Morgenpost. 
4-5-Zimmer-Wohnung id, Emil Rag“ in Beuthen OS.: Die 


für Dauermieter geſucht. Miete kann irma iſt erloſchen. — II Am 9. 8. 32 bei 
Montag,d.12.September sl, für 1-2 Oabıe Im sone ech aoee CO ‚Anus face: am =. & 2 Bei 
% o Uhr ` an bie Gesche. dieser — Beuth E a 155 Ai gnap Bill, fümitie in 

> į n A 8 * r 
abends /a r A Tee g: eee Limouſine od.] Beuthen OS.: Von Amts wegen gelöſcht. — 
ertr a r e 


rt 795 Mark. Der Ber Cabriolet She — ing a 33 
ſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 1982 in H bis 8 PS u. in beftem en een DS.: wie been 
das Grundbuch eingetnagen. As Eigentümer|) - 6-Zimmer-Wohnungen een en Safe re 
eee dun mit Beigelaß für 1. Oktober d. 3. [Ju taufen geist vefelfeaft Feige * Guitmann & Go. in Siquis 
Angre in P ſcham eingetragen. geſucht. Angebote mit Mietspreisan⸗]K. Stein, Beuthen, s i 
gabe unter B. 2086 an die Gejchäfts-] Bahnhofſtraße 30, I. 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen. Telephon 5036. 


Berufstät. jüd. Dame 
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Anmeldungen werden rechtzeitig in der O.M.- 
Geschäftsstelle Beuthen, Bahnhofstr., erbeten. 
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in Beuthen OG. Die Vertretungsbefugnis 
K 6 e 1932, des Liquidators iſt beendet. Die Biene iſt 
. sge 


erloſchen. Amtsgericht Beuthen OS. 
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Dftdentihe Morgenpoft Nr. 250 


1 9. September 1932 


Wenn die Garde marichiert ... 


25⸗Jahr⸗Feier des Beuthener Gardevereins 


J. S. Beuthen, 8. September. 
Der Stoltz der Preußen war ſtets das 


Gardekorps, und die Berliner 
bildeten ſich nicht wenig ein, daß dieſe Elite⸗ 
truppen ihren Standort in der Reichshauptſtadt 
hatten. Alltäglich, wenn die Schloß wache 
aufzog, der donnernde Schritt der Garde in 
den Straßen Berlins widerhallte, da ſtanden ſie, 
reckten die Hälſe und konnten ſich nicht ſattſehen 
an dem militäriſchen Bild, an den „langen, vor 
Geſundheit ſtrotzenden Kerls“, mit denen fie ver- 
wachſen waren, ohne die ſie ſich Berlin nicht 
denken konnten. Wenn die Garde marſchierte, 
das war ein großartiges Schauſpiel, das un⸗ 
zählige Fremde anzog, ein Ereignis für ganz 
Berlin. Zweimal im Jahre, bei der Früh⸗ 
jabra- und Herbſtparade, umlagerten 
Hunderttauſende das Tempelhofer Feld, um Zeuge 
des Maſſenaufmarſches der Garde zu ſein, einer 
Parade, wie ſie auf der ganzen Welt nicht mehr 
zu ſehen war. Alle Waffengattungen waren ver- 
treten: Infanterie, Jäger, Schützen, Pioniere 
marſchierten nach den Klängen alter forſcher 
Militärmärſche vorüber, der Kavallerie ſtramm zu 
Pferde folgten Kraftfahrer, Luftſchiffer und 
Eiſenbahner, Artillerie jagte vorbei, und 
Train bildete den Abſchluß des beſten aller 
Armeekorps. Die geſamte kaiſerliche Ja- 
milie und zahlreiche gekrönte Häupter des 
Auslandes waren anweſend, und die Garde mar- 
ſchierte mit beſonderer Gewehrhaltung 
— dem fridericianiſchen Griff — an dem. pber- 
ſten Kriegsherrn vorbei. Berlin ſchwelgt noch 
heute an den Erinnerungen an dieſe Feſttage, 
ſehnt ſich nach den Tagen zurück, da die Soldaten 
mit den Gardelitzen am Kragen und den 
Aermelaufſchlägen, dem fliegenden Adler mit dem 
Stern des Schwarzen Adlerordens am 
Helm das Straßenbild beherrſchten, wo es jedes 
einzelnen innigſter Wunſch war, auch einer 
bon jenen zu werden, die Preußens größte 
Zeit verkörperten, die die Tradition des Landes 
wahrten. Oft genug hatten dieſe Truppen ihre 
Kriegstüchtigkeit bewieſen und ihrem Namen als 
„Garde“ auch im Weltkriege beſondere Ehre ge- 
macht. 

Die alte Garde iſt nicht mehr. Der Geiſt die⸗ 
ſer vortrefflichen Truppe lebt aber weiter im 
neuen Heer und den Garde Vereinen, in 
denen ſich die ehemaligen Angehörigen dieſes Elite⸗ 
korps zuſammengeſchloſſen haben in treuer Qa- 
meradſchaft, um die großen Ziele ihrer 
Truppe zu verfolgen, dem Vaterlande und dem 
Volke zu dienen. Am 8. September 1907 wurde 
der Beuthener Garde⸗Verein aus der Taufe 
gehoben, und am 16. Juni 1912 fand unter ſtarker 
Beteiligung der oberſchleſiſchen Bevölkerung die 
Weihe der Fahne mit dem fliegen- 
den Adler ſtatt. Der Weltkrieg rief 
die wehrfähigen Kameraden zu den Fahnen. Neun 
ſollten die Heimat nicht wiederſehn. Auf dem Felde 
der Ehre traf ſie die Kugel des Feindes; 
fie ſtarben für ihr Vaterland, das fie fo liebten, 
gaben ihr junges Leben für ihr Volk als echte 
Gardiſten! 

Nun kam die ſchwere Nachkriegszeit, 
unter der Beuthen beſonders zu leiden hatte. Am 
29. Juni 1920 erhielt der Verein die amtliche Auf- 
forderung zur Auflöſung auf Grund des Ver. 
jailer Diktates. Die Fahne, die Akten und das 


Kampf gegen die Verkrüppelung 
27. Kongreß der Deutſchen Orthopädiſchen 
Geſellſchaft in Mannheim 


Bei Eröffnung des 27. Kongreſſes der Deut- 
[chen Drihopäbilden Gesellschaft in 
Mannheim legte der Vorſitzende Dr. Stof- 

el dar: Urſachen und Wirkungen der Verkrüppe⸗ 

ngen und Erkrankungen des Bewegungsappara⸗ 
zes ſtehen in engſter Wechſelwirkung mit eſell⸗ 
. Bedingungen, denn i 1 
ö matismus, Rachitis, Fuß- und Wirbelſäule · 
Erkrankungen, aber auch angeborene Verunſtal⸗ 
tungen, die dem Orthopäden den Stoff feiner Ar- 
beit liefern, ſtehen im Zuſammenhang mit Beruf 
und Einwirkungen der Umgebung. orbeugende 
Arbeit fällt der Gewerbehygiene, der Schulhy⸗ 
giene und allen jenen Anſtalten zu, die der Verhü⸗ 
tung der Krankheiten dienen, in deren Verlauf ſich 
körperliche Verunſtaltungen einſtellen. Auch die 
heilende Tätigkeit wird von ſozialen Körperſchaf ⸗ 
ten getragen, ſo von der Krüppelfürſorge, der 
Wohlfahrispfiege zin, Ber fo ziale Charakter 
der Tätigkeit des Orthopäden führt aber nicht un- 
beträchtliche Schwierigkeitn für die Heilung her⸗ 


bei: übertriebene Befürchtungen bei leichten Ver ⸗ D 


letzungen, Pa an feeliiher Energie bei der Be⸗ 
kämpfung des Leidens, oft herbeigeführt durch un- 
bewußt wirkende Verſorgungswünſche durch die 
Oeffentlichkeit können die Arbeit des Arztes in 
empfindlichſter Weiſe ſtören. Es gilt alſo, unter 
Berückſichtigung des ſozialen Charakters dieſes 
Krankheitsgebietes alle individuellen Energien zu 
fördern, die den Verlauf der Krankheit erleichtern 
und die Heilung beſchleunigen. 


Prof. Dr Richard Schott 60 Jahre alt. Heute 
vollendet der Ordinarius für Römiſches, Bürger- 


| 


Kunſt und Wifienjchaft |» 


ZTubertulofe, f fef 


Inventar wurden dem Deutſchen Krieger-Bund in 
Berlin übergeben. Die Beſatzungstruppen, die am 
2. Februar 1920 in Beuthen einzogen, fanden 
nichts vom Garde-Verein vor, außer dem Garbe- 
geiſt, den der Verſailler Vertrag nicht töten 
konnte! Erſt am 4. Juli 1922 ſchlug die Be- 
freiungsſtunde. Der Garde-Verein nahm 
ſofort feine Vereinstätigkeit wieder auf, und zahl- 
reiche Mitglieder, neben den alten Kameraden 
nunmehr auch die Frontſoldaten, die bei einer 
Gardeformation gekämpft haben, erklärten ihren 
Beitritt, ſo daß der Verein bald mehr als 200 
Mitglieder zählte. Dem großen Garde- 
Appell vom 6, 7. und 8. Auguft 1927, der 4000 
Angehörige der Garde-Vereine Schleſiens und der 
Lauſitz in den Mauern der Stadt Beuthen ver- 
einte, verdankt der Verein die Entſtehung des 
Pfeifer und Trommler-Knabenkorps, 
das anläßlich des diesjährigen Garde-Appells in 
Leobſchütz dem Kronprinzen beſonders auffiel und 
von ihm ausgezeichnet wurde. 

Am Sonnabend und Sonntag feiert der 
Beuthener Garde⸗Verein fein 25 jähriges Be- 
ſtehen. Im Promenaden⸗Reſtaurant findet am 
Sonnabend, abends 8 Uhr, ein großer Sef . 
kommers ſtatt. Am Sonntag vereinen fidh die 
Gardiſten nach dem Wecken zum Kirchgang. Nach⸗ 
mittags 1,30 Uhr Kranzniederlegung 
am Gefallenendenkmal auf dem Reichspräſidenten⸗ 
platz, 11 Uhr Umzug durch die Stadt, 16 Uhr 
Sad patriotiſches Feſtkonzert im 

chüzenhaus und abends 8 Uhr Familientanz. 
Fahnen heraus an dieſen Tagen! ; 


Schwere Schlägerei 
in Shomberg 


Die Polizei angegriffen — Der Täter 
verhaftet 
(Eigener Bericht.) 


Schömberg, 8. September 

Am Donnerstag um 19 Uhr kam es in der Ben- 
thener Straße in Schomberg nach einer 
Zecherei zwiſchen zwei Bobrekern zu einer 
Schlägerei. Der kommuniſtiſch geſinnte 
Smyrzek hatte den Nationalſozialiſten 3 aja 
auf die Straße herausgerufen. Die Meinungs- 
verſchiedenheiten, die wohl ihon, im Wirtshaus 
im Wortſtreit ausgetragen worden ſind, arteten 
auf der Straße in eine Schlägerei aus. 
Smyrzek ſchlug mit einem Ziegelſtein auf Baja 
los. Zaja entriß Smyrzek den Stein und 
ſchlugſeinen Gegner zu Boden. Smyr- 
zek wurde infolge einer Stirnverletzung bewußt⸗ 
los. Der Arzt ordnete die Ueberführung ins 
Krankenhaus an. Bei der Schlägerei hatten ſich 
Menſchen angeſammelt, die dem Transport des 
bewußtloſen Smyrzek zum Arzt folgten. Die 
Schutzpolizei, die die erregten Leute zurückhielt, 
wurde von einem gewiſſen Sezruzik angegrif⸗ 
fen. Einem Beamten wurde der Gummi- 
knüppelentriſſen und damit von Sczruzik 
auf ihn eingeſchlagen. Der Täter flüchtete 
dann. Er wurde ſpäter in feiner Wohnung f e ft- 
genommen und gefeſſelt abgeführt. Die Schlä- 
gerei war bis in die ſpäten Abendſtunden hinein 
Gegenſtand erregter Geſpräche auf den Dorf. 
ſtraßen. 


liches Recht und Zivilprozeß an der Univerfität 
res lau, Profeſſor Dr. Richard Schott, ſein 
60. Lebensjahr. Schott, gebürtiger Heidelberger, 
ſtudierte in Breslau, Genf und München und ge- 
hört feit 1906 dem Lehrkörper der Univerſität 
reslau ununterbrochen an. Als Mitbegründer 
der Zeitſchrift für Oſteuropäiſches Recht 
und als Leiter des von ihm 1918 mitbegründeten 
Dfteuropa-Inftitutes hat er eine reiche 
braktiſche und wiſſenſchaftliche Tätigkeit entfaltet. 
Der Nachfolger Laqueurs in Tübingen. Der or- 
dentliche Lehrſtuhl für alte Geſchichte an der Uni⸗ 
verſität Tübingen, der feit dem Weggang von Pro- 
feſſor Laqueur an die Univerfität Halle berwaiſt 
iſt, iſt dem Privatdozenten Grafen Waldemar 
bon e P yin an der Univer- 
ſität Halle übertragen worden. Der neue Ordi⸗ 
9 ift erſt 84 Jahre alt. 
chſenbiſchof Teutſch 80 Jahre alt. Am 16. 
September vollendet der Biſchof der Siebenbürger 
Sachſen, D. Dr. Heid Teutſch, in Hermann- 
tadt ſein 80. Lebensjahr. Seit 1907 leitet er als 
iſchof die ſiebenbürgiſch⸗ſächſiſche Landeskirche. 
Unter ſeinen etwa 100 wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
ſind die „Geſchichte der Siebenbürger Sachſen“ 
und die „Geſchichte der Evangeliſchen Kirche in 
Siebenbürgen 1150—1917” die bekannteſten. Der 
Greis iſt ein Hort der ſiebenbürgiſchen 
eutſchen im rumäniſchen Staatsverband. 
Rompreis für Arno Breker. Den Rompreis, 
mit dem ein neunmonatiger Aufenthalt in der 
Deutſchen Akademie von Rom verbunden iſt, er- 


hielt der Düſſeldorfer Bildhauer Arno Breker. 


Goetheſeier der Frauen in Weimar. Gelegent⸗ 
lich feiner Geſamtworſtandsſitzung in Weimar ver- 
anftaltete der Allgemeine Deutſche Lep- 


terinnenverein eine ſtimmungsvolle Goethe- 
feier. Rednerinnen waren Gertrud Bäumer 


hatte. Die Banditen burchſuchten al 
Sie fanden in der Kommode 45 Mark und in der 
Geldbörſe des Häuslers Stroka 5 Mark. 


im Gchlafe 


Die Banditen knebeln ihre Opfer und 


| Das „schwarze Gesicht“, der Schreck von Gogolin! 


drei Siebzigjährige von Räubern- 


überfallen 


mißhandeln fie — 300 Mk. erbeutet 


[Eigener Bericht) 


vertraut war. 


ſtraße liegt, hörten in der Nacht einen Hof- 
hund ſcharf anſchlagen und ſahen dann, 
daß Lichtſchein längere Zeit durch die Räume 
der Häuslersleute Stroka ging. Sie merkten 
auch, wie der Hund mißhandelt wurde, dachten 
ſich aber bei alledem, wie ſie angeben, nichts. Die 
Räuber gingen ganz dreiſt zu Werke. Der Häus⸗ 
ler und Penſionär Stroka iſt um Mitternacht 
noch draußen geweſen. Er hörte, als er in den 
weithin reichenden Lichtſchein des Kalkwerkes 
trat, Pfiffe. Er dachte nicht daran, daß die 
Pfiffe von auf der Lauer liegenden Räubern 
kommen und legte ſich bald darauf zur Ruhe. 
Das Haus und alle Türen wurden, wie immer, 
abgeſchloſſen. 

Gegen 1 Uhr wurde er 
durch Lärm in ſeinem Hauſe wach. Die 
Täter hatten das Fenſter der auf der Schatten⸗ 
ſeite des Hauſes liegenden Küche eingedrückt und 
waren fo in das Innere des Hauſes eingedrun⸗ 
gen. Sie öffneten die Küchentür und kamen in den 
Hausflur. Die Tür des Schlafzimmers wurde 
eingedrückt. Die alten Eheleute wurden im Schein 
von Taſchenlampen auf dem Fußboden 
geknebelt. Frau Stroka hat, bevor ihr und 
ihrem Manne die Augen verbunden wur: 
den, erkannt, daß es junge Burſchen ſind und daß 
einer von ihnen das Geſicht angeſchwärzt 


Dann 
drangen ſie in die Giebelſtube ein, in der 
die Witwe Titze wohnt, Sie knebelten fie auch 
und brachten ſie, nachdem die alte Frau die Trep⸗ 
pen hinuntergeworfen worden war, zu 
den gefeſſelten Eheleuten Stroka. In der Woh⸗ 
nung Titze erbeuteten die Räuber 250 Mark. 
Die alten Leute wurden mit eigenen Wäſche⸗ 
ſtücken feſtgebunden und dann mißhandelt. 
Die Banditen trieben eineinhalb Stunden ihr 
Unweſen. Um ungefähr 1 Uhr hatten die Kalk⸗ 
werkarbeiter den Hund anſchlagen und heulen 
gehört, etwa gegen %2 Uhr vernahmen fie 
Hilje und Feuerrufe. Es waren die Rufe 
des alten Mannes, der ſich, nachdem die Burſchen 
das Haus wieder durch das Küchenfenſter ver⸗ 
laſſen hatten, befreit hatte und in Nachtklei⸗ 
dung durch das Fenſter im Erdgeſchoß auf die 
Straße geeilt war. Die Landjäger beamten 
und Ina Seidel. Gertrud Bäumer ſprach über 
ee am ala Erbe Goethes“ und knüpfte da⸗ 
bei an Nietzſches Wort an, daß Goethe in Dentich- 
land ein „Ereignis ohne Folgen“ geblieben ſei. 
Ina Seidel ſprach über „Goethe und die Frauen“ 

Deutſcher Buchhändlertan in Coburg. Am 
24. und 25. September findet in Cobura die 
Herbſttagung der Deutſchen Buchhändler ſtatt. 
Die Tagesordnung ſieht die Themen: „Abſatz und 
Kreditfragen“, „Die Kulturetats“ und „Die, bud- 
händleriſche Gehilfenprüfung“ vor. Im Anſchluß 
an die Verſammlung wird im Hofe der Feſte 
Coburg „Heißeiſen“ von Hans Sachs als 
Freilichtſpiel aufgeführt werden. 

Ehrenſäule für Piccard. Auf Anregung Mar- 
eonis foll in Italien an der unweit Mantuas g: 
legenen Stelle, wo am 18. Auguſt Piccard s 
Gondel landete, eine hohe Marmorſäule 
errichtet werden, auf der die Namen Piccards und 
feines Begleiters, die erreichte Höhe des Strato- 
ſphärenflugs, Tag und Stunde der Landung ver⸗ 
zeichnet werden ſollen. 


Die Gudrun⸗Sage als Oper. Einem Shul- 
direktor ift es vorbehalten geblieben. die Gudrun- 
Sage zu einer Oper zu geſtalten. Dieſen Ver⸗ 
ſuch hat Schulleiter Georg Freyer aus Dels- 
nitz mit einem vollen Erfolg eee 

Neues auf den Brettern. Siegmund Graff, 
der Mitautor des erfolgreichen Kriegsſtückes „Die 


endloſe Straße“, hat eine Fortſetzung dieſes 
Dramas beendet, ein Volksſtück, das den Titel 


„Die vier Musketiere“ trägt. — Ein 
neues Kriminalſtück Ludwig von Zibalys, 
„Donnerstag, der 17. April“, wurde im 
Bremer Schauspielhaus mit großem Erfolge aus 
der Taufe gehoben. Im Gegenſatz zu anderen 
Kriminalautoren legt Zibaly den größten Wert 


Behältniſſe⸗ 


Gogolin, 8. September. In Gogol in ſpielte ſich ein Raubüberfall 
a b, wie er an Gemeinheit wohl feines. gleichen ſucht. Die Banditen hatten es 
auf drei Siebzigjährige abgeſehen. Die alten Leute, zwei Frauen und ein 
Mann, wurden eineinhalb Stunden in einem Zimmer geknebelt ge - 
halten und die Räume indeſſen durchſucht. Den Banditen 
300 Mark in die Hände. Sie ſind unerkannt 
falls war allem Anſchein nach ein Dorfbewohner, der mit den Verhältniſſen gut 


fielen insgeſamt 


entkommen. Anſtifter des Raubüber 


Arbeiter des auch nachts fördernden Kalk-] des Bezirks, die eben von einer Nachtſtreiſe zu 
werkes, das in unmittelbarer Nähe der Feld- rückgekehrt waren, nahmen ſofort die Verfol⸗ 


gung der Banditen auf und hielten den Tat- 
beſtand feſt. i 

Die Burſchen jollten fih nach der ſog. Goa 
liner Schweiz, einem Wäldchen. entfernt 
haben. Es fehlt bis jetzt jede Spur von ihnen. 
Es ijt einigen Dorfbewohnern in den legten 
Tagen bekannt geworden, daß die Witwe Titze 
Geld zurückerhalten yo das von ihr 
vor einiger Zeit ausgeliehen war. Die drei 
alten Bewohner des Hauſes in der Feldſtraße 
lebten, das wußte man im ganzen Dorf, in 
ordentlichen Verhältniſſen. 


Verhaftung in der Mordſache 
Muchenitz 


Neiße, 8. September. 

Die Ermordung des Arbeiters Steckel aus 
Muchenitz, unweit der 8 von Oppeln 
und Falkenberg, iſt in ihren Motiven immer noch 
nicht reſtlos geklärt, obwohl die Oppelner M o r d- 
kommiſſion nach wie vor eifrig bemüht ift, 
Licht in die Angelegenheit zu bringen. Verſchie ⸗ 
dene Anzeichen ſprechen für einen politiſchen 
Mord, andere dagegen. Die bisherigen Er- 
mittlungen haben zunächſt dazu geführt daß die 
Frau des Ermordeten verhaftet und 
in it hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert wor⸗ 
den iſt. 


ind flärst-in kochendes Waer 


Tra Myslowitz, 8. September. 
In einem Hauſe auf der Entengaſſe in Myslo. 
witz ereignete fih ein ſchwerer Unfall. Das 
2 jährige Kind des Arbeitsloſen Büro, das 
ſeiner Mutter beim Wäſchewaſchen zuſchaute, 
ſtürzte in einen Topf mit ſiedendem Waſſer. 
Auf die furchtbaren Schreie des Kindes hin eilten 
die Eltern herbei und zogen das Kind aus dem 
Waſſer. Es ſtarb an den erlittenen Verletzungen. 


Seinen Schwager im Streit erſchoſſen 
Rybnik, 8. September. 
In Bad Jaſtrzemb geriet der 30jährige Fleis 
iher Johann Kania mit ſeinem 28 jährigen 
Schwager Joſef Langer in einen Streit, in 
deſſen Verlauf er unvermittelt eine Piſtole zog 
und auf ſeinen Schwager einen Schuß abgab. 
Langer erhielt einen Kopfſchuß und war auf 
der Stelle tot. Der Mörder konnte nach der Tat 
über die nahe tſchechiſche Grenze entfliehen. 


auf die pſychologiſche Vertiefung des Werkes, das 


ſeinen Weg machen wird. 

Filmnachrichten. Der Senſationsfilm „Die 
Zwei vom Süderpreß“ wurde im Ber- 
liner Marmorhaus mit großem Beifall mit Trude 
Berliner und Otto Wernicke in den Hauptrollen 
zur Aufführung gebracht. — Die deutſche Urari- 
führung des Eliſabeth⸗Bergner⸗ Films 
„Der träumende und“, nach dem 
Theaterstück „Melo“ von Henri Bernſtein, findet 
am nächſten Dienstag im Berliner Capitol 
ſtatt. — Die Aufnahmen „Das Gaſſen⸗ 
mädel“ mit Dolly Haas und Karl Ludwig 
Diehl in den Hauptrollen wurden unter der 
Regie von Hans Steinhoff beendet. Das Drant- 
ſkript lehnt fih an das Bühnenſtück „Scampolo“ 
an. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Die letzten 
Engagements für die neue Spielzeit ſind abge⸗ 
ſchloſſen. Als erſte Operettenſängerin wurde 
Fräulein Adele Fiſcher aus Wien verpflichtet, 


als lyriſcher Tenor Wilhelm Trautz vom Qan- 


destheater Mannheim und als Korrepetitor Hans 
Spalteholz. — Die Einzeichnungen für die 
Platzmiete beginnen am Montag, dem 12. Sep- 
tember. Die Generalintendanz hat das Abonne⸗ 
ment im Vergleich zum vorigen Jahr wieder um 
10 Prozent verbilligt. 


* 


Die oberſchleſiſche Konzertſaiſon beginnt mit den 
Wiener Sängerknaben. Als Auftakt der Konzertſaiſon 
1932/33 werden die Wiener Sängerknaben von 
der ehem. Wiener Hofburgkapelle in Hindenburg, Glei- 
witz und Beuthen auftreten, und zwar finden die Kon⸗ 
zerte ab Freitag, den 16. September, ſtatt. Die vor- 
jährigen Gaſtſpiele in Beuthen und Gleiwitz haben einen 
ſehr ſtarken Publikums- und Preſſeerfolg gehabt. 
(Kartenvorverkauf bei Cieplik.) 
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Deutſchnationaler Proteſt 
gegen die Nationalſozialiſten 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin. 8. September. Die deutſchnationale 
Reichstagsfraktion hielt am Donnerstag in Ane 
weſenheit des Parteiführers Dr Hugenberg 
eine Sitzung ab. die fih zunächſt mit Wirt- 
ſchaftsfragen beſchäftigte. 

In der politiſchen Ausſprache wurden auch die 
Beſtrebungen zur Bildung neuer Mittel- 
aruppen beſprochen. Dieſe Beſtrebungen, die 
meiſt auf den Betätigungsdrang ehemaliger 
mittelparteilicher Parlamentarier zurückzuführen 
feiem, ſeien nach allen Erfahrungen zum Schei- 
tern verurteilt. Die Fraktion nahm dann eine 
Entſchließung an, in der es heißt, daß ſie mit 
Empörung von den lügneriſchen Veröffent- 
lichungen Kenntnis nahm, die beſonders die 
nationalſozialiſtiſche Preſſe plan- 
mäßig im ganzen Lande über die Deutſchnationale 
Volkspartei und ihrer Führer verbreite. Dieſe 
unwahren und gehäſſigen Behauptungen hätten 
nur den Zweck, von der in den Reihen der Na- 
tionalſozialiſten herrſchenden schweren Unruhe 
abzulenken, die durch das parlamentariſche Kuh- 
handeln der nationalſozialiſtiſchen Führer mit der 
Zentrumspartei entſtanden ſei. 


Franzöſiſch⸗engliſcher Meinungsaus⸗ 
tauſch über die Antwort an deutſchland 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 8. September. Der für den 
Freitag in Ausſicht genommene Minifterrat 
iſt auf ſpäter verſchoben worden, da man dem 
franzöſiſchen Kabinett die Möglichkeit geben 
wolle, die Anſicht der engliſchen Regierung über 
die deutſche Denkſchrift kennen zu lernen. Der 
ſtellvertretende Kabinettschef des Miniſterpräſi⸗ 
denten Herriots. Marcel Ray, iſt im Auftrage 
Herriots nach London gefahren. Der Meie 
nungsaustauſch zwiſchen Paris und London trage 
einen offiziöſen Charakter, und die Antwort, die 
Deutſchland erteilt wird, wird nur im Namen 
Frankreichs lauten, an das allein fidh die Ber- 
liner Regierung gewandt habe. ; 


Verregneter Großflugtag 
Ratibor, 8. September 


Der vorzüglich vorbereitete Großflugtag 
des Luftfahrtvereins Ratibor wurde leider ein 
Opfer des Regens. Trotzdem es gerade zu 
Beginn der Veranſtaltung am heftigſten regnete, 
waren immerhin weit über 1000 Perſonen auf 
dem Flugfeld in der Nähe von Woinowitz er- 
ſchienen, eine 41 die dem Verein wohl Mut 
eben könnte, fein Vorhaben bedenkenlos zu wie- 
erholen. Infolge des Wetters konnte nur ein 
Teil des Programms erfüllt werden. 
Trotzdem war das Publikum zufrieden und kargte 
nicht mit Beifall. Dieſer galt beſonders der Hel- 
din des Tages, der jugendlichen Fallſchirmpilotin 
Frl. Gies ner, Halle. Fallſchirm⸗Gruppen⸗ 


Von Pionieren 
deutſcher Luftfahrt 


Bei dem Beuthener Luftfahrt⸗Verein 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 8. September. 
Der Luftfahrt Verein Beuthen 
hielt im Konzerthaus feine Monats verſamm⸗ 
lung ab. Der Verſammlungsleiter, 1. Schrift- 
führer Ewald Nowak, gedachte zunächſt des 
„erſten fliegenden Menſchen“, Otto Lilien- 
thal, deſſen Todestag ſich am 10. Auguſt jährte, 
ferner des „fliegenden Schulmeiſters“ Ferdinand 
Schulz, deſſen Name in letzter Zeit etwas in 
Vergeſſenheit geraten ſei. Ferdinand Schulz, der 
Marienburger Lehrer, war bis zu ſeinem Tode 
Inhaber ſämtlicher Weltrekorde im Segelfluge. 
Bei einem Flug, den Schulz bei einer Denkmals⸗ 
weihe zu Ehren der gefallenen Helden des Welt- 
krieges unternahm, ſtürzte er mit feinem Be- 
gleiter, dem hoffnungsvollen Jungflieger Kai⸗ 
ſer, mit einem Motorflugzeug über dem Markt⸗ 
platz eines kleinen weſtpreußiſchen Städtchens 
tödlich ab. — Die Verſammlung ehrte das Mn- 
denken dieſer Luftfahrtpioniere durch Erheben 
von den Plätzen. Bauingenieur Martin er⸗ 
ſtattete Bericht über die jüngſten Ereigniſſe auf 
luftſportlichem Gebiet und erwähnte 
beſonders den vor kurzem durchgeführten Europa- 
Rundflug. Wenn auch Deutſchland den Sieges⸗ 
preis nicht erhalten konnte, jo erzielten die deut- 
ſchen Flieger doch ſchöne Leiſtungen. Deutſchlands 
Flieger erkennen die Leiſtungen des ehemaligen 
deutſchen Fliegerunteroffiziers, des Polen 
Zwierko, neidlos an. Nach der Berichteritat- 
tung hielt Gewerbeoberlehrer Chrift einen Bor- 
trag pegi feine Erlebniſſe im Segelfliegerheim 4 
auf dem Steinberg. In humorvoller Weiſe wurde R j chh f h ch 
= Leben und Treiben an der N e ari 0 at eine eigene 6 ule 
iegerſchule geſchildert. Im Anſchluß an dieje z i 
Plauderei wurde mitgeteilt, daß zwei weitere (Eigener Bericht! 
Vereinsmitglieder die Segelfliegerprü⸗ 
fung beſtanden haben. Während Gewerbe-Ober- 
lehrer Chriſt die Prüfung „A“ ablegte, beſtand 
Ingenieur Hertrampf die Prüfung „B“, So- 
mit hat der Beuthener Luftfahrtverein in ſeinen 
Reihen 15 geprüfte Segelflieger. — Ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein beſchloß die anregende 
Sitzung. 


ECC 
Beutgon und Krets’ 


* Neue Stadtverordnete. Rektor Jockiſch 
und Lehrer Treffer haben ihre Mandate als 
Stadtverordnete der Deutſchnationalen 
Volkspartei niedergelegt. Als nachfolgende 
Stadtverordnete find Ober⸗Ing. Schüttel, Goj⸗ 
ſtraße 9b und Stadtinſpektor Anton Neumann, 

ngosſtraße 62, benannt und vom Wahlamt feſt⸗ 


Beuthener Volksſchulen im zeichen 
des BIN. 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 8. September. luftige Schauſpielſzenen. Alles war peinlich ein- 
Ein gut beſuchter Elternabend im Saale ſtudiert, die Kleinen und Größeren gaben ihr 
des Schützenhauſes war am Donnerstag abend | Beſtes und ſtellten mit ihren Leiſtungen ihren 
die letzte, große Veranſtaltung im Rahmen der | Lehrern und Lehrerinnen das heſte Zeugnis aus. 
Werbewoche des Vereins für das Deutſch⸗ Aus der Fülle des Schönen einzelnes hervor— 
tum im Auslande. Rektor Bernhardt durfte heben zu wollen, könnte mißverſtanden werden. 
unter den Gäſten Prälat Schwierk, Schulrat] Am eindrucksvollſten war vielleicht der „Feuer— 
Neumann, Schulrat Dr. van den Drieſch, ſpruch“ von Thraſolt, den Mädchen der 
Profeſſor Starker, Oberſtudiendirektor Dr.] Schule XII zum Vortrag brachten. 
Hackauf, ſowie ſämtliche Rektoren der Beu-| Der Redner des Abends, Rektor Ben dziecha, 
thener Volksſchulen begrüßen. Das Trommler- |jtellte feinen kurzen Ausführungen ein Wort des 
und Pfeiferkorps des Gardevereins umrahmte mit | ichlefiihen Dichters Felir Dahn voran, der uns 
militäriſchen Weiſen die einzelnen Teile der in feinem „Kampf um Rom“ zeigte, wie deutſche 
vielſeitigen Voxtragsfolge, zu deren Gelingen] Staaten gegründet wurden und: wie fid die dent⸗ 
Schüler und Schülerinnen aller Volksſchulen | ihe Volkskraft erhielt. Sie wirkte ſich im Weiten 
beitrugen. Auch die Beuthener Sänger ⸗ſwie im Oſten aus, und was heute noch in Ruß- 
knaben unter der Leitung bon Georg Kluß land, in den dortigen deutſchen Kulturinſeln, zu 
hatten fih in den Dienſt der guten Sache des finden jei, fei erſtaunlich und wenig bekannt. 
VDA. geſtellt und erfreuten die Zuhörerſchaft[ Deutſche Volkskraft fei uns gegeben, und fie 
mit ihren glocken reinen, jhon recht gutgeſchulten] werde ſich erhalten. Deutſche Volkskraft gab 
Stimmen. Das „Oberſchleſierlied“, wie die von den Nordamerikanern die Freiheit. Im 
Kluß bearbeiteten Volkslieder, u. a. ein Jüt- | Weltkriege wie in den Nachkriegsjahren habe fie 
ländiſches Tanzlied fanden berechtigten, ſtürmi⸗ uns für die deutſche Heimat opfern laſſen. Auch 
ſchen Widerhall. Ueberhaupt waren alle Dar- [der BDA., 1881 gegründet, verdanke ihr ſein 
bietungen auf beachtenswerter Höhe. Jeder kam Werden, der VDA., deſſen Ziel ift, die Verbin- 
reichlich auf feine Koſten. Man hörte Sprech- dung mit unſeren Brüdern im Auslande auf 
Höre und Geſangsvorträge, man fah Volks- recht zu erhalten. Im Deutſchlandlied 
und Reigentänze, Freiübungen und kleine, klangen die Worte des Redners aus. 


Beuthen, 8. September. endlich gelungen jei, nach langjährigen Bemühun⸗ 

Nachdem jahrzehntelang die katholiſchen Schul-] gen einen eigenen Schulraum für die katholiſchen 
finder der Gemeinde Lariſchhof die Schule in Schulkinder der Gemeinde Lariſchhof zu erreichen. 
Miedar, welche mehrere Kilometer von La-] Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Eltern- 
riſchhof abſeits liegt, beſuchen mußten, ift es nun- ſchaft dem neu ernannten Lehrer Röhria das- 
mehr den vereinten Beſtrebungen der zuständigen | jelbe Vertrauen entgegenbringen würde, wie fie es 
Stellen gelungen, in der Ortſchaft Lariſchhof jelbjt | bisher den Lehrern der Schule Miedar bewieſen 
einen eigenen Schulraum auch für die ta- [hätte. Daraufhin wünſchte Regierungsaſſeſfor Dr. 
tholiſchen Schulkinder zu erreichen. Nunmehr Edler dem Geſamtſchulverbande Lariſchhof ſo⸗ 
fand die Einweihung der neuen katho⸗ wie der Gemeinde Lariſchhof Glück zu dem ſchönen 
liſchen Notſchule ſtatt. Die Schulkinder des] Erfolge, welcher 1 langjähriger Bemühungen 
Geſamtſchulverbandes Miedar⸗-Lariſchhof sogen erreicht worden fei. Er bat, aus dem perfönlichen 
um 8 Uhr von der Schule in Miedar in gejchloj- | Ericheinen zu entnehmen, welches beſonderes In— 
jenem Zuge nach Lariſchhof, wo zunächſt vor der ſtereſſe von feiten des Landrats und der Kreisber. 
Dorfkapelle unter Mitwirkung des Paters Su⸗ waltung an allen Vorkommniſſen des Innenlebens 
perior von der Clarentiner-Niederlaffung Mie- [der Gemeinden genommen würde. Es hätten der 
dar ein Gottesdienſt abgehalten wurde. Verwaltung gerade die Belange des durch die 
Hieran anschließend konnte, nach einem Weihe⸗ Grenzziehung beſonders beeinflußten Ortes Qa- 
ſpruch des Paters e der Schulverbands- riſchhof am Herzen gelegen. Schulrat Grzeſik 
vorſteher, Hauptlehrer Platz ef, die zahlreich Er- | kam daraufhin auf die Grundgedanken einer jeden 
geſtellt worden. ſchienenen begrüßen, darunter den Vertreter des Schulerziehung zu ſprechen. Auch er wünſchte, daß 
* Sportärztliche Beratungsſtelle. Die Sport-] Landrats, Nene ole Dr Edler, ferner] die Gemeinde in der Perſon des neuen, Lehrers 
ärztliche Beratungsſtelle des Stadt] Schulrat Grzeſik, den Dezernenten der Päda⸗[Röhrig den; Ra e eh er⸗ 
amtes für Leibesübungen iit wieder eröffnet, Die gogiſchen Akademie, Dr van den Driſch, ſowie halten habe. Ein Vertreter ber Eltern 
Unterſuchungen finden jeden Dienstag in der Zeit] die Gemeindevorſteher und die Gemeindevertreter haft jowie Lehrer Röhrig daukten für die 
105 20—22 Uhr vereinsweiſe ſtatt. ar er est a RR 125 Melle eee an ne N 
ungsraum iſt Gojſtraße 15, im Erdgeſchoß. le ee gung don der Geſchichte der dieſe offizielle Feier fand eine Zuſammenkunft der 
1115 ſtraß Schulverhältniſſe in Miedar und Lariſchhof aus Gemeindeangehörigen in der Gaſtwirtſchaft des 


ingen iſt eine orthoſe. Meldungen 
ſind umge b de an das Stadtamt fir und brachte feiner Freude Ausdruck, daß es nun Gemeindevorſtehers Böhm ſtatt. 


Leibesübungen, Moltkeplatz, Muſeumsgebäude, 
gene 59, zu richten. Einberufung erfolgt in : 
er. Reihenfolge der Anmeldung. dia FR pe uke fte r ir den 2 75 1 1 
* Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr hilft. Iman Wegen und Straßen ſtehenden Bäumen un 

Au gu ſt N die N 5mal ausgerückt, und] Hecken ſofort, ſpäteſtens bis zum 20. September, rr Sonnabend, gms 8 Uhr, 
zwar zu 2 Kleinſeuern, 1 blinden Lärm, I. bös⸗ gorzunehmen. Die abgetrennten, mit Raupen und Na e ee wee e eee, ee 
willigen Alarm und Imal zu beſonderer Hilfe-] Raupenneſtern behafteten Zweige und Aeſtchen "= Alter Turnverein, Sandballabteilung. Heute 
leiſtung. Die Krankenwagen rückten aus: f find ſofort zu verbrennen. Freitag, abends 8,30 Uhr, wichtiger Mannfchaf tes 
der Krankenbefördexung in der Stadt 88mal, zu * Ein Schuß in der Nacht. In der Kreisſchänke ab end im Jugendheim. Sonntag Spiele. 

nfällen 15mal, nach auswärts 25mal. Von den] kam es zwiſchen zwei Perſonen zu einem Streit, Huſarenverein. Der Verein beteiligt ſich an der 


Krankenwagen wurden in 128 Fahrten 1223 Kilo- | in deffen Verlauf ein Beteiligter einen Schuß aus ER RL, devereins. Antreten 13,30 uhr 


ſchlepp hielten das Publikum in Spannung. Mit 
beſonderem Intereſſe folgte das Publikum dem 


gerichtete Dorf. Die Techniſche Nothilfe 


am Sonnabend um 19,45 Uhr im Promenaden. Reſtau⸗ 
rant teil. 


Geſchick. Das ſog. Vergleichsrennen hat ſich nicht 
bewährt. Hoffentlich gelingt es dem Veranſtalter, 


vonzukommen, damit dem dankbaren Ratiborer 
Publikum recht bald wieder eine flugſportliche 
Veranſtaltung geboten wird. 


meter zurückgelegt, Die Unfallwache wurde einer Schreckſchußpiſtole abgab. Verletzt Vom ; ; 
Amal in Anſpruch genommen. 26 Desinfektionen] wurde niemand. g b King am Pe ana aTa A R eier] opier e. V. ſtatt. Es wurde beſchloſſen, von uns a 
kamen zur Ausführung. zimmer del & wer, Kaſernenſtraße. wei Mitglieder, und zwar den 1. Vorſitzenden 


Verein ehem. 5ler beteiligt fih an der Jubel 
feier des Gardevereins am 11. September. 
Antreten 14 Uhr vor dem Konzerthaus. 

Kirchenchor Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Heute, 20 Uhr, 
Prange Chorprobe. 

* Berein ehem. 22er „Keith“. Der Verein beteiligt 
ſich am Sonntag am 1 5 10 1 des Gardevereins. 
Antreten vor der Fahne um 13,30 Uhr am Kloſterplatz. 


Mikultſchütz 


* Deuticher Abend. Am Sonnabend findet um 
20 Uhr im Saale Brauer ein Deutſcher 
Abend ſtatt, dem der Gedanke „Deutſchtum und 
Heimatſchutz“ zugrunde gelegt ift., An dieſem 
Abend ſpricht Franz Hlawa aus Südtirol über 
das Thema: „Auslandsdeutſchennot“, 
Anſchließend wird ein weiterer Vortrag über das 
Thema „Luftſchutz“ gehalten. Die geſamte 
Veranſtaltung wird von Geſangsvorträgen, tur⸗ 
pengen Darbietungen und Volkstänzen um- 
rahmt. 


* pept u 7 
* Rammerlichtfpiele. Der mit Spannung ‚erwartete oſſſa und Berta Swoboda, zu entſenden. 


Flüchtlinge aus Oſtoberſchleſien. Der Bu- N y 
ſtrom der Flüchtlingsfamilien aus Oſtoberſchle⸗ fe Ufatonfilm „Qu id“ gelangt pe erjtmelig. zur 
ſien hält weiter an. Am Donnerstag, por. FHlfübrung Zum erften Male ſieht man in diejem 
mittag umſtand wieder eine große Menſchen⸗ Film gemeinfam die beiden beliebteſten deutſchen Film. 

dem Kl Í 0 ken Stabt⸗ darſteller Lilian Harvey und Hans Albers in 
menge auf dem Kloſterplatz vor dem alten ad einem ſpannenden, lustigen, muſikerfüllten Werk. 

e ar k ee een aan 555 re) Rene Das neue en u 

en 0 bücht Willy Fri mit ſeiner neuen 0 
lings familien. Das Wohnungsamt hat die 
ufate, die Flüchtlingsfamilien vorläufig in der 
adt unterzubringen. Es waren durch- 
weg Leute, die ihre bisherige Heimat wegen der 
wärtſchaftlichen Not verlaſſen haben. 

Billige Geſellſchaftsfahrt mit dem ſtädtiſchen 
Autobus nach Scharnoſin. Am Sonntag findet 
ker er rar u aoit Moe 8 in Melſerreg 

erfahrt mit einem ſtädtiſchen Autobu 
eine der ſchönſten Gegenden Oberſchleſiens, und Bent Deli⸗Beiprogramm und die Emelka⸗ 


$ * 
* BOA, Miechowitz. Heute, abends 8 Uhr, ſpricht 
im Brollſchen Saale der Südtiroler Hlawa über „Die 
Stellung der Deutſchen in Südtirol“. 


Hindenburg 


»Werbewoche des BDA. Die Werbe w o che 
des VDA fand ein Ende mit einem Freikon⸗ 
zert, das unter Mitwirkung der Zokſchen Ka⸗ 
pelle im Stadlerſchen Garten ſtattfand. Alfred 
Kutſche jang mit einem Schülermaſſenchor der 
Mittelſchule und den ihm unterſtellten Chören 
(MGV. Sängertreu, Madrialchor, Chor der Hl. 
Geiſtkirche) volkstümliche Lieder vor einer großen 
Zuſchauermenge, die das Dargebotene mit reichem 
Beifall aufnahm. 

Platzkonzert. Das Orcheſter Hindenburger 
e beranftaltet unter Leitung des 
Kapellmeiſters Albert Ciehr am Sonntag, dem 
18. September, 12 Uhr, auf dem Schecheplatz 
ein Platzkonzert. 

Verlegung des Montag⸗Wochenmarktes. Der 
Montag⸗ Wochenmarkt, der früher im 
Nordbezirk der Stadt auf dem Platz an der Štola 
lenſtraße abgehalten wurde und der jetzt feit län. 
gerer Zeit auf dem Reitzenſteinplatz ſtattfand, wird 
gemäß Beſchluſſes des Magiſtrats vom 15. Auguſt 
don met: den 12. September ab, nach dem 
neuen Platz an der Wilhelmſtraße verlegt. 

Beginn der Konzertſaiſon. Als Auftakt der 
Konzertſaiſon iſt es gelungen, die berühm⸗ 
ten Wiener Sängerknaben von der ehem. 


Außerdem Gretl Theimer, Tibor von Halmay, Anton 
Pointner, ien Morgan u. a. m. Ein Erfolgsfilm des 
i 


onwoche. 

r Schauburg. Ab heute in der Schauburg das Groß: 
Tonfilm-Luſtſpiel „Weekend im Paradies” mit 
Otto Wallburg, Trude Berliner, Falkenſtein, Cläre 
Rommer, Elfe Elſter, Paul Weſtermeyer. Als zweiter 


ginnt pünktlich um 6 Uhr vom Kaiſer⸗Franz. garager „Schrecken der Poſträuber“ mit Tom 


oſeph⸗Platz (Woolworth) und geht über das Mie ch owitz 


* Gentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgruppe hielt 
ihre Monatsverſammlung ab. Nach der Ber 
grüßung der Anweſenden ſprach der 1. Vorſitzende 
über den Verbandstag des Gentralverban- 
des, der gleichzeitig mit dem des Reichsverbandes 
deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinter⸗ 
bliebener in der Freien 8 anſeſtadt Bremen 
tagte. Die Verſchmelzung der beiden Vers 
bände müſſe am 30. September nach der An⸗ 
D der Verbandsleſtung durchgeführt ſein. 
Der Reichsverband deutſcher Kriegsopfer e. V., 
der durch die Verſchmelzung entſtanden fei, habe 


che. 
* Capitol, „Tannenberg“, das Hohelied von 
Alm über die Hg 


oo r ſt e 
75 Pfenni 


ann. r Preis für die Hin- und Rückfahrt] ragende Beſetzung, witziger Dialog und allerhöchſte jetzt die Aufgabe, die zahlreichen Notverordnun⸗ Wiener Hofburgkapelle auch nach Hindenburg zu 
trägt 3,50 Meldungen werden im Spannung. Zweiter Schlager: „Kamerad Sla g“ in de 5 b Ki ald fi { jähri iele i 
beträg g y mit Louis Wolheim in der Hauptrolle. Großes Be. gen in der erſorgung und Siirforge, alsbald verpflichten. Die vorjährigen Gaſtſpiele in Beu⸗ 


wieder zu beſeitigen und den Opfern Krieges 
eine Verbeſſerung zu verſchoffen. Auch das 
Rundſchreiben, das wichtige Mitteilungen für die 
Kriegsopfer hatte, wurde in der Verſammlung 
belden. Am 5 daß, 25. September, findet in 
KLandrzin der Landesverbandstag des Gaues 
Oberſchleſien vom Reichsverband deutſcher Kriegs“ 


neee 


then und Gleiwitz haben gute Erfolge gezeitigt. 

— — — 5 
Wetterausſichten für Freitag: Vielfach 

heiter und trocken und am Tage wärmer. 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielfto; 
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programm mit „80g, tönender N 
0 er 

:* Abranpen der Bäume und Hecken. Auf Grund e Ware 
der Regierungspolizeiverordnung über Feld⸗ und 
Forſtſchutz werden Eigentümer, Nutzungsberech⸗ 
tigte und Pächter von Gärten uſw. nen 
die Vernichtung der Raupen und Rau 


k 
* Berein ehem. Zener, Der Verein tritt zum 
Feſtumzug Sonntag um 13,15 Uhr vor der Ober- 
realſchule an. Fahnenabordnung nimmt am Kommers 


abſprung, Kunſtflug, Ballonrammen, Segelflug⸗ 


Bombenabwurf auf das aus Attrappen her⸗ 
erledigte ſich ihrer Aufgabe mit Begeiſterung und 


wirtſchaftlich einigermaßen mit heiler Haut da⸗ 


KKB. Beuthen zur Wirtſchafts⸗ 
Notverordnung 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 8. September. 

Der Katholiſche Kaufmänniſche 
Berein nahm in feiner Geſchäftsſitzung am 
Donnerstag abend Stellung zu der neuen Ver⸗ 
ordnung des Reichspräſidenten zur Belebung 
der Wirtſchaft. Der Vorſitzende, Bank- 
direktor Markefka, wies auf die kataſtrophale 
Lage des Einzelhandels hin und gab der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die Maßnahmen der Reihs- 
regierung geeignet ſein mögen, die Wirtſchaft zu 
beleben. Man müſſe jedoch vorſichtig fein. und 
dürfe die Hoffnungen nicht überſpannen. Die 
nächſten Monate werden jedenfalls große An- 


forderungen an den Kaufmann ſtellen. Die 
Börje beurteile die zukünftige Lage günſtig. 
Hierauf hielt der Gauſyndikus, Dr. Bante, 


einen Vortrag über die neuen Notverordnungen. 
Sinn der Notverordnungen ſei die 


Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 


Well nach Auffaſſung der Regierung die big- 
berigen Maßnahmen unzureichend waren, mußte 
ſie zu neuen Mitteln greifen. Auf dem Gebiete 
der Währung können wir die Feſtſtellung der 
Regierung als Tatſache hinnehmen, daß die 
Währung feſt bleiben werde. Hinſichtlich 
der Belebung des Arbeitsmarktes ſtütze ſich die 
Regierung auf die beginnende Belebung des Welt⸗ 
marktes. Vorſicht fei jedoch geboten, weil die 
Rohſtoffbeſtände in den überſeeiſchen Ländern 
vielfach doppelt ſo groß ſeien als im Jahre 1928. 
Dies könnte ſich noch auf den Preis auswirken. 
Die eingehenden Unterſuchungen des Völker⸗ 
bundes berechtigen zu der Auffaſſung, daß das 


Kriſentief erreicht fei, und daß Goff- 
nung für die Zukunft beſtehe. Dies habe 
die Regierung Papen veranlaßt, die Ent- 
wickelung der Maßnahmen zu beſchleunigen. 
Sie halte es für zweckmäßig, in nächſter Zeit 
öffentliche Aufträge in Höhe von % Mil- 
liarden Mark zu vergeben, die möglichſt vielen 
Arbeitern Verdienſt bringen folen. Man er- 
wartet daraus auch eine Nachfrage nach Pro- 
duktionsmitteln. Daneben ſei ein Antrieb 
der Privatwirtſchaft in die Wege geleitet. Trotz 
großer Bedenken habe ſich die Regierung zur 


Einführung der Beſchäftigungsprämien 


entſchloſſen. Man ſehe wohl ein, daß dieſe Be⸗ 
ſchäftigungsprämien eine gewiſſe Ungerechtigkeit 
bedeuten. Eine größere Ungerechtigkeit aber wäre 
es, die ice weiterhin brach liegen zu laffen. 
Die ſtarke Geldnot brachte die Einführung 
der Steuergutſcheine. Die Steuergut⸗ 
ſcheine haben auch eine Bedeutung als 
Kreditunterlage. Die Regierung jei 
beſtrebt, der Wirtſchaft eine namhafte Entlaftung 
zu bringen, um eine Mehrbeſchäftigung zu cr- 
reichen. Der Redner erörterte dann die Map- 
nahmen für Induſtrie, Handel und Landwirtſchaft 
jowie die von der Regierung geplante 3in8 fen- 
kung für Real- und Perſonalkredit. Hierauf 
ging er auf die Notverordnung zur Belebung der 

irtſchaft im einzelnen ein, wies auf die Herab- 
ſetzung der Steuerverzu 
auf die Maßnahmen zur Inſtandſetzung 
von Wohnungen hin. Im weiteren Teil 
ſeiner Ausführungen behandelte 
politiſchen Maßnahmen, die kreditpolitiſchen Maß⸗ 
nahmen und die ſonſtigen finanzpolitiſchen Mağ- 
nahmen ſowie die Maßnahmen zur Vermehrung 
und Erhaltung der Arbeitsgelegenheit. 


3zuſchläge und 


Inſtandſetzungsarbeiten 
an Wohngebäuden 


Berſammlung des Haus: und Grund beſitzervereins Gleiwitz 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 8. September. 
In der Monatsverſammlung des 
aus- und Grundbeſitzervereins 
leiwitz berichtete deren Vorſitzender. Stadt- 
verordneter Leſchnik, über die bisherigen Maß⸗ 
nahmen der Reichsregierung zur Finanzierung 
von Inſtandſetzungsarbeiten. 


Das Reich hat fünf Milli jür 
Nin ai — = aeae ani iiz 


die für Darlehen zu Inſtandſetzung von Wohn- 
gebänden Verwendung finden ſollen. Auf die 
Stadt Gleiwitz entfallen 5000 Mark. Hiervon 
werden Darlehen über 1000 Mark, die für grö⸗ 
here Inſtandſetzungsarbeiten an Wohngebäuden 
zur Teilung von Wohnungen aufgenommen 
worden find, zehn Prozent als Zuschuß zur 
Verzinſung und Amortiſation gegeben. Die 
Wohngebäude und Wohnungen müſſen vor dem 
1. Juli 1918 bezugsfertig geworden jein, die Xn- 
ſtandſetzunasarbeiten müſſen nach dem 1. Juli 
1932 und vor dem 1. April 1933 begonnen wor⸗ 
ben ſein. Das Darlehen darf nur für die gengnn⸗ 
ten Arbeiten verwendet worden fein, Der Nad- 
weis bierüber und über die Art der Arbeit foll 
durch Vorlage der Darlehenspapiere und der 
Rechnungen erfolgen. Es kann auch eine Beichei- 
nigung der Handwerkskammer, der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer oder eines vereidigten Ban- 
ſachverſtändigen verlangt werden. 


Arbeiten. die in Schwarzarbeit ausgeführt 
ſind, dürfen nicht berückſichtigt werden. 


Der Gewerbebetrieb des Ausſtellers der Rech⸗ 
nungen muß polizeilich angemeldet ſein. Die 
Koſten dürfen die üblichen Sätze nicht überſteigen. 
Der Zinszuſchuß wird nur einmalig und in 
Höhe von 10 Prozent des Darlehens gewährt. 
Im weiteren Verlauf der i 
wurde nochmals die Umgeſtaltung der Beftim- 
mungen über die Hauszinsſteuerſtun⸗ 
duna für wirtſchaftlich ſchwache Mierer erörtert. 
Bekanntlich tritt jetzt an die Stelle der früheren 
Hauszinsſteuerermäßigung für wirtſchaftlich 
ſchwache Mieter eine vom Wohlfahrtsamt zu ge. 
Beihilfe, die dem Hausbeſitzer auf 

die Hauszinsſteuer angerechnet wird. Hervor⸗ 
gehoben wurde, daß eine Nachprüfung des 
Wohnbedürfniſſes erfolat. Aus einer 
Ausſprache hierüber ging hervor, daß dieſe Um⸗ 
itung erhebliche Schwierigkeiten mit fid ge- 
bracht hat. Der Vorſitzende machte darauf auf- 
merkſam, daß die ſpätere Niederſchlagung der nes 
undeten Hauszinsſteuer erfolgen muß, wenn dem 
Zbeſitzer die Einziehuna des Betrages vom 
ieter nachweislich nicht gelungen ift. Stadtv. 
eſchnik gab die Beſchlüſſe bekannt, die von 


Sammeln 


ICHT SEIFE 
EN ur Würfel... 23P£ 


je Putzfrau in der Dose 
IIM Pai Normaldose 20 Pf. 


ie neue Toilette Seife zu 25Pr. 


Doppeldose 35 Pl. 


Atlantis 


Verſammlung 


den ‚Bentralverbänden des Hausbeſitzes und des 
Handwerks kürzlich in ee gefaßt und der 
Reichsregierung unterbreitet worden find. Es 
wurde gefordert, daß für die Inſtandſetzung und 
Moderniſierung des Hausbeſitzes ſowie für 


die Aufteilung von Großwohnungen 
ſofort ausreichender Reichskredit zu einem ver⸗ 


Abilliaten Zinsſatz zur Verfügung geſtellt werde. 
Die ein A s Abdechung Heer für dieſe 
ſeit dem 1. Januar 1932 aufgewendeten] 


t 
Zwecke 
Geldbeträge ſoll durch Steuerſenkuna geſichert 
werden. Die Steuerienfung fol durch ein zwin⸗ 
gendes Reichsgeſetz in der Weiſe angeordnet wer- 
den, daß jährlich mindeſtens 15 Prozent aller 
nach dem Stande des Jahres 1932 auf dem Haufe 
ruhenden Landes- und Gemeindeſteuern ſolange 
nachgelaſſen werden, bis der Reparaturenbeitrag 
im Einzelfall getilat iſt. 

Zum Schluß gab Stadtv. Leſchnik bekannt, 
daß der Zentralverband deutſcher Haus- u 
Grundbeſitzervereine ſich gegen den Plan der 
Regierung gewandt hat, eine Zwanas⸗ 
anleihe und Vermögensnotabgabe zu 
verordnen, und daß die Reichsregierung von die⸗ 
ſem Plan inzwiſchen Abſtand genommen hat. 


50 Millionen 


für Hausreparaturen 


Die Notverordnung zur Belebung der Wirt- 
ſchaft ſtellt nun für Althausreparaturen eine 
Reichsbeihilfe von 50 Millionen zur Verfügung. 
Damit dürfte die bisherige Form der Beihilfe 
durch Reichsbüraſchaften aufgegeben ein. 
Inſofern iſt alſo den Wünſchen des Hausbeſitzes, 
die dieſer auf der Hamburger Tagung äußerte, 
Rechnung getragen worden. Wie die Verteilung 
der Reichsmittel erfolgen wird, bleibt noch abzu⸗ 
warten und dürfte durch Aus. oder Durchfüh⸗ 
rungsverordnungen geregelt werden. Sicher er- 
ſcheint, daß neben dem Betrage von 50 Millionen, 
der ja die erforderlichen Reparaturen am Alt- 
hausbeſitz keinesweas voll zu decken vermag, 
weitere Beträge für dieſen Zweck aufgewendet 
werden müſſen, will man ganze Arbeit tun. 
dieſer Hinſicht wird der Hausbeſitz von der 
Steuerrückvergütung in Form von Gutſcheinen 
auf die Grundvermögensſteuer Gebrauch machen 
können, die ihm die Finanzierung weiterer Muf- 
träge an das Bauhandwerk weſentlich erleichtern. 
Die Zinsbeibilfſen im Betrage von 5 Millionen 
find neben dem teften Beitrag von 50 Millionen 
offenbar beibehalten. Auch hierüber wird aber 
Näheres erſt nach Vorliegen der Durchführungs⸗ 
vorſchriften zu ſagen ſein. 


She die Gutscheine von: 
LUX SEIFENFLOCKE 
Doppelpaket 45 Pl. Normalpaket27 Pf 
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Jachkundlicher Unterricht 
an der Handelsſchule Gleiwitz 


Aus der Verſammlung des Vereins Selbſtändiger Kaufleute 


(Eigener 


Der Vorſitzende des Vereins Selbftändi- 
ger Kaufleute, Kaufmann Kareſki, hielt 
am Donnerstag in einer gut beſuchten Verſamm⸗ 
lung des Vereins im Haus Oberſchleſien zunächſt 
ein Referat über die „Arbeitsgemeinſchaft Obere 
ſchleſien“, die, wie aus verſchiedentlichen Erörte⸗ 
rungen bereits bekannt ift, eine Arbeits 
beschaffung ohne Geld durchführen und 
Wohnungsbauten errichten will, die auf dem Ver⸗ 
rechnungswege finanziert werden. ie heraus⸗ 
en Verrechnungsbonds follen als Bah- 
{ung mittel verwendet und durch ein Skonto 
von 2 Prozent allmählich amortiſiert werden. 
Die vielfach widerſpruchsvollen und unklaren 
Nachrichten, die über dieſe Arbeitsgemeinſchaft 
umlaufen, ließen eine Stellungnahme der Rauf- 
mannſchaft kaum zu. Es wurden aber nachdrück⸗ 
liche Zweifel an der Durchführungs möglichkeit 
dieſer Pläne geäußert und insbeſondere darau 
8 daß die Kaufmannſchaft nicht in der 

age ſein würde, mit dieſen Bonds, wenn ſie ſie 
entgegennehmen müßten, Großeinkäufe vorzu⸗ 
nehmen. Auch das Finanzamt hat die An- 
nahme dieſer Bonds für Steuerzahlungen bereits 
abgelehnt. Die Reichsbank bat erklärt, daß 
es ſich hier um eine Art Notgeld handele, das 
zu Beunruhigungen führen könnte. 

Handelsſchuldirektor Vollhardt pielt nun 
einen Vortrag über die geplante 


Einführung einer Einzelhandelsſchul⸗ 
klaſſe an der Handelsſchule. 


Gleiwitz, 8. September. | 


Ber:dt) 


In dieſer Klaſſe ſollen Jugendliche, bevor fie als 
Lehrlinge in den Einzelhandel eintreten, thene 


retiſch ausgebildet werden, damit ſie den immer 


rößer werdenden Anforderungen, die an den 
Einzelhandel geſtellt werden, gewachſen ſind. Es 
jol ein Schuljahr mit 32 Unterrichtsſtunden in 
der Woche eingeführt werden, für das ein 
Schulgeld von 10 Mark monatlich zu entrichten 
iſt. Wie Direktor Vollhardt betonte, würde 
dieſe Klaſſe durch dieſes Schulgeld 
werden, ſodaß i 
ſtung nicht erwächſt. Der Unterricht ſoll fih auf 
Verkaufskunde, allgemeine Warenkunde, 
Einzelhandel, Betriebslehre, Kalkulation, Dis- 
kontrechnung, Wirtſchaftsgeographie, Reklame 
lehre und Buchführung erſtrecken, und außerdem 
ſollen auch Beſichtigungen kaufmänniſcher Be⸗ 
triebe ſtattfinden. In der Ausſprache hierüber 


finanziert 


wurde von mehreren Rednern die Einrichtung 


einer ſolchen Klaſſe als überaus notwendig be⸗ 
zeichnet, umſomehr als für die Lehrlinge dann 
der Beſuch der Berufsſchule auf Abend- 
kurſe beſchränkt werden kann. Die Einrichtung 
einer ſolchen Klaſſe, die am 1. Oktober erfolgen 
ſoll, wurde als bedeutender Fortſchritt ſowohl 
für die Kaufmannſchaft als auch für die Ange⸗ 
ſtellten bezeichnet. Die Verſammlung faßte den 
Beſchluß, daß ſich der Vorſtand dafür einſetzen 
ſoll, daß die Offen haltung der Ge- 
ſchäfte an den Sonntagen vor Weihnach⸗ 
ten auf die Stunden von 12—18 Uhr erſtreckt. 


. cc DRS BELA AT ETETRTEER 


Gletmis 
Sanitätsrat Dr. Kuczora 7 


Sanitätsrat Dr Urban Kuczora erlag plötz⸗ 
lich einem Herzſchlag. Mit ihm iſt eine in weiten 
Kreiſen der Gleiwitzer Bevölkerung bekannte und 
hochgeſchätzte Perſönlichkeit dahingegangen. Gani- 
tätsrat Dr. Kuczora war als Arzt feit 1889 in 
Gleiwitz tätig. Er ſtand auch im kommuna⸗ 
len Leben, und zwar als Stadtverordneter und 
ſpäter als Stadtrat. In dem letzteren Amt 
verwaltete er das Dezernat der ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhäuſer. Er gehörte auch zeitweiſe dem ir- 
chen vorſtand „Allerheiligen“ an. Seine Tü- 
tigkeit als Stadtrat murde durch ſeine Ernennung 
zum Stadtälteſten anerkannt. Sanitätsrat Dr. 
Kuczora ſtand im 72. Lebensjahre. 

* 


«Tag der Heimat im Stadtteil Beteräbit]. 


liſchen Vereinshaus in der Segenißeibiftrabe zum 
. Kirchgang an. Um 11,30 Uhr wer⸗ 
den der Männergeſangverein Gleiwitz⸗Petersdorf 
und das Tambourkorps der Freiwilligen Fener- 
wehr ein Platzkonzert veranſtalten, das an der 
Schule 10 ſtattfindet und eine Folge von Liedern 
bringt. Um 15 Uhr findet ein Feſtum zug 
den Stadtteil Petersdorf ſtatt, der durch ko⸗ 
ſtümierte Gruppen ein beſonderes Gepräge erhält. 
Ein Gartenkonzert, verbunden mit turneriſchen 
und geſanglichen Darbietungen und Volkstänzen 
der Jugend ſchließt ſich an. Hier finden auch ein 
Preisſchießen und ein Preiskegeln 
ſtatt, bei denen zahlreiche Preiſe bereitſtehen. 

* Organiſierter Fahrraddiebſtahl. In den letzten 
Tagen wurden nicht weniger als ſieben Fahr⸗ 
räder geſtohlen. Die Kriminalpolizei nimmt 
an, daß die Diebſtähle durch eine organiſierte 
Diebesbande ausgeführt worden ſind und 
warnt wiederum davor, Fahrräder unbeaufſichtigt 
und unverſchloſſen ſtehen zu laſſen, da hierdurch 
den Dieben ihr Handwerk ſehr erleichtert wird. 


Kunſtausſtellung Erich Skubella. Die ange- 

kündigte Ausſtellung von Gemälden, Aquarellen 

und ndzeichnungen des Kunſtmalers Erich 

Stubella wird am Sonntag im Oberſchle⸗ 

ſiſchen Muſeum, Friedrichſtraße 

und iſt zwei Wochen hindurch zu ſehen. 
* 


* U.⸗Lichtſpiele. Das neue UP.⸗Programm bringt 
ein Ton- Luſtſpiel von Geſchmack, viel Witz und viel 
Spannung: „Zwei glückliche Herzen“ nach dem 
bekannten Bühnenſtück von Kadelburg und Schönthan. 
Die Darſteller find Cläre Rommer, Ida Wüſt, Jacob 
Tiedtke, Hermann Picha, Paul Hörbiger, Senta Söne⸗ 
land, Paul Morgan u. a. Am Sonntag, vormit« 
tags 11 Uhr, läuft in einer Jugendvorftellung das Ton 
Luſtſpiel „Das Millionen ⸗Teſtament“. 


Capitol. 


eröffnet 


Hier gelangt bis einſchließlich Montag 
der luſtige Tonfilmſchwank „Das Millionen 
Teſtament“ mit Carlotte Ander, Johannes Nie. 
mann, Falkenſtein, Harry Hardt und Karl Etlinger in 
den Hauptrollen zur Aufführung. 


3 TASSEN 


mit Untertassen 
echt Porzellan 


56 Gutscheine 
oder RM. 0.98 in bar 
Elefant auf,Rädern 


133 Gutscheine 
oder RM. 2.39 in bar 


Flugzeugabſturz in Kattowitz 
Pilot und Mechaniker — * Fallſchirmabſprung 
ger 


Kattowitz, 8. September. 
Auf dem Kattowitzer Flugplatz ſtürzte 


eine Maſchine des Schleſiſchen Aero-Klubs aus 


einer Höhe von 100 Meter ab und wurde vollitän- 
dig zertrümmert. Der Pilot und Mechaniker 
konnten fih noch rechtzeitig durch Fallſchirm⸗ 


abſprung retten. Die Urſache des Unglücks 


dürfte in einem Motordefekt zu ſuchen jein. 


Verhaftung einer kommuniſtiſchen 


Schülerorganiſation 
Kattowitz, 8. September. 
Die Sicherheitsbehörden von Kattowitz haben 
unter den Schülern des Gymnaſiums eine 


kommuniſtiſche Geheimorganiſation 
aufgedeckt. Die Polizei konnte neun Schüler 


verhaften, während fünf aus Oſtoberſchleſien 


flüchteten. Bei der Organiſation wurden eine 
fliegende Druckerei und kommuniſtiſches 


Propagandamaterial entdeckt und beſchlagnahmt. 
Weitere Unterſuchungen ſind im Gange, da es ſich 


herausſtellte, daß dieſe Organiſation ſehr weit 


verbreitetiſt. 


Eine Erpreſſerbande verhaftet 


Myslowitz, 8. September. 
In der Nacht zum Mittwoch gelang es in der 
Nähe von Sosnowitz eine Terroriſten bande 
zu verhaften. Die gut organiſierte Bande ließ 
fih von jüdiſchen Geſchäftsleuten wöchentlich A b⸗ 
gaben zahlen. Wurden dieſe Abgaben ver» 
weigert, ſo hielten ſie ein Gericht ab, und das 


gefällte Urteil mußte dann von den Mitgliedern 


vollſtreckt werden. Die Anführer dieſer 
Bande, drei Brüder namens Bäcker meiſter, 
wurden mit noch 26 anderen Perſonen verhaftet. 


Vor einem Generalſtreik 
in Oſtoberſchleſien 


Kattowitz, 8. September. 
Heute eg fand in Kattowitz eine Ber- 
andlung zwiſchen 
Arbeitgebern wegen Liquidierung des 
Streikes ſtatt. Die Streikenden verlangten 
die ſofortige Auszahlung der Löhne und 
auch den Lohn für die Streiktage. Sollte dieſe 
Forderung abgelehnt werden, ſo werde am Freitag 
allgemeine Generalſtreik in 
ſchleſien ausgerufen werden. 


Kind verbrannt 


Mikultſchütz, 8. September. 
In einem unbewachten Augenblick kam 
die 2jährige Lisbeth Schwitallik dem bren- 
nenden Spirituskocher zu nahe, der im 


gleichen Augenblick explodierte. Mit ſchwe⸗ 


ren Brandwunden wurde das Kind nach 
dem Knappſchaftslazarett Rokittnitz gebracht, wo 
es ſeinen Wunden erlag. 


der Stadt eine finanzielle Bela⸗ 


ngejtellten, Arbeitern und den 


Oſtober⸗ 


- 


c 


Gewährung bon Kinderzulage 
und Waiſenrente 


nach Vollendung des 15. Lebensjahres 


Die Verbandsleitung des Zentralver⸗ 
bandes deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener hat ſich 
mit dem Reichsarbeitsminiſterium in Verbindung 
geſetzt, um eine Nachbewilligung der Rin- 
derzulage und Waiſenrente für den Fall zu er⸗ 
reichen, daß die Erledigung der Anträge von den 
Verſorgungsbehörden, nicht wie zuerſt angenom⸗ 
men, noch reſtlos im Monat Auguſt erfolgen 
könnte. Die Bemühungen haben Erfolg gehabt. 
Der Reichsarbeitsminiſter hat ſich nunmehr ent⸗ 
ſchloſſen, einen neuen Runderlaß herauszugeben, 
in dem genehmigt wird, daß die am 1. 8. 32 ent- 
zogenen Kinderzulagen und Waiſenrenten beim 
Vorliegen der Vorausſetzungen auch dann mit 
Wirkung vom 1. 8. 32 wieder gewährt werden 
können, wenn die Bewilligung erſt im September 
1932 ausgeſprochen wird. Ferner foll für Mäd⸗ 
chen, die an Stelle einer ordnungsmäßigen Aus⸗ 
bildung für einen gegen Entgelt auszuübenden 
Beruf die Ausbildung für den Beruf der Haug- 
frau und Mutter wählen, beim Vorliegen der 
ſonſtigen Vorausſetzungen Kinderzulagen und 
Waiſenrenten über das 15. Lebensjahr hinaus 
für die Dauer von höchſtens 1% Jahren gewährt 
werden können, längſtens jedoch bis zur Voll- 


endung des 18. Lebensjahres. Ausbildungen, die 1 


die Arbeitskraft des Kindes nicht ausſchließlich 
oder ganz überwiegend in Anſpruch nehmen, fön- 
nen nicht berückſichtigt werden. Bei der Durch- 
führung der Vorſchriften über die Weiter⸗ 
gewährung der Kinderzulagen und Waiſenrenten 
über das 15. Lebensjahr hinaus müſſen unbil- 
lige Härten vermieden werden. 


PCC EEE EEE 
Ratibor 

* Jn flüffiges Eiſen geſtürzt. In 
der Eiſengießerei der „Hoffnungshütte“ in Rati- 
borhammer ereignete ſich am Mittwoch ein 
ſchwerer Unglücksfall. Dort war der 
jugendliche Arbeiter Badurzyk mit dem Nach- 
gießen von glühendem Eiſen aus einer Pfanne 
beſchäftigt. B. ſtand bei dieſer Arbeit auf einem 
FJormkaſten, als er plötzlich das Gleichgewicht 
verlor und mit einem Fuß in das flüſſige 
Eiſen geriet. Er wurde mit ſchweren Brand⸗ 
wunden in das Städtiſche Krankenhaus ge- 
ſchafft. Ein Bein mußte ſofort amputiert werden. 


* Sportfeft der Schutzpolizei. Die Nachricht 
Staatlichen Poli- 


kannte Fernen ziehen und muß berfuchen, ſich 
' Mirfungstreis anzupaſſen. Die 


Polizei abgehaltenen 


Herbſtliche Tage verkünden die Nä! 
In den Werkſtätten von Kürſchnermeiſter Erich i 
Beuthen, Lange Straße 22, finden Sie ein reiches 


Lager modiſch⸗ſchmückender und auch praktiſcher Pelze. Hand 


Der richtige Weg führt durch geringſten Speſenſatz über 
gute Qualitätsware zur glücklichſten Form der Preise 
günftigteit, die auch Sie zum Kaufe anreizen kann; 
arum beſuchen Sie die Pelzwerkſtätten > oder 
fegen Gie fih auch telephoniſch unter Nr. 2356 
in Verbindung. 


Das Reich der Frau 
Jeden Tag etwas Kosmetik 


Ein bekannter Berliner Frauenverband 

lud kürzlich ſeine Mitglieder zu einer intereſſan⸗ 
ten Veranſtaltung ein. Eine auf ihrem Gebiete 
führende Kosmetikerin ſollte über die Be- 
rufsausſichten ihrer Tätigkeit und über die 
neuen Wege der Kosmetik berichten. 
Die mehr als 66 Se alte Vortragende, die 
lich zeitlebens mit der Verſchönerung der 
Arauen beſchäftigte, ift ein Muſterbeiſpiel ba- 
für, daß eine vernünftige und naturgemäße Kör⸗ 
perpflege das 1 n Wir elt in ihren Papie ; 
ren, jedoch nicht in Wirklichkeit hervortreten läßt. 
Es gibt allerdings aut und ſchlecht veran- 
lagte Geſichter. Es gibt Frauen, die von der 
Natur viel Schönes mitbekamen. Aber auch die 
minder Bedachten können in einer Zeit, wo der 
Reiz des Frauengeſichtes in der Hauptſache im 
gepflegten Ausſeben, im Charme und in der Un 
terſtreichung aller Vorteile beruht, gut 
ausſehen. 

Die erſte Vorbedingung dafür iſt gute Ge⸗ 
fundbeit, und deren erſtes und wichtigſtes Er- 
fordernis ift eine gute Verdauung. Rohkoſt 
ift teuer und nicht für jeden Magen zu empfehlen 
aber Backpflaumen, ein Glas kalten Waſſers auf 
den nüchternen Magen und hie und da ein Löf⸗ 
fel ſelbſt verfertigten . leine 
Knoblauchzehe wird in ein bißchen 0 
F 80 aufaelöft) iſt für jedermann erſchwing⸗ 
lich. Auch beſtimmte Leibesübungen, wie z. B 
Numpfdrehungen, Kniebeugen und kräftiges 
Klopfen der Fußſohlen fördert die Ver- 
dauung. Jeder Darm kann zu sepe aa Ver⸗ 
dauung erzogen wenden. Energie und Diſziplin 
ſind dazu erforderlich. e ſind gleichzeitig die 
beiden Grundpfeiler jedes kosmetiſchen Erfolges. 

Ebenſo wie die Herren früher Shnurr- 
bartbinden trugen, die den Bart in Form 
brachten, kann jeder Geſichtsteil der Frau geformt 
werden. Binden für das Kinn, für die Beine, und 
Pilaſter für die Stirnfalten [Leukoplaſt oder 
Markenpapier genügen vollkommenß verleihen die 
gewünſchte Form. Das Geſicht ſoll nur mit 
Waſſer, und zwar mit erweichtem Waſſer 
gewaſchen werden. Natron erweicht nicht uur 


fih insbeſondere]Feſt 


der W La ü 
e 


eißwein oder] 


vorbeugend gegen Krampfadern, 


Wer erhält Hauszinsſteuer⸗Nachlaß? ee 


a 9 5 inf Bi Der Luftfahrtverein Hindenburg 
us einem gemeinſamen aprts, gung die Stundung der Hauszinsſteuer nur für hielt im Donnersmarckhütten-Kaſino eine Ver- 
ene . fam mna Aa paT nn Lenz, Hinden⸗ 
durchführung der Verordnung zur Aen bde. ſung der Fürſorgeſtelle unter Berückſichtiaung der burg, einen intereſſanten Lichtbildervortrag über 
tatſächlichen und rechtlichen Möglichkeiten zur den 13. Rhönſegelflugwettbewerb hielt. 


rung der Hauszinsiteuerverord. 
nn ee Amtliche Preußiſche Preſſedienſt Minderung des Wohnungsbebarfs Bei ee Wettbewerb. gingen ii 55 a 
Die Stundung ift künftig nur infoweit zu ausreicht. Auch in alen übrigen Fällen find die ſtungsflugzeugen 29 zu Bruche, un er 9 * 
gewähren, als ohne fie laufende öffentlihelar.. Tr N h ene der chenopfer mußten gebracht werden. Der 
Für for ge eintreten müßte. Dies fliegt au- Tirſorgeſtellen verpflichtet, dis i fen] Vortragende erläuterte die Urſachen dieſer Un⸗ 
gleich die Möglichkeit der Steuerſtundung aus, Stundung ganz oder teilweiſe zu wi errang glücksfälle. Es wurde beſchloſſen, in Zuſammen⸗ 
wenn durch fie eine dem Mietwohnungsinhaber zu, wenn eine Beſſerung der Einkommensverhält⸗ arbeit mit der zivilen Luftſchutzorgani⸗ 
ſtehende Arbeitsloſen⸗ oder Kriſenunterſtützung | Mille der laufend in öffentlicher Fürſorge find, ſation, der hieſigen Schutzpolizei, eine Propa⸗ 
gemindert oder gegenſtandslos werden würde, da haben die Fürſorgeſtellen Nachprüfungen in den ganda-Flugvorführung unter der Deviſe „Bome 
Arbeitsloſen- und Kriſenunterſtützung nicht Lei. Zeitabſtänden vorzunebmen, die für laufend in [ben auf das Induſtriegebiet“ zu ver⸗ 
ſtungen der öffentlichen Fürſorge find. Neben der öffentlicher Fürſorge befindliche Perſonen gleicher anſtalten, bei dem ein markiertes Dorf durch 
Arbeitsloſen- und Kriſenünterſtützung ift daher die | Art üblich find, Bomben angriff vernichtet werden ſoll. 
Die owezimeſteuerſtundung erfolgt nach der] Feuerwehr, Sanitätsorganiſationen und Tech- 
neuen Berordnung it, a., „ſoweit die Einziehung] niſche Nothilfe ſollen zur Mitwirkung heran⸗ 

eines her seeslichen uach ee lich nen Wetheh ~ 9 
zinſes dem Eigentümer nachweislich nicht mögli 7 
iſt“. Dieſer geforderte Nachweis ift im allge- 


-n 


Steuerſtundung nur injoweit zuläſſig, als 
ſonſt neben ihnen noch laufende Leiſtungen der 
öffentlichen Fürſorge gewährt werden müßten. Die 
Gemeindebehörden haben daher bei der 


Prüfung der Hilfsbedürftigkeit Arbeitsloſer 


die Möglichkeit der Steuerſtundung außer Be— 
tracht zu laſſen. 

„Die dem Mieter durch die Stundung ge⸗ 
währte Hilfe iſt ein Mittel der öffentlichen Für⸗ 
ſorge, mit dem ſie ihm je nach Bedarf in Verbin⸗ 
dung mit ihren ſonſtigen — 2 — hilft. Daher 
ſind Anträge von ietwohnungsinhabern auf 
Hauszinsſteuerſtundung künftig ausſchließ⸗ 

ich bei den Fürſorgebehörden zu ſtel⸗ 
len und demgemäß nur im Fürſorgebeſchwerdever⸗ 
fahren zu verfolgen. Die Fürſorgebehörden haben 
bei Berechnung des Bedarfs der Antragſteller die 
volle Miete anzuſetzen und der zur 
Stundung befugten Steuerbehörde eine Beſcheini⸗ 
gung zuzuleiten, die den geſamten Betrag der lau- 
fenden monatlichen Unterſtützungen angibt, die der 
Mietwohnungsinhaber erhalten müßte, wenn 
Steuerſtundung nicht gewährt würde. Falls der 
auf die Mietwohnung entfallende Hauszinsſteuer⸗ 
anteil dieſen Betrag nicht erreicht, iſt die Steuer 


Bemerkenswert war die Mit- 
teilung des anweſenden Verkehrsreferenten + 
; N, s 1 pie | Lufthanſa, daß Mitgliedern des Deutſchen Lufte 
rn 19 8 Ser mge un a 4 zu] fahrt⸗Verbandes und des ADAC. bei gleichzeitiger 
führen. Die Steuerbehörde kann jedoch hiervon] Löſung eines Hin- und Rückflugſcheines 50 Pro⸗ 
abſehen, wenn der Steuerſchuldner glaubhaft zent Preisermäßigung gewährt wird. 
macht, daß der Mieter nicht nur den in der Miete k 
nen Daussinsfteneranteil, fondern bie) Sprengkapſelexploſion beim Umban 
ganze Miete oder einen erhebli en Teil zu zahlen Leobſchüt, 8. September. 
Auf dem Grundſtück der Mälzerei Felbier 


nicht in der Lage iſt. Als Mittel der Glaubhaft⸗ 
machung kann insbeſondere der Nachweis dienen, N 3 j 5 
daß der Mieter den Offenbarungseid ge- in Bauerwitz werden zur Zeit umfangreiche Bau⸗ 
leiſtet hat. Wenn fih jedoch die Unfähigkeit des | arbeiten ausgeführt. Der dort beſchäftigte 19 jäh. 
Mieters, die Miete zu bezahlen, auf einen länge rige Arbeiter Koſchek verunglüdte beim unvor⸗ 
ren Zeitraum erſtreckt, fo ift gegebenenfalls als] ſichtigen Hantieren mit einer Sprengkapſel ſchwer. 
weitere Vorausſetzung für eine Steuerſtundung] Ihm wurde die linke Geſichtshälfte vers 
auch der Nachweis zu fordern, daß der Steuer⸗ letzt, außerdem erlitt der Unglückliche ſtarke Zer. 
ſchuldner die erforderlichen Schritte getan bat, um | reikungen am linken Arm. Dr. T homas, Baner 
die Räumung der Wohnung zu erreichen. witz, leiſtete die erſte Hilfe und ſorgte für ſeine 

Die Steuerrückſtände, die dadurch ent-] Ueberführung ins Krankenhaus. Hier mußte K. 
ſtanden ſind, De e e Mieter 11 der Arm amputiert werden. 

tete im i, Auguſt und gegebenenfalls au 
ſtund dernfalls in Höhe dieses ie 8 5 er p 5058 Ban d De Berlängerte Geltungsdauer 
ganz zu ſtunden, andernfalls nur in Höhe dieſes | erleichterung gekürzt haben, weil über ihre bei den 
Betrages. Der geſtundete Betrag iſt von der Fürſorgebehörden geſtellten Anträge KA nicht der Sommerurlaubskarten 
Steuerbehörde der Fürſorgebehörde, dem Steuer- entſchieden war, find — wenn nicht beſondere Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
ſchuldner und dem Mieter mitzuteilen. Soweit Gründe entgegenſtehen — niederzuſchlagen. Oppeln teilt mit: 
nach Auffaſſung der Fürſorgeſtelle der Wohnungs- Wenn Anträge auf Stundung für das Rechnungs. um vielfach lautgewordenen W ünſchen und 
aufwand des Mieters ſich vermindern läßt und jahr 1932 geſtellt, aber bis Juni noch nicht er- der Lage der Herbſtſchulferien in einzel⸗ 
dann laufende öffentliche Fürſorge überhaupt nicht! ledigt waren, fo werden dieſe Anträge mit bejon- | nen Ländern Rechnung zu tragen, wird die Gel. 
mehr erforderlich fein würde, ift in der Beſcheini⸗ derer Beſchleunigung zu prüfen fein. tungsdauer der Sommerurlaubskarten, die nach 


den jetzigen Tarifbeſtimmungen am 15. Oktober 
3 — — . — TE abläuft, bis zum 31. Oktober verlängert. Die 
825 6 Reiterfvortfefte. Tanfend S E ge der zwichen na L enber 
ori. und Meitert Tauſende und 21. er ausgegebenen Karten endet am 
gae Gelegenheit, ſich von dem Können und dem Die Reußendorfer Bluttat vor Gericht 31. Oktober. Die raip 5 15 
iti i uch für die nach dem 15. Auguſt bereits gelöſten 
boib 8 0 e e Kaner rer ein. Jedoch wird an der 
Waldenburg, 8. September. bisherigen Geſamtgeltungsdauer von zwei Monae 
e Polizeidegmten ihren ſportlichen Neigungen Vor dem Waldenburger Sonder ten, 3 5 EEE R gar jeden Karte gerech⸗ 
BE 12 Mc; gr | gericht ſtand heute der nationalfoziali-|net, hierdurch nichts geändert. 
ee untt Rofemen|tif6e Landwirt Wurt Nolte aus Dittmanns a 
ſtraße, ſtattfindende Sportfeſt des Polizeiſport. dorf. Er war angeklagt, in der Nacht zum 18. Juli 
i bereiten, In den letzten Wochen den Reichsbannermann Geiswinkler in O g noln 
der Kaſernenhof wieder ein recht leben. Reußendorf bei Waldenburg niederge- x 8 
diaes Bild. Läufe, den e 85 und ſſchoſſen zu haben. Geiswinkler ift wenige! .* ere ap e en a 1 
FFF Stunden, danach feinen Verletzungen erlegen. Ter Sch i E dler iiri, n 


den, daß etwas Beſonderes im Anzuge iſt. Das i f 4 fi 
; 92 59 mit einer Maffendorfüb⸗ Rolke war von einem SA. Treffen aus Striegau Bulla unternahm eine Sängerfahrt nach 


dung in Kugelübungen. Im Anſchluß zeigen die zurückgekehrt, als er auf dem Heimwege dem Carlsruhe und fand beim MON. Carlsruhe 
Jugendlichen und die % Frei- Reichsbannermann Geiswinkler und deſſem Freund gastfreundliche Aufnahme. Am Weinberge 
bungen, die Jugendabteilung ferne na- begegnete. Es kam zu einem Wortwechſel, ſchlößchen trafen fih die Sänger zu einer allge- 
Gemischte Stafettenläufe. Fauft⸗ und dem die Bluttat folgte. Der Staatsanwalt he» meinen Kaffeetgfel, und bald erklangen auch unter 

( Meter), je ein tragte 2% Jahre Gefä is. Das Urteil Leitung von Chormeiſter Bulla Chöre von Her 
- und Fußballſpiel mit erſtklaſſigen Geg⸗antragte Ane efi Akin ORR, AE mat und Vaterland. Der Abend vereinte die 
Es wäre zu wünſchen, wenn diefes lautete auf 6 Monate Gefängnis wegen Waffen⸗ Sänger im Kurhausſaal, wo Schulrat Mu ⸗ 
Polizeiſportwwereins] mißbrauchs. Wegen ſchwerer Körperverletzung ſchalla die Oppelner Sänger mit herzlichen 
Vorſitzenden, Polizeihaupt⸗ mit Todeserfolg erfolgte Freispruch, da das Ge. Worten begrüßte. Der Abend wurde durch 

n Beſuch Be- richt annahm, daß Nolte in berechtigter Ueber Chöre, Quartette und andere Darbietungen vere 

ſchreitung der Notwehr gehandelt habe. ſchönt. 


a 


betreiben kann. Kosmetik von heute darf 
nichts koſten, und die Einnahmen der Kos- 
metiferin müſſen fih ſozuſagen aus dem Lehr- 
I ihrer Kundinnen zuſammenſetzen. Wer auf 
ieſer Grundlage arbeitet, wird es beruflich auch 
weit bringen. Die Schönheitspflege von heute iſt 
nicht mehr das Vorrecht der reichen und ver- 
wöhnten Luxusfrau, die Stunden des Tages 
darauf verwendet, ſondern ſie hat ſich zum Glück 
ſo weit verallgemeinert, daß Frauen aller 
Stände an ihr teilhaben können. 


Die Tomate in der Küche 


Die Vorzüge der Tomate, als ſchmackhafte 
Beigabe zu Suppen, Soßen und Salaten, ſind 
längſt anerkannt, doch folte fie viel mehr als 
ſelbſtändiges Gericht auftreten, wozu ſie voll⸗ 
berechtigt iſt. Folgende Rezepte zeigen ihre 
Verwertbarkeit. 

1. Tomatenſuppe. In eigroß friſcher Butter 
oder Margarine läßt man 1 Eßlöffel feine 
geihnittene Zwiebeln und 40 Gramm Mehl ane 
a 
2 


Tages an Licht, Luft und Sonne durchführen. 
Wer ſich nachmittags im verdunkelten Zimmer 


Geſichtes btrocknen mit einem Hand- 


Waſſer . riet febr zur Erfriſchung des 
bei. Das A 
tuch ift nicht nötig. Man klopft Geſicht und 


pre en von Anis, Fenchel und Qeinjamen laffen 
el. 
D 


das trockene und beiße Klima Italiens, wo die 
Frauen raſcher verwelken, weil ihrer Haut zu 
biel Feuchtigkeit entzogen wird. Hier ift die Aehn⸗ l 
lichkeit zwiſchen der menſchlichen Haut und benj Refte ſchmal . Dadurch wird der 
2 den 3 e e. gr 55 mon Schwung bewahrt. 

i Regenwetter ſpazieren gehen und ſoll au i ; wi 3 
12 BIT Bad die Haut leicht fetten, um Das e 5 7 ee ERIS wu Stunde kochen. Dann ſtreicht man die pe 
ibr Jenchtigkelt zu belaſſen. Die alten Rö me- ſſchönernd. Alles was fih bewegt bleibt jung, durch ein Sieb, bringt ſie wieder zum Kochen 
ihre en beritanben bab fege ant unb ſalkten ales was ti bleiben muß, verkümmert Neger-| und läßt ooa peles eie boi ausquellen. 
ihre Haut regelmäßig, um dem trockenen Klimaſ lippen machen, mit der Zungenſpitze unter der Vor dem Anrichten schmeckt man nach Salz ab. 
ihres Landes entgegen zu arbeiten. Zwei kleine Wange umherfahren, Naſenrümpfen und ähnliches Ver es liebt, kann auch etwas Muskatnuß oder 


ujen, rührt mit 17 Liter Waller alatt, gibt 
anais Fleiſchbrühwürfel, 6—8 in Scheiben 
Tomaten, etwas Salz, eine 


eſchnittene vei Sal 
riſe weißen Pfeffer hinein und läßt eine halbe 


weiche Babobürſten werden überdies maffierend | ſind verjüngende Geſichtsübungen. Salz Jucker hineingeben. 
und klopfend über das Geſicht geführt. Jede Maj- kompreſſen während der Nacht, über die 2. Gedämpfte Tomaten. Sechs große, reife 


ſage erfolgt von unten nach oben und nie⸗ 


mals umgekehrt. Tomaten ſchneidet man in dicke Scheiben, _ falat 


und pfeffert fie, legt fie in ein paſfendes Geſchirr, 
fügt kleine Butterſtückchen dazu und dämpft fie, 
1 


man warme Decken legt, bringen überſchüſ⸗ 
ſiges Fett an jeder gewünſchten Stelle zum 


Ein regelmäßiger kalter Guß über die i i i ö 
Beine bei ausgeſtrecktem Knie wirkt nicht nur e eee 8 eih pd zugedeckt, 10 Minuten. Man verfeinert die kurze 


N ` 1% Soße mit einem Teelöffel Maggis Würze und 
vorhandene Krampfadern fogar Pie e empfindlich ift. — Bienenwachs ſchützt gibt die Tomaten zu gebratenem Fleiſch. 

Kleine flaumige Wollbärch if d $ 3 die Fingernägel vor Brüchigkeit. Talk ſaugt den 3. Tomaten mit Reis. Man läßt einen Eß⸗ 
ind g ee 3 15 * gar en ar Hautſchweiß auf, regelmäßiges Kopfrollen löffel fein eſchnittene Zwiebeln in Butter ane 
„ ningan o Ea h wu macht jeden Anſatz zum Doppelkinn hinfällig. fonen, ao RA Stück zer 8 ir Toma- 
das ift si die Stelle, wo fih die erſten Falten. Diele kleinen und doch i wichtigen Dinge dämpft 3 0 n A e ade dun 
und Runzeln feſtſetzen. Nur eine richtige Ernäh- ind das Um und Auf, das AB \ 


8 
; ) C der modernen ein Gieb zu ſtreſchen Inzwiſchen laßt man 
rung des Unterhautzellgewebes vermag die Haut Tosmetiterin, Sie mup, wenn fie beruflich vor- „, Pfund fieis ausquellen, vermiſcht dieſen dann 
zu ſtraffen. Wo viel Licht hinkommt, bleibt Sinnen als Schülerinnen zu behandeln, die 


wärtskommen will, darauf hinzielen, ihre Kun ⸗ mit dem Tomatenbrei, fügt ein Stückchen But- 
die Haut jung und friſch. Wohin kein Licht einen Lehrkurs abjolvieren und dann nicht mehr 


ter 1 zia Gal pnm. zu n die 

Welte A ehr mecken iſe mit einigen en 

bringt, muß alles fterben. Dies nilt für bie Ra. wieder zu Tommen brauchen. Dafür aber empe | Maana Dine bedr men mit bergang In 

tur im allgemeinen und für die menſchliche Hantſ fehlen fie fie weiter und ſorgen dafür, daß jede, — 
im beſonderen. Daher foll man feine entſpan⸗[auch die wenig bemittelte Frau lernt, wie man 


einer Schüſſel anrichtet. Etwas gerie 
; mittel t k Parmejan- oder guter et hinein- 
nenden Erholungspauſen während des lerfolgreiche Kosmetik mit den einfachſten Mitteln 


gerührt, macht das Gericht noch nahrhafter. 


Wie hoch ift die Vorauszahlung 
auf die Einkommenſteuer? 


Am 10. September ift infolge der Vorver⸗ 
legung des Steuertermins die dritte Voraus 
zahlung auf die Einkommenſteuer für 
1932 zu entrichten. Vielfach werden die Voraus- 
zahlungen auf Antrag des Steuerpflichtigen vom 
Finanzamt bereits für die früheren Voraus- 
zahlungstermine (mit Rückſicht auf den Rückgang 
des Einkommens im laufenden Jahre gegenüber 
dem früheren Einkommen) ganz oder teilweiſe auf 
Grund des § 100 des Einkommenſteuergeſetzes 
geſtundet fein. Iſt der neue Einkommen. 
ſteuerbeſcheid für 1931 bis zum 10. September 
nicht zugegangen, fo wird der Stundungsantrag 
nunmehr, falls die gewährte Stundung nicht be⸗ 
reits für die neue Vorauszahlung gilt, auch für 
dieſe zu beantragen fein. Wird der Steuerpflich⸗ 
tige auf Grund des ihm noch nicht zugegangenen 
Steuerbeſcheids für 1931 vorausſichtlich einen 
Anſpruch auf Erſtattung im vergangenen Jahr 
überzahlter Einkommenſteuer haben, ſo wird es 
ſich empfehlen, mit Rückſicht hierauf Stundung 
der Vorauszahlung aus Billigkeitsgrün⸗ 
den (Reichsabgabenordnung § 127) bis zum Er- 
halt des Einkommenſteuerbeſcheids 


für 1931 zu 
verlangen. 
Sft der Einkommenſteuerbeſcheidſ e 
für 1931, was in den meiſten Fällen zutreffen 


wird, bis zum 10. September zugeſtellt, ſo 
find die darin feſtgeſetzten Vorauszahlungen maß⸗ 
gebend. Kann ein weiterer Rückgang des Cin- 
kommens im laufenden Jahre gegenüber 1931 gel- 
tend gemacht werden, der bei den angeſetzten Bor- 
auszahlungen noch nicht berückſichtigt iſt, ſo iſt 
eine Herabſetzung der Vorauszahlun⸗ 
gen entſprechend dem vorausſichtlichen Einkom- 
men im Wege der Stundung auf Grund des § 100 
des Einkommenſteuergeſetzes zu beantragen. Die 
Herabſetzung ſoll nach dem Miniſterialerlaß vom 
5. März 1932 auch erfolgen, wenn der Rückgang 
des Einkommens die geſetzliche Grenze von 20 v. H. 


nicht ganz erreicht; das Einkommen braucht alſo 


1932 gegenüber 1931 nur annähernd um ein Fünf⸗ 
tel zurückgegangen zu ſein. Eine Herabſetzung der 
Vorauszahlungen erfolgt nach den miniſteriellen 
Anweiſungen nicht bereits auf Grund allgemeiner 
Behauptungen oder Ausführungen über die Wirt- 
ſchaftslage oder die eigene Notlage. Vielmehr 
muß ſich „mit ziemlicher Sicherheit“ überſehen 
laſſen, daß und um wieviel ſich das Einkommen 
1932 gegenüber 1931 verringern wird. Möglich 
iſt im übrigen, wie oben erwähnt, daß bereits 
früher ein 

Antrag auf Herabſetzung der Vorauszahlungen 


geſtellt war, in dem neuen Steuerbeſcheid aber 
Der Vorauszahlungen feſtgeſetzt find; in dieſen 
Fällen empfiehlt es ſich, den Einkommensrückgang 
wiederholt geltend zu machen. 2 

Sind an den früheren Vorauszahlungsterminen 
vom 10. 3. und 10. 6. 1932 bereits höhere Vor 
auszahlungen geleiſtet als nunmehr nach 
dem neuen Einkommenſteuerbeſcheid zu zahlen 
2. fo beſteht ein Rechtsanſpruch auf 

nrechnung der früheren überhöhten Vor- 
auszahlungen an ſich nicht, da die neu eſtgeſetzten 
Vorauszahlungen erſt für die ſpätere Zeit gelten. 
Der Reichsfinanzminiſter hat jedoch die Finanz⸗ 
ämter bereits in einem Erlaß vom 16. 2. 1929 an- 

ewieſen, die früher überzahlten Beträge im 


ege entſprechender Stundung auf die weiteren 


Lukas Lind 


Roman einer Opferliebe von Idenko von Kraft 


„Ach was — Bergner hin und Bergner her 
lächerlich! Es handelt ſich ee gar nicht ſo 
ch... Er trat 


[eo ums Talent. Es handelt fi 
treitſüchtig anf den Bruder zu. 


„Sie will einfach 
nicht, Ewald, fie will nicht! Sie hat keine Qin- 
gabe. 


Wenn ihr an der Sache gelegen wäxe, 
Denn fie Bereittwilligteit hätte, wenn fie...‘ Er 
ließ vom Profeſſor ab, kehrte ſich Marina at 
„3 gilt übrigens nicht nur von dir, Marina! 
gilt ſo ziemlich von euch allen. 8 geht euch 
mein Kram an? Ihr ſpielt ihn eben ſo runter, 
weil's mal nicht anders geht, und damit baſta!“ 
Meinſt du?“ fragte ſie, während ſie ihn mit 
einer ae e angea Seinbfeligteit anſah, die ihn 
ſtutzig machte. ah 
„Mein' ich nicht nur, ſondern ift Tatſache! Bei 
den Kollegen kann ich's mir noch erklären. Wahr- 
ſcheinlich Neid, daß ich auch noch über mein ge 
lerntes Handwerk hinaus etwas kann, was ſie 
nicht können. Bei dir aber batik die Inge⸗ 
borg hören ſollen! Vorgeſtern, wie ſie nach der 
Probe hier war. Da wüßteſt du, was Intereſſe 
am Objekt bedeutet. Die Ingeborg, die ja ſchließ⸗ 
lich durchaus er meine Frau iſt wie du, würde 
vierundzwanzig tunden proben, wennn ich 8 von 
ihr verlangte. Dir aber iſt alles zuviel! Ich 
ſchreib dir eine Rolle, die die Prominenteſten mit 
Handkuß annehmen würden, und du biſt nicht im- 
ſtande, dich ſo weit von deinen perſönlichen Jnter- 
eſſen loszulöſen, daß du dich in den ienſt der 
Joche ſtellteſt. Ich habe keine Erklärung dafür. 
Keine Motive. Es ſei denn, ich wollte annehmen, 
du mißgönnſt mir einen Erfolg, der mich wieder 
flügge machen könnte. 
Nun erhob ſich auch Marina. 


iſe ſtand ſie auf, 
8 Air einer inneren Anſpannung, die 
durch alle ihre Muskeln federte. Ihre Stimme 


war leiſe. Dennoch 


Ganz langſam 


er vor ihr zurückwich. 


„Wenn du willſt, daß übermorgen der „Glocken, 


7 ührt wird, ſo bitte ich dich, mich jetzt 
Allet zu faſsen. Nein, Bitte fag nichtsf Ich $i 


3 | zur Leichtigkeit gegen den Bruder: „Na, 


gebändigt und ge- 8 


vibrierte ihm daraus eine 
Inkraft entgegen, die ihm ſo ungewohnt war, daß 


nte 


Vorauszahlungen anzurechnen, wenn behauptet 


am 5. Auguft 1932; Steuerſchuld 600 RM. Be-) 
zahlt find am 10. März 1932 und 10. Juni 1982 
je 250 RM. Nach dem neuen Einkommenſteuer⸗ 
beſcheid 1931 ſind erſtmals am 10. September 
150 RM. zu entrichten. Iſt die mutmaßliche 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 


Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 


Einkommenſteuer für 1982 nicht höher als 600 Preiſe für % Kilogramm in Originalpackung frei Lager 


RM., fo find 200 RM. anrechnungsfähig, fo daß 
am 10. September 1932 keine Vorauszahlung, am 


werden kann, daß ſich die Einkommenſteuer für 10. Dezember 1932 nur eine ſolche von 100 RM. 


das laufende Jahr nicht höher als die Einkom- 
menſteuer des Vorjahres ſtellen wird. 
Beiſpiel: 


Einkommenſteuerſchuld für 1930 1000 RM.; 
demgemäß vierteljährliche Vorauszahlungen 250 
RM. Einkommenſteuerbeſcheid für 1931 zugeſtellt 


zu entrichten iſt. Sind die Vorauszahlungen vom 


10. März und 10. Juni 1932 noch nicht geleiftet, | Inlandszucker Raffinade 


ſo ſind ſeitens des Finanzamts von vornherein 
vierteljährlich nur je 150 RM. nachträglich ein- 
zuziehen, wenn die Einkommenſteuer 1932 600 


RM. vorausſichtlich nicht überſteigen wird. 


Steuersyndikus Dr. jur. et. rer. pol. Brönner. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden Hindenburg 
Abkürzungen: 9 = Hochamt, Pr. = Pre- 
digt, M. = hl. Meſſe, Sm. — Singmeſſe, S. = hl. 
Segen, d. = deutſch, p. = polniſch, Ausf. Auss 
ſetzung des Allerheiligſten, Taufg. — re aaa 
Wochentage: Stg., Mo., Di., Mi., Do., Frei, So. 


Sonntag, den 11. September: 


Pfarrkirche St. Andreas: 5,15 und 6 Uhr p. Gottes» 
dienſt; 7,30 Uhr Pfarrmeſſe; 8,45 Uhr d. Pr., Int. der 
Männerkongregation, hl. S.; 10,30 Uhr p. Gottesdienſt. 

St.⸗Joſefs- Kirche: 7 Uhr für das Jahrkind Joh. 
Wowrzik; 9 Uhr Hochamt m. Pr., e die Meinung der 

amilie Wawoczny, zur göttl, Vorſehung; 17 Uhr 
Segensandacht. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Uhr Int. pro paros 
chianis; 7 Uhr Int, des weiblichen Jugendbundes, Ge⸗ 
neralkommunion, hl. S., d.; 8,30 Uhr d. Hochamt u. 
Pr., Int. der d. Wallfahrer von St. Annaberg, hl. S., 
d.; 10 Uhr Kindergottesdienſt, Int. verft, Eltern Czo 
galla u. gef. Sohn Paul; 10,15 Uhr b. Pr., Int. des 
p. Roſenkranzes, hl. S.; 14,30. Uhr d. u. 15,30 Uhr 
p. Veſperandacht. 

Heilige⸗Geiſt- Kirche: 7 Uhr Int. Murlowſki, zur 
925 15 Vorſehung, hl. S.; 8,15 Uhr p. Gottesd.; 
e d. Pr., für verſt. Franz u. Caroline Ha⸗ 
raſchky. 


Kamillus⸗Kirche: 6 Uhr zum hl. Antonius; 7 Uhr 
Brautmeſſe Lipſki Bua; 8,30 Uhr in bef, N 
9,45 Uhr in beſ. Meinung, Int. Weiß; 11 Uhr gue bl. 
Thereſia in bef. Meinung; 15 Uhr p. und 17 Uhr d. 

5,45 Uhr pro parochia⸗ 


Segensandacht. 
Pfarrkirche St. Franziskus: 
nis; 7,15 Uhr Su € 
8,15 Uhr Meinung der Männerkongregation, d. Hochamt 
u. Pr.; 10 Uhr p. Hochamt u. Pr., auf die Meinung 
der p. Frauen; 11,30 Uhr Meinung Sowa und Reihe, 
St.⸗Antonius⸗Kirche: 6,30 Uhr verſt. Johann Pa- 
ſchek, Eltern u. Verw. Brodka u. Paſchek; 8,30 Uhr 
zur göttl. Vorſehung, Meinung Pollok aus Anlaß der 
Silberhochzeit. 
7 Uhr für verſt. Franz und 


St.- Hebwigs. Kirche: 


Pauline Walenzik und Söhne Mag und Albert; 9 Uhr 
nz hne Max 1530 Abr ® 


Gemeindemeſſe; 16 Uhr p. Gegensand.; 
Standespredigt für p. Mütter. 


Evangeliſche Kirchengemeinden Hindenburg 
Sonntag, den 11. September: 


Friedenskirche: 7 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
Wahn; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: Paſtor Hoffmann; 
11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Mikult⸗ 
ſchütz: 9,30 Uhr. Gottesdienſt: Paftor Wahn. Donners. 
tag 7,80 Uhr Wochenandacht. i W d 

Königin⸗Luiſe⸗ Gedächtnis ⸗Kirche: TRO r Gottes» 
dienſt im gechenſaal der Delbriii te; 9,30 Uhr 
Coflesdienfß in der Kirche; 10,45 i Eostin, 11 Uhr 


Kindergottesdienſt. 
Borfigwert: 9,80. Uhr Gottesdienſt; 
1030 Uhr Abendmahlsfgler. 


Evangeliſch-lutheriſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
Sonntag, den 11. September, vormittags 9,30 Uhr, 
Predigtgoteesdienſt; desgl. nachmittags um 3,30 Uhr in 
Beuthen: Paftor Schulz. Mittwoch, den 14. September, 
abends 8 Uhr, im Gemeindehausſaale Uebung des 
Kirchenchores fürs Erntedankfeſt. 


nichts mehr!“ 

Lind ſtand wie vor einer unſichtbaren Wand 
die er nicht zu durchbrechen vermochte. roll, 
Best; treitbarkeit ſaßen ihm im Nacken und 
trieben ihn zur Auseinanderſetzung. Stäxkere 
Kräfte aber hielten ihn zurück; er wußte ſelbſt 
nicht, ob es mehr die plötzliche Gefahr war, die 
ihm aus Marinas Weſen entgegenzuckte, oder die 

urcht, daß un im letzten Augenblick die Erfül- 
ung ſeines hrtraumes in die Brüche gehen 
könnte. Mit einer wegwerfenden Geſte löſte er 
ſich von ſeiner Leidenſchaft. i; 

„Biſt etwas nervös. Gut. Man muß Rüd- 
ſicht nehmen. Wird einem zwar nicht leicht, aber 
immerhin ...“ Er wandte ſich mit dem Verſuch 
ald, 
eine kleine Familienſzene, was? Kommt vor. 
Gute Nacht alſo. Weiber müſſen immer ihren 
Willen haben, ſonſt hat ſie's gleich beim Wickel. 
2 Gr die e alt T ET 

r winkte ihr mit der Hand, wandte fih zum 

Gehen. Aber er kehrte noch einmal zurück und 
trank fein Weinglas aus. Dann erft ging er enb- 
gültig. Hinter ihm blieb Schweigen. 

„Lukas ſchläft noch?“ fragte am anderen Mor- 
gen al er zum Frühſtück kam und Marina 
antraf. 


es jetzt nicht mehr anhören. Morgen wieder. Jetzt 


al“ 
ie nahm die Kaffeekanne, ſchenkte ihm ein. 
= 909 PaP etig an und merkte, daß fie Sehr 
aß war. 
„Habt ihr 
„Fiel Mil 


„Wenig. RE 
„Aber viel Zucker natürlich?“ 


2 d. 

Das war alles. Sie ſtrichen Butter auf ihre 
Brötchen, te rs einander den Honig, tranken 
Kaffee. Der Profeſſor hatte nicht den Mut, ein 
Thema anzuſchlagen. Erſt als er die brennende 
Zigarre wie eine Schutzwaffe zwiſchen feinen Fin- 
gern hielt, wiederholte er noch einmal wörtlich die 
rage von vorhin: 

„Habt ihr noch geſprochen miteinander?“ 

Sie nahm eine Zigarette, brannte ſie an dem 
Streich 9 9 0 das er ihr über den Tiſch herüber 
hielt. Breite Entſchloſſenheit war in ihr. 

„Doch. Guten Morgen haben wir uns geſagt 
und Don erbrecht geredet. Er hat wieder er 


eſprochen miteinander?“ fragte er. 
0 oder wenig?“ gab ſie zurück. 


den Winkelfried ganz ſchauderhaft derriſſen.“ Sie 


y 


tern Blaſzezyk, Kindergottesd.; Pa 
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(blies den Rauch durch die Nafe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: 


Freitag, den 9. September: 


reitung der Helferinnen in der Rendantur. Sonntag, 


den 11. September: 8 Uhr vormittags Frühgottesdienſt:] Haferflocken 
Vikar Harlandt, Miechowitz; 9,30 Uhr vormittags Haupt. Eierſchnittnud. lofe 0,45-0,47 
Kollekte für den Schle. | Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 


re Sup. Schmula. 
iſchen Evangeliſchen Erziehungsverband (früherer Rete 
tungshausverband). 11 Uhr vorm. 


vormittags Jugendgottesdienſt. Donnerstag, 


hauſe. Freitag, den 16. September: 
geiſtliche Abendmuſik mit Bachſchen Orgelwerken. 


B Vereins nachrichten: 

Sonntag, den 11. September, 4,30 Uhr nachmittags, 
Jungfrauenverein; Mittwoch, den 14. September, 4 Uhr 
Bale Großmütterverfammlung im Gemeinde- 

auſe. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 

Freitag Abendgottesdienſt 6,15 I Sonnabend 
Morgen . roße 0 hegen 9 Uhr, kleine Gyna- 
goge 8,30 Uhr, Predigt in bei 

incha in beiden Synagogen 3,30 
dienſt 3,30 7 1 Minga und Lehrvortrag in der kleinen 
Synagoge 6,05 Uhr, Sabbatausgang 6,50 Uhr; — ue 
ende Sonntag 7 Uhr, in der Woche 6,30 Uhr; 

bendgottesdienſt: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


r, Jugendgottes 


band (früher 


Ueberführung des erſchoſſenen 
Landjägers nach Brieg 


Roſenberg. 8. September. 
Der von Einbrechern in Schierokau erſchoſ⸗ 
fene Oberlandiäger Franke war in das bieſige 
Krankenhaus übergeführt worden. Geſtern nadh- 
mittag fand die Trauerfeier für den Ber- 
ſtorbenen im Städtiſchen | 
Feier nahmen zahlreiche Landjäger aus den 


Selen Kreuzburg, Roſenberg und Guttentag 


jowie der Kriegerverein aus Sorowiti teil. Auch 

Landrat Uliczka aus Guttentag war mit meh- 

reren Beamten erſchienen. Die Ueberführung 

der Leiche erfolgte mit eee 

Schutzpolizei, Oppeln n rieg. Hinter 

Sem Core ritt Landrat Uliczka mit der 
itwe. 


rae Aber ich weiß 
Ewald — du meinſt was anderes. 
Sie lehnte ſich buli „Nein, wegen geſtern haben 
wir kein Wort mehr geſprochen. Werden wir 
auch nicht. Du begreifſt das vielleicht Wenn ich 
die Marlene niederlegte, iſt der „Glockenguß“ für 
den Augenblick erledigt. \ 

„Marina!“ Er fuhr mit der Hand über den 
Tiid, griff nach ber ihren. „Du wirft doch nicht? 

„Nein, du kannſt ruhi fein. Ich werde nicht. 
Lukas braucht einen Erfolg, und er wird einen 
Erfolg haben. Ich bin voll. Be t. 

Sie ſagte es ruhig, ſachlich, mit Genugtuung. 


erzlich ſogar. - 
: o ig entging an nicht ein Schleier von 
Bangigkeit, der ihre Stimme umflorte. Er hatte 
geglaubt, ſie nun in großen . zu kennen, 
ihre Weſenheit Taft zu haben. Jetzt trat ihm 
elwas Fremdes, Haftendes entgegen. Er hatte 


Angſt davor. 
auß e ſeid ſonderbare Menſchen, Marina. Alle 
Auch dich nicht.“ 


beide. Ich verſtehe euch nicht. 

Marina lächelte müde. i ) 

Ich glaub es dir, Ewald. Du verſtehſt mich 
nicht. Manchmal kommt es mir ſelber vor, daß 
ich mich nicht verſtehe. Aber dann wieder 
eigentlich iſt es ganz einfach. Ich glaube nicht, 
daß ich mich geändert habe. Ich bin nur anf- 
pe raucht. Ohne alle Kompliziertheit und pſycho⸗ 
ogiſche Ausdeutung: aufgebraucht. Verſtehſt du 
auch das nicht?“ EN 

Er hatte von den Ereigniſſen der letzten Mo- 
nate nur eine unbeſtimmte Vorſtellung. Dennoch 
kannte er die Werelſ hat ſeines Bruders von 
ihrer dienenden 8925 ft, wußte um ihre feeli- 
ſche Entrechtung. Aud entoing es ihm nicht, wie 
trotz allem ein mächtiger Puls ſie durchbrauſte, 
der ihm zugleich Sorge und Achtung einflößte. 

„Lukas hat dich gekränkt, Marina. Kränkt 
dich immer wieder. Ich weiß es. 

„Lukas kränkt mich nicht! Du irrſt. Früher 
einmal — ja, da konnte er mich kränken. Jetzt 
aber .. ich ſagte dir ihon: Lukas braucht Erfolg. 
Nur Erfolg! Wenn er einmal feſte, togfäßige 
Balken unter den Füßen hat, ift er hinüber. En 
gültig, Hätte ich zehn Hände, ich würde ſie na 
zehn Seiten ausſtrecken, um ihm einen Triump 
vom Himmel herunterzureigen.” a 

Der Profeſſor öffnete die Lippen zu irgend- 
einem törichten Wort der Bewunderung. Sie 
made e8 Ey anſehen; faſt ängſtlich verwehrte fie 
ihm die Rede. 

„Du ſollſt mich nicht anerkennen, Ewald. Es 
iſt am Ende alles andere, als du es dir ausmalſt. 


m 


7 Uhr abends Vorbe» | Berlgraupe C M 


Saufen; 7 ner 8 
en „Roggenmehl 
September: 8 Uhr abends Miſſionsſtunde im Gemeinde rei 
8 Uhr abends Auszug 


Di 7, į im: Kiehr, Diens: 

a 8 Uhr in der m ninian Gäule In Peiersborf: ſiſche 
Paſtor A 

aſtor Schulz. 


Krankenhauſe ſtatt. An abend und Sonntaa 


in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 8. September 1932 
nlandszucker Nafis Melia f Meizengrier 9.21—0,22 


inkl. Sack Sieb I 35.75 Steinſalz in Säcken 9.10 

> gepackt 0,11% 

inkl. Sack Sieb I 36,25 | Siedefals in Säcken 0,11 
Röſtkaffee. Santos 2,00—2,40 0,12 


” gepa! t er 
dto, Zentr.-Am.2,60—3,40 | Schwarzer Pfeffer 0,90 — 1,00 


gebr. Gerſtenkaffee N.18—n,19 | Weiner Pfeffer 1,00—1,10 
ebr. Roggen „ 17½.—0,18] Piment ‚80—0,90 
ee 3,60—5,00 | Bari⸗Mandeln 1,20—1,40 
Kakaopulver 0.60 —1.50] Rieſen⸗Mandeln 1.40 —1 60 
Fakaoſchalen 0.06 —0,061/2 | Roſinen 0,45 — 0.55 
Reis, Burmo N 0,11, —0,12 Sultaninen 0,500.80 
Tafelreis, Patna 0,20—0,22 | Pflaum. 8.50/60 = 0,36-0,38 
Bruchreis 0,11½ —0,12 „ i. K. 80/90 —0,32 
Viktariaerbſen 0,17—0,18 | Schmalz K.  0,44-—0,45 


Margarine billigſto, 45 —0, 
Ungez. Condensmilch 19,00 
Heringe je To. 
Crown Medium — 
Darm. Matties 36,00— 37.00 
Matfull 40,00 — 42.00 
2 51,00—52,00 
Matties 47,00-—48,00 
0,06—0,07 


2— 


Geſch. Mittelerbſen 0,19-0,20 
Weiße Bohnen 0,11—0,12 
Gerſtengraupe 

0,16—0,17 


und Grütze 
Crown 
Sauerkraut 
Kernſeife 0 „28 
10%% Seifenpulver 0,13 — 0,14 
Streichhölzer 
0, 26,5 
0,30 


Perlgraupe 5/0 0,19—0,20 
0,18—0,19 


0.60-0.65 
0,17—0,18 
0,13½—0.14 | 


Eiermakkaroni 


0,18 —0,18¼ Haushaltsware 
0,20—0,21 Welthölzer 


Die Schleſiſche Landesbühne 


ſpielt in Oppeln 


Oppeln, 8. September. 
In Verbindung mit dem Bühnen volks⸗ 
bund will die Schleſiſche Landesbühne 


en an 10 Uhr, in diefem Winter in Oppeln Theater ſpielen. Wie 


weit ſich die Pläne der Landesbühne und des 
Bühnenvolksbundes durchführen laſſen, hängt von 
dem Beſuch der erſten Theatervorſtellungen ab, da 


onntag und in der Woche 6 Uhr. yon der Stadt Oppeln nur 2000 Mark für 


das Theater genehmigt wurden. Als erſte Bor- 
ſtellung ift das Schauſpiel „U-Boot 116“ von 
Lerbs durch den Bühnenvolksbund vorgeſehen, 


S ; A ix 2 
Sie Gottesdienſte müſſen wegen der dem am 30. Oktober die Aufführung „Die Hım- 


Roſen berg 

* Kreistreffen der Landes ſchützen. Am Sonn- 
findet hier ein Treffen 
der Landesſchützen der Kreiſe Kreuzburg. 
Roſenberg und Guttentag ſtatt. Bis jetzt ſin 
chon 700 Mann gemeldet. 


Wasserstände am 8. September 


Ratibor 0,76 Meter, Coſel 0,81 Meter, een 

itz 2,16 Meter, Oppeln 2,09 Meter, Tauchtiefe 
97 Meter, Waſſertemperatur 18,3 , Lufttemperatur 
+ 17°, 


„ Ueberhaupt: unſere ſogenannten ethiſchen Quellen 
Wegen geftern. | — wer weiß, wo fie ihren Urſprung haben. 


noch für Lukas als Menſchen täte. Ich weiß es 
felst nicht mehr. Die Marlene 45 glaube 
. ich würde fie für ihn nicht mehr ſpielen. Aber 
ſiehſt du, das was Kunſt iſt in ihm, der unver⸗ 
wiſchhare Drang nach Formung, bie rückſichts⸗ 
loje Woge von Tun- und Handelnmüſſen — das iſt 
es, was mich jo willig und fügſam macht. Das 
muß und muß leben dürfen! Das ift Element. 
Und ein Element kann mich unter Umſtänden ver⸗ 
nichten, aber niemals kränken. 

bgedämpft fragte Ewald von unten herauf: 

„Und glücklich machen?? 

Sie ſtieß ihre Zigarette in die one 
ftand auf. Es war eine heftige, unruhvolle Be⸗ 
wegung. Die Taſſen klirxten. y 

„Du fragſt mehr, als ich dir beantworten kann. 
Was heißt Glück? Es iſt wahr — ich habe mir 
alles ganz anders gedacht. Nun aber weiß ich 
nicht mehr, wie ich es mir denke. Es kommt alles 
irgendwie ſehr breit und notwendig auf uns zu, 
auf eine ſonderbar intereſſante Weiſe. Schon dem 
entgegenzuſehen und ſich davon aufnehmen zu 
laſſen, kann Glück ſein. Ich ſehe nicht, was da 
kommt. ſehe nur das Nächſte. Und das 
Nächſte iſt der „Glockenguß“, in den ich mich hin⸗ 
einwerfe wie in ein Schickſal.“ 5 
Es a an der Tür. Lina kam und meldete, 


kann dir heute nicht mehr (den fagen, wieviel i 


der Herr habe einige Male nach der gnädigen 
Frau gerufen. 

„Wo iſt er?“ ; 

„Er rief aus dem Badezimmer.” 

Ewald ihaute auf, Marina fuhr leiſe zuſam⸗ 
men. Sie nickte . flüchtig zu — „du entſchul⸗ 
digſt einen Augenblick!“ — und ging. 

Ewald ſchritt auf und nieder, wartete. Als ſie 
nicht gleich zurückkam, lief er hinter ihren letzten 
Worten her, verſuchte ſie auszudeuten. Es ge⸗ 
lang ihm nicht. So einfach ſie waren, ihm fehlte 
irgendein Bindeglied, das ihm ihre doppelte Ein⸗ 
ſte lun hätte erklären helfen. Er wußte nur eins: 
ie trug des Bruders Schickſal in ihren Händen. 
Sie trug es. Aber wie lange noch? 

Marina kam zurück. Den törichten Blick 
Ewalds beantwortete ſie mit einem Lächeln. 

„Ich ſag dir's gleich freiwillig, bevor du zu 
Tragen brauchſt, Ewald. Weißt du, warum er mich 
verlangt hat? Um mich zu verföhnen. Er la 
auf dem Sofa, ein wenig müde vom Waſchen, un 
rauchte. Und ſagte: „Marina, heut iſt der letzte 
Tag .. bitte, fei nicht bös mit mir!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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-im 100-Meter-Kraulſchwimmen 1:025, Denti h, Janes (Düſſeldorfl. Münzenber 


Deutihlands Zwei⸗Fronten⸗ 
Kampf in der Leichtathletik 


Für die beiden Länderkämpfe am 18. Septem⸗ 
er gegen Frankreich in Düſſeldorf und 
gegen die Schweiz in Weimar hat die 
DSB. nunmehr folgende Mannſchaften mit ihver 
Vertretung beauftragt: 


Gegen Frankreich: 

100 Meter Jonath, Heitloff: 
Borgmeyer, . 400 Meter Metzner, Nöller; 
800 Meter P Schi 
Wichmann: 5000 Meter Syring, Schaum⸗ 
burg; 110 Meter Hürden Beſchetznik, Pollmann; 
4X100 Meter Borgmeyer, Heithoff. Hendrix, 
Jonath; 4X400 Meter Bergmann, Metzner, 
Nöller, Dr Peltzer: Weitſprung Mölle Sievert; 
Hochſprung Betz, Bornhöfft; „Stabhochſprung 
orn, Nöller; Kugelſtoßen Lingnau, Sievert; 
Diskuswerfen Kilo, Sievert: Speerwerfen Ger⸗ 


des, Sievert. 
Gegen die Schweiz: 

100 und 200 Meter Geerling, Gillmeiſter; 
400 Meter Büchner, Voigt: 800 Meter Abraham. 
Engelhardt; 1500 Meter Helies, Patzewahl: 5000 

eter Böhmert, Kohn 110 Meter Hürden Weg- 
ner, Welſcher: 4X100 Meter Biebach, Gülle 
meiſter, Körnig, Welſcher; 4X400 Meter Abra- 

m, Büchner, Engelhardt, Voigt: Weitſprung 
Diebach, Geſſer: Jochſprung Bowing, Bonneder: 
Stabhochſprung Schulz, Wegner: Kugelſtoßen 
Eberle. Hirſchfeld: Diskuswerfen Seraidaris, 
Hirſchfeld: Speerwerfen Eberle. Weimann. 


` Borwärts-Rafenibort Gleiwitz 
in Kattowitz 


„Am kommenden Sonntag findet in Kattowitz 
ein Leichtgthletikklubkampf zwiſchen dem KS. 
ogon Kattowi und Vorwärts⸗Ra⸗ 


Im Dienste der Wohltätigkeit 


Das Beuthener Polizei⸗Sportfeſt 
in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Automobilkorſo — Reiterwettbewerbe — Rhönradrennen 
Hindernislaufen mit Maſchinengewehren 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet die 
Beuthener i - 
denburg⸗Kampfbahn ein aus dem üblichen Rahmen 


ſtellen, das die drei ſchönſten Wagen prämieren 


= 17 Kr ey 1 im Eee 1.85 
fallendes Sportfeſt. Seit drei Jahren läßt es Geſchickki eas wettbewerb für Wa- 
ſich die Beuthener Schutzpolizei angelegen ſein, Die er onen et 
75 Kinder ohne Anſehen des Standes, Kinder zu den M i i Erſtmalig 


I 3 aſſenfreiübungen. 1 
armer Eltern mit einem warmen Mittageſſen zu zeigt der Beuthener Reiterverein durch feine 


verſorgen. Um auch in dieſem Winter, der wohl) Jugendabteilung, die bereits ihr Können mehr- 
einer der ſchwerſten der Wirtſchaftskriſe werden mals mit Erfolg unter Beweis ſtellte, im 
dürfte, das gute Werk fortzusetzen, hat die Poli-] Stadion Voltigierübungen und eine 
inen Mühe geſcheut, ihr Sportfeſt, deſſen brungguadrille. Die Angehörigen der 
einertrag dem wohltätigen Zweck zufließen foll, | berittenen Polizei warten mit einem Geh 
ſo großartig als möglich zu geſtalten. Die Vor⸗ ams. und Agde auf. 
bereitungen hierzu ſtehen unter der Leitung des[ Rennen der Rhönräder über 100 Meter 
Inſpektionsleiters, Polizeimajors Freiherrn vom] dürfte eine Senſation werden. Wehrſport⸗ 
ontiand, der in der techniſchen Leitung] liches Hindernislaufen mit ſchweren 
von Polizeihauptmann Apfeld und Polizei⸗]Maſchinengewehren wurde in Beuthen auch noch 
oberleutnant Chrobek unterſtützt wird. Sehr nie gezeigt. Die Leichtathleten warten mit 
erfreulich iſt es, daß ſich die Ortsgruppen des verſchiedenen Staffeln auf. Dieſe Rennen werden 
ADAC. Beuthen und des DRAG. Beuthen] wegen der wertvollen Ehrenpreiſe beſonders hart 
ebenfalls in den Dienſt der guten Sache aeftellt | umkämpft werden. 
haben. Sie veranſtalten mit ihren aftfahr⸗ Ein Programm, das ſich ſehen laſſen kann 
zeugen einen Blumenkorſo, der ſich um! und das fih niemand entgehen laffen foll bei 
13,30 Uhr von der Polizeiunterkunft durch die] Eintrittspreiſen von 10 Pf. bis 1,50 Mark. Man 
Hauptſtraßen von Beuthen nach dem Stabion| vesgeife nicht, es ift zugunſten der Speiſung 
bewegt, um ſich dort einem Preisgericht zularmer Kinder. 
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b . : 
feniport Gleiwitz ſtatt. Da beide Mann. Henry Cochet über John v. Ryn 7:5, 6:8, 8:6 
ſchaften in ſtärkſter ape antreten, darf durchſetzen Ben und damit ebenſo wie George Heros Oleiwitz in Laurahütte 
man geſpannt ſein, wer aus dieſem Klubkampf[ Lott, der den Aus Anlaß ſeines vierjährigen Beſtehens ver- 
anftaltet der Amateurborklub Laurahütte am 


als Sieger hervorgehen wird. 
kommenden Sonntag ein Sportfeſt, zu dem 
Ein Blinder läuft 13 Sek.] Heros Gleiwitz mit feiner beſten Mann- 
Mit ſeinen leichtathletiſchen Wettkämpfen hatte eee en . wit 
der Berliner nice Sportverein eine Schwerathletikbegegnung zwiſchen dem 
einen ſchönen Erfolg. Es iſt ihm gelungen, den 
eweis zu erbringen, daß der Blinde ſich in der 
Leichtathletik nicht nur betätigen, ſondern auch — 
den Verhältniſſen entſprechend — achtbare 


i Wood war über Perry 3:6, 4:6, 6:0 6:0, 
Leiſtungen erzielen kann. So wurden 100 Pe 0 ö a a rare 
Meter bei ſtarkem Gegenwind von einem völlig Aitor Der Belamte am e 


Blinden in 13 Sekunden zurückgelegt. Im Hod- leich 


ſprung aus dem Stand wurden 1,20 Meter er- ö 
Weſtdeutſchlands 


reicht. Die Leiſtung im Weitſprung 
mit Anlauf von 4,75 Meter entſprach — ob- 

Bundespokal⸗Elf 
Gegen Südoſt in Düſſeldorf 


ASV. 06 Beuthen und Lurich 08 Siemia- 
nowitz. Hier werden ſich die beiten Ringer 
und Stemmer von Weſtoberſchleſien und Oſtober⸗ 
ſchleſien gegenüberſtehen. d 


Indiens Hodep-Künftler 
in Berlin ſiegteich 
Berlin unverdient hoch 4: 1 geſchlagen 
Das Auftreten der indiſchen Olympia-Hockey⸗ 
Mannſchaft am Donnerstag in Berlin gegen die 


brandenburgiſche Auswahlmannſchaft war das er⸗ 
wartete Ereignis. Der Preußenplatz war von 


wohl recht gut — nicht ganz den Trainings- 
leiſtungen. Recht gut fanden ſich = die Frauen 
mit den ihnen geitellten Aufgaben ab. l 


Oberſchleſien unter den drei 


a lend en Bete J 10 000 Susenern beſacht eins all, bie wan fie 

Beiten der Sommerſchwimmzeit Se ai ber Benin Ena in der Reichshauptſtadt bei Hockeyſpielen noch 
RR verband fo e Mann nam macht: nicht zuſammengebracht hat. An dem Siege d 

e * 5 Samedi inen 2 15 B eldorf!: em 5 fee en Säfte er — nc . +i 

. % mi 41 1) fel Focn ber Cr 

Ather De drei Velten der Sommer. Linke, Kobierſti lalle Düſſeldorf!. uf- folg zahlenmäßig zu hoch aus. Die Elf 

ſchwimmzeit 1932 nicht fo ftar? wie in den ber- Jallend iſt das Fehlen der Spieſer Lon der Reichshauptſtadt ſpielte ausgezeichnet und gab 


gangenen Jahren vertreten. Bei den Herren Schalke 04, die dafür im Freundſchaftsſpiel gegen 
reichte es nur zu drei zweiten Plätzen, dagegen h 
enktäuſchten uns unſere Damen nach der ange- Gelſenkirchen Verwendung \ 
nehmen Seite mit drei erſten und einem britten | Spiel ftellt der Mann folgende El 
Platz, Wille, Gleiwitz, erzielte bei den Herren en), 


einen fajt ebenbürtigen Gegner ab. Sie hatten 
jedoch unglaublich viel Pech und ſpielten 
zeitweilig zu nervös. Erfolge lagen oftmals in 
der Luft, aber es wollte nicht gelingen. Auf der 
anderen Seite war die indiſche Hintermannſchaft 
ſtark genug, die gefährlichen und ſchnellen An- 
griffe der Berliner zu unterbinden. 


Vertreterverſammlung 


des Sfi⸗Berbandes 


DeSV.⸗Meiſterſchaften 1933 
vom 17. bis 20. Februar 


Am Wochenende hielt der Deutſche Ski⸗ 
Verband jeine fällige Vertreterverſammlung 
ab, die n vom Norddeutſchen Ski⸗Verband, 
und zwar in Pots da m, durchgeführt wurde, 
und eine außerordentlich ſtarke eteiligung 
aus allen Landesverbänden des DSB, aufwies. 
Alle Besprechungen zeichneten ſich durch vorbild⸗ 
liche Kürze und Ein müti keit aus. Nach 
einer kurzen Anſprache des 1. $ e Din⸗ 
kelacker, Stuttgart, wurde der 


Breslau, im 100-Meter⸗Rückenſchwimmen hinter Aachen]: Klaus, Szepan, Nattk 
Küppers 1:18,8 und e e in Rothardt (ſämtlich Schalke 04). 


der 4950 -Meter-Kraulſtaffel ; ben 
Domen war es die beloni Si Saber Kreß wieder in Frankfurt 
Er will den DFB. verklagen 


Gleiwitz, mit 1:12,4, die damit gleichzeitig einen 

neuen deutſchen Rekord im 100-Meter-Sraul- LET i * 2 8 
ſchwimmen aufſtellte, weiter der ASV. Breslau Wie erinnerlich, find die ehemaligen drei Rot- 
in der 65450 Meter-Kraulſtaffel und der NSV. Weiß⸗Spieler Pre b, ERBETEN und 
Engel wegen Meinungsverſchiedenheiten aus 
ihrem Verein ausgeſchieden. Sie hatten die Mb- 


8 en: in 3 . pair 
otulla, Beuthen, war bei den Damen die e k; 
Vierte im Bunde mit einem dritten Platz im | icht, beim Sc. ſußballklub Mühlhauſen als 
i Berufsſpieler tätig zu fein und haben auch be⸗ 
reits einige Spiele dort ausgetragen. Der 


100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen. 
Deutſche Fußballverband hat a gen ihre Tätig- 


+ i + 2 e a 
Um m en 22 = k pr e frame 1 5 
£ e 


wurde, denn die Rot⸗Weißen find wieder nach 
y 3 Frankfurt zurückgekehrt. Der mehrfache 
Am 18. September wird der diesjährige Wett- internationale Torhüter W. Kreß ſoll einen 
bewerb um den Handball⸗Pokal der Deutſchen] Frankfurter Anwalt beauftragt haben, „gegen den 
Sportbehörde mit den Spielen der Vorrunde in Deutſchen Fußballverband“ wegen Geſchäftsſchädi⸗ 
Anariff genommen. In Hannover treffen] gung klagbar vorzugehen. 
ee ber ARE b in- B age 
itte- un üdoſtdeutſchland, in Danzig 
Brandenburg und die Elf des Ballerverbandes] Meiſterſchaft der höheren Schulen 
in Gleiwitz 
Die Spiele gehen langſam dem Ende entgegen. 


zuſammen. 
Favoritenſiege in Foreſt Hills 12 7 hte ehre NE u e und 
D 5 3 eſtig i g. 
Bei den Amerikanischen Tennismeiſterſchaften Oberrealſchule — Handelsſchule II 1:0 


1 
en im orei bes gab e8 in der Handelsjchule I — Handelsſchule II 5-4 


dritten Runde durchweg Siege der Favoriten. 
Mehr Mühe als erwartet, hatte der Wimbledon⸗ 1 

Polens Borer wollen in Dortmund gewinnen 

Der Polniſche Borverband macht 


$ 13. 
an FIS.-Läufe in der 3 


Sieger Ellsworth Vines, ehe er feinen Lands⸗ 
mann Lavine mit 6:1 6.0, 8:10, 7:5 bezwang. 


und Deutſchböhmen in 
Henri Cochet ſetzte ſich gegen Alonzo glatt 


mit 6:2, 6.4, 6:1 durch. Der Kalffornier große Anſtrengungen, auch den zweiten Boxländer⸗ piſchen Winterſpiele, die 1936 in Garmiſch⸗Par⸗ 
Kledhill ſchaltee den Franzosen reel tampf gegen Deutſchland erfolgreich _ be. tenkirchen ſtattfinden, wurden noch keine Beſchlüſſe 
Bernard in vier Sägen mit 8:6, 6:4, 2:8, 6•3ſtreiten zu können. Er hat eigens für dieſen Zweck efaßt. Die Angleichung der deutſchen Wettkampf- 
aus. Der Engländer R. A. Avory fertigte nach einen großen Train ingskurſus an⸗ n Wettkampf- 


ſcharſem Kampf den Amerikaner Jones mit 6:4, 
7:9, 6:4, 5:7, 10:8 ab. 

Im weiteren Verlauf der Amerikaniſchen 
Tennismeiſterſchaften im Herren-Einzel in Foreſt⸗ 
Hills gab es weitere Niederlagen der Europäer, 
von denen ſich nur der franzöſiſche Spitzenſpieler 


geſetzt, der unter Leitung des früheren Berufs- s Lehrweſen iſt 
borers, Oberleutnants Laskowſki, vom 27. Ok- D Se 15 Te 


tober bis 10. November in Poſen vor fich gehen geſtellt worden. Der Beitrag zur Unfallver- 
oll. Der Länderkampf findet dann drei Tage fi 


1 icherung wurde entgegen der Abſicht einiger 
ſpäter, am 13 November, und zwar in der Dort. ji 
munder Weftfalenpalle, ftatt 


Schutzpolizei in der Hin- wird. Ferner veranſtalten die beiden Ortsgrup⸗ d 


Kugelſtoßen mit 11,71 


Koch, Wilhelmshaven, 
46,29 Meter. In den einzelnen Klaſſen des Dreis 
kampfes ſiegten Dr. 55 4 Wilhelmshaven, Dr. 
Rudloff, Leipzig, Dr Ka 

Böhmig, L 
und Miniſterialrat Dr Mallwitz, der als 53- 
jähriger die 50 Meter in 7,2 Sek. lief, 1,35 Meter 
im Hochſprung erreichte und im Kugelſtoßen 8.52 
Meter bewältigte. 


Enttäuschte 
Olympia- Spekulanten 


In Los Angeles ſind ja die 
Blütenträume verſchiedener olympiſcher Siege 
nicht zur Reife gekommen. Daher iſt es auch 
merkwürdig ſtill geworden. Wohl haben 
die heimkehrenden Olympiakämpfer einen freund- 
lichen Empfang gefunden, aber aus all den 
großen Siegesfeiern und ſonſtigen Plänen iſt 
nichts geworden. Wer weiß, wofür es aut ift, 
daß manches doch ein wenig anders kam, als 
ie großen Optimiſten es erwarteten. So iſt die 
Gelegenheit zur Selbſtbeſin nung gegeben, 
ſo wird man auch mit dem Ernſt an die Bor- 
arbeiten des Jahres 1936 herangehen können, 
der notwendig iſt. Jetzt heißt es, in vier Jahren 
den Kampf um das Anſehen des deutſchen Sports 
ſo zu führen, wie es ſein muß. 

Die verſchiedenen Enttäuſchungen in Los 
Angeles haben alſo auch ihre gute Seite. Die 
zerſtörten Pläne und Hoffnungen find aller- 
dings nicht wieder gutzumachen. Man hatte hier 
und da ſo allerlei Geſchäfte in ſtiller Hoffnung 
auf große deutſche Olympiaerfolge aufgebaut. 
Ein groß angekündigtes Olympiawerk hat 
das Licht der Welt indes gar nicht erſt erblickt. 
Der Unternehmer ſorgt ſich jetzt, die vorausbe⸗ 
zahlten Beträge wieder zurückſchicken zu können. 
Die „Olympiade-Schokolade“ iſt zwar 
erſchienen, und ſchon nach der Landung in Cur- 
haven wurden den heimkehrenden Umerita- 
Reiſenden im Zug die erſten Koſtproben verab- 
reicht, aber leider ſind es in der Hauptſache nur 
Bilder ausländiſcher Olympiaſieger, die das 
Sammelalbum füllen werden. 

Der ganz große Schlager folte aber ein. Da 
Marathon DOlympiafilm werden. In der 
Filmbranche witterte man eine große Konjunk⸗ 
tur. Man entſandte einen ſehr bekannten Regiſ⸗ 
ſeur mit einem Stab von Mitarbeitern nach 
Kalifornien. An Ort und Stelle ſollten hier die 
Aufnahmen der .. deutſchen Siege gedreht 
werden, die dann geſchickt in den Hauptfilm ein⸗ 
geflochten werden ſollten. Im Hintergrund ſtand 
eine Verfilmung des Sportromans „Der Läufer 
von Marathon“. Aber da der mit großen Çr- 
wartungen in den Kmpf geſchickte Paul de 
Bruyn nur Fünfzehnter wurde und auch ſonſt 
mit deutſchen Siegen nicht ſonderlich viel Staat 


allzu kühnen 


zu machen war, wurde das ganze Unternehmen 


abgeblaſen. Da die Vorausſetzungen fehl 
ten (, ſoll der Film nicht zu Ende gedreht wers 
den. Die Siegespſychoſe, die das Geſchäft brin- 
gen ſollte, die große Verherrlichung des deutſchen 
Sports, mit denen man die Lichtſpielhäuſer füllen 
wollte ... alles war ein Fehlſchlag. 

Erſtens kommt es anders und zweitens als 
man denkt! Man ſoll immer an die Folgen 
denken. Die können ſehr teuer zu ſtehen kommen. 


. w LEER 


verbände zur Hälfte. Zum 3. Vorſitzenden wurde 
Dr. B nad, Bochum, wiedergewählt. 
Einigen verdienten Führern wurden beſondere 
Auszeichnungen verliehen. Goldene Ehrennadeln 
erhielten Feldmann, Reichenbach, und Eite l, 
Jena, die Ehrennadel wurde an Lang, Berlin, 
vergeben. ie nächſte Vertreterverſammlung 
— am 2. Septemberſonntag 1933 in Koblenz 
tatt. Aus dem Geſchäftsbericht ift noch nachzu- 
tragen, daß der Verband 1 8. über 76 520 Voll- 
und 24 601 Jugendmitglieder verfügt. 


Die Sportürzte tagten 


Unter dem Vorſitz feines Präſidenten, Dr 
Michaelis, hielt der Bund Deutſcher Sporte 
ärzte in Stuttgart ſeine Jahrestagung ab. 
In der Feſtanſprache ging Profeſſor Dr. Ga fte 
par beſonders auf den Hochſchulſport ein. 
Er forderte im Sport den Wettkampf, den man 
aus Angſt vor Uebertreibungen nicht abzulehnen 
brauche. Fortdauernde Uebungen müffen zu einem 
Teil unſerer täglichen Geſundheits⸗ 
pflege werden, doch ſei die ärztliche Ueber. 
wachung der Sporttreibenden notwendig, Beim 
geſunden Menſchen hat der ſportärztliche Dienſt 
den Zweck, Art und Umfang der sportlichen Leis 
ſtung dem jeweiligen körperlichen Zuſtand anzu⸗ 
paſſen. Bei allen Sporttreibenden ließe ſich bei 
ſorgfältiger Ueberwachung eine Steigerung der 
Leiſtungsfähigkeit des geſamten Körpers erzielen. 
Profeſſor von Bayer ſprach über „Praktiſche 
Muskelmechanik“ Profeſſor Dr Koch über „Die 
nervenbetätigte Blutkreis regulierung bei körper. 
licher Anſtrengung“, Profeſſor Dr Herx⸗ 

eimer über „das Verhalten des menſchlichen 
Körpers bei hohen Anſtrengungen“ und über „die 
Grenzen menſchlicher Leiſtungsfähigkeit in Ge⸗ 
ſchwindigkeit und Daueranſtrengung“. 


Auch im Wettkampf zeigten ſich die Sporte 
ärzte. Dr Jokl, Breslau, gewann die 100 Meter 
in 11,8 Sek., den Hochſprung mit 1,55 Meter und 
den Weitſprung mit 6,99 Meter. Einen Doppel⸗ 
erfolg feierte Dr. Lang, Dresden, der auf das 
1 teter und auf das Dig- 
kuswerfen mit 35,18 Meter Beſchlag legte. Dr. 
erreichte im Speerwurf 


bus, Dresden, Dr. 


Leipzig, Dr. Michaelis, Leipzig, 


Gtiwerbslofe 
belagern ein Amtshaus 


Recklinghauſen. Die Wohlfahrtserwerbsloſen 
der Gemeinde Erkenſchwick, in der faſt ſämt⸗ 
liche Einwohner arbeitslos ſind, haben in der 
letzten Zeit nur ſehr unregelmäßig ihre Bezüge 
erhalten, ſodaß fih unter der Bevölkerung Un- 
ruhe bemerkbar machte. Als kein Geld für die 
Auszahlung der Reſtbezüge vorhanden wat 
zogen Tauſende von Männern. Frauen und Qin- 
dern trotz beruhigender Zuſagen des Landrats 
vor das Amtshaus, um die Auszahlung zu er⸗ 
zwingen. Nach Beſprechungen der Obleute der 
Erwerbsloſen mit den Gemeindevertretern und 
dem Landrat erklärte ſich der Landrat bereit, 
am nächſten Morgen eine Teilaus zahlung 
anzuordnen. Im Augenblick fei es unmöglich, 
eine Zahlung zu leiſten, da nur eine kleine 
Summe zur Verfügung ſtände, die auf diejenigen 
verteilt werden ſolle, die am 23. Auauſt aus⸗ 
geſteuert worden ſeien. Dieſe Zahlung erfolgte 
kurz darauf. Doch trat nach der Auszahlung 
immer noch keine Beruhigung ein, ſodaß die 
Polizei ſchließlich eingreifen mußte und den 
Platz vor dem Amtshauſe von den Demonſtran⸗ 
ten räumte. 

An den ſtellvertretenden Reichskommiſſar für 
Preußen, Dr Bracht, wurden von den Wohl⸗ 
fahrtserwerbsloſen, den Elternbeiräten, den Ge⸗ 
meindevertretern, den freien und chriſtlichen Ge- 
werkſchaften und der END, dringende Notrufe 
geſandt. 


Kreuzer „Karlsruhe“ in Buenos Aires 


Nachdem Kreuzer „Karlsruhe“ von der 
Oſtküſte Südamerikas kommend — um Kap 
Horn herum — die argentiniſchen Gewäſſer 


aufgeſucht und Mitte Auguſt ſich einige Tage in 
dem argentiniſchen Kriegshafen Puerto Bel- 
grano aufgehalten hatte, traf der Kreuzer am 
20. Auguſt in der Bundeshauptſtadt Buenos 
Aires ein, Die zahlreiche deutſche Kolonie am 
Ja Plata bereitete dem heimatlichen Send- 
boten der Reichsmarine einen gußergewöbnlich 
i Empfang. Nach einwöchigem Aufent- 
alt in Buenos Aires lief Kreuzer „Karlsruhe“ 
am 27. Auguſt nach Roſario de Santa 
aus, wo ebenfalls durch die deutſche Kolonie 
ſondere Veranſtaltungen ſtattfanden. 


Die Nachricht, daß der zweite Abſchnitt der 
Abrüſtungskonferenz auf unbeſtimmte Zeit ber- 
ſchoben und der Zuſammentritt des Büros 
der Konferenz voraus ſichtlich erft Mitte November 
erfolgen werde, wird im Völkerbundsſekretariat 
dementiert. 


Geht Hindenbu den age 2 Wilhelm 
v. Kries behandelt im Septemberheft der „Deut ⸗ 
ſchen Rundſchau“ an überzeugenden Beifpielen 
den „letzten Verſuch“ Hindenburgs, mit einer Politik 
des Anſtandes unſer Volk aus ſeiner ſelbſtzerſtöreriſchen 
Uneinigkeit zu führen. Ein Beitrag von Peter Panoff 
„Arbeitsdienſt gegen Arbeitsloſigkeit“ 
zeigt am Beiſpiel des bulgariſchen Arbeitsdienſtes den 
wirtfhaftlihen und ethiſchen Wert dieſer Einrichtung. 
©. E wendet in ihrem Beitrag „Die 
affi Grundlagen des deutſchen 
Ires ae den mit der 1 Ae bet nor ⸗ 
diſchen Raſſe getriebenen Mißbrauch, die ferot ſchon 
keine Raſſe mehr war, ſondern ein 3 
Die Betonung des Volksmäßigen gegenüber dem Naf- 
ſiſchen ſei notwendig. „Lebensausgleich zwiſchen 
Staat und Volk“ heißt ein der Minderheiten. 
frage gewidmeter Aufſatz von Kurt Trampler. An 
weiteren wichtigen Beiträgen des Heftes nennen wir: 
Albert Dietrich „Soziologie am Scheidewege“, 
Mag Semper „Beifteshaltung und Kultur. 
Zrifis”, ferner eine neue, außerordentlich ſchöne 
Berdbeutfhung des 1. Geſanges e r 
Odyſſee, von dem vor kurzem in Genf tödlich verun⸗ 
glückten deutſchen Diplomaten Fritz Norden. 
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Aus aller Welt 


Do X „stört“ eine Gerichtsverhandlung 


Oberhauſen (Rhld.) Als das Flugboot „Do. X“ 
nachmittags über der Stadt kreuzte, verließen im 
Gerichtsgebäude auf das Surren der zwölf 
Propeller hin der Staatsanwalt, der Richter 
und der Beiſitzer einer Kammer Tiy piepe um 
den Rieſenvogel zu bewundern. Als Do. K wie ⸗ 
der außer Sicht war, erklärte der Vorſitzende 
geiſtesgegenwärtig, die Verhandlung hätte wegen 
des ſtarken Geräuſches der Propeller unter- 
brochen werden müſſen. 


Für 30 Mark zehn Jahre Zuchthaus 


Eſſen. Die Eſſener Große Strafkammer ber- 
urteilte einen 20jährigen und einen 24jährigen 
erwerhsloſen Arbeiter zu je fünf Jahren und 
vier Monaten Zuchthaus ſowie zehn Ye 
Ehrverluſt. Die beiden Angeklagten hatten 
am 24. Mai eine Konſumfiliale beraubt und 
dabei 30 Mark erbeutet. Sie wurden in Wup⸗ 
pertal ſpäter von der Polizei bei einem neuen 
Einbruch feſtgenommen. Bei der Verhaftung 
verletzte einer der Einbrecher einen Schutzmann 
durch einen Schuß. 


400 Personen erkrankten nach dem Genuß 
eines Fischgerichts 


Borna b. Leipzig. Nach dem Genuß von 
Heringen mit Tunke und Kartoffeln aus der 
Städtiſchen Volksküche find hier etwa 
400 Perſonen an Uebelkeit, Kopfſchmerz und 
Brechreiz erkrankt. Eine Familie mußte in das 
Krankenhaus gebracht werden, da es m Haufe 
an der nötigen Pflege mangelt. Die ankheit 
perläuft im übrigen ohne ernſtere Folgen. Die 
in Frage kommende Volksküche wurde vorläufig 
eſchloſſen. Von den verdächtigen Speiſen wurden 
Pro ben an das Chemiſche Inſtitut der Uni- 
verſität Leipzig geſandt. 


Die erste deutsche Aerztin gestorben 


Eßlingen. In Eßlingen perh bia erite 0 e 
Aerztin, Frl. Dr med. Breitinger. Die 
Verſtorbene ift die Vorkämpferin für die 
Kein e des ärztlichen Berufes für die 

ie wurde am 4. Mai 1851 in Künzelsau 
onau, 


chen ? i beitand, Die Berner 
Univerſität verlieh ihr den Doktortitel. Sie 
Sau ei ihre Zulaſſung zum ärztlichen 

tudium in Straßburg burch, wo fie im 
58. Lebensjahr die a medizinischen Prü⸗ 
ungen nachholte. Ihre praktiſche Lehrzeit erledigte 
ie in Reutlingen und 


reslau. Dann 


kam ſie wieder nach Eßlingen, wo ſie ihre Praxis 


bis zum 80. Lebensjahr ausübte. 


Verhängnisvolles „Ungeziefer -Gift“ 


Ofenpeſt. Ein wider Erwarten vorzeitiges 
Ende fand die Reiſe einer Bäuerin, die ſich nach 
der Hauptſtadt begeben wollte, um deren Sehens⸗ 
würdigkeiten endlich einmal in Augenſchein zu 

men. Seinen aß fie allein, als plöß⸗ 

zwei Männer das 


jame Apparate in den Händen hielten. Sie 
erklärten, beauftragt zu fein, die Abteile zum 

tg gegen Ungeziefer mit ihrem Ver- 
tilgungsmittel zu beſprengen und baten 
höflichſt die Frau. ſich das Geſicht für ein paar 
Minuten mit einem Tuche zu bedecken. Die 
Bäuerin, der dieſe peinliche Sauberkeit der Bes 
hörden imponierte, willigte auch ohne weiteres 
ein. Sie hörte auch die Apparate ziſchen und vers 
ſpürte einen merkwürdigen Geruch. Plötzlich 
wurde es totenſtill. Als ihr ſchließlich etwas 


bteil betraten, die felt» | Godba 


unheimlich wurde, ſah ſie unter dem Tuche her⸗ 
vor und merkte, daß die Männer bereits ver⸗ 
ſchwunden waren — leider auch ihr Reiſeköffer⸗ 
chen mit dem ſchönen, ſauer erſparten Gelde. 


Verwegener Bankraub in Memel 


Memel. Ein verwegener Bankraub wurde 
in der Memeler Stadtbank ausgeführt. Der Räu⸗ 
ber hatte in den Räumen der Bank beobachtet, 
daß ein Bankbeamter eine Kaſſette auf das Ge- 
ſims eines Fenſters ſtellte, das unvergittert nach 
einer Querſtraße zu liegt. Unter Zuhilfenahme 
einer Kiſte, auf die er fid ſtellte erariff er von 
der Nebenſtraße aus nach Einſchlagen des Fen- 
ſters die Kaſſette und flüchtete, unterwegs den 
Inhalt, 30 000 Lit (125 000 Mark) zu fih ſteckend, 
wobei einige Scheine verweht wurden. Als vier 
Leute ſich ihm in den Weg ſtellten, feuerte er vier 
Revolverſchüſſe ab, deren einer einen 
Chauffeur ſchwer verletzte. Der Räuber entkam. 


Vatermord wegen eines verhaßten Vor- 
namens 


San Franzisko. In San Franzisko hat ſich 
ein Mord ereignet, deſſen Motive einzigartiger 
Natur waren. Weil einem jungen Mann ſein 
Taufname nicht gefallen hat, mußte ſein Vater 
ſterben. Fünfundzwanzig Jahre lang kränkte ſich 
der italieniſche Kaufmann Dino Divida über 
ſeinen Vornamen. Es verdroß ihn furchtbar, 
Dino zu heißen. rum? Gott, wie in allem, 
ſo ſind auch in Namen die Geſchmäcker verſchieden. 
Der junge Mann dachte in den vielen Jahren 
nichts anderes, als daß Dino fein richtiger Tanf- 
name fei. Und als er eines Tages einen Bere 
wandten traf und ihm im Laufe des Geſprächs 
ſein Leid klagte und Vorwürfe gegen ſeine 
Eltern erhob, die ihm einen ſolch unmöglichen 
Namen gegeben hatten, lachte jener und erklärte, 
daß er eigentlich nicht Din o, ſondern Bino 
hieß. Der Vater habe ihn nur immer Dino ge⸗ 
nannt. Der nächſte Weg Dinos war der zum 
Notar. Ex überzeugte fiH dort, daß er tatſächlich 
Bino heiße. tentbrannt eilte er nach Hauſe, 
und ſtellte ſeinen Vater zur Rede und warnte den 
Vater drohend, ihn ja nie mehr in ſeinem Leben 
Dino zu rufen. Der Vater nahm die Sache weit 
weniger ernſt als der junge Mann und erwiderte 
lächelnd. „Aber Dino, das iit doch nicht fo 
ſchlimm“. Im jelben Augenblick zog der Sohn 
einen Revolver und ſtreckte mit ſechs Schüſſen fei- 
nen Vater nieder. 

Als die Polizei den Mörder ausfindig machte 
und ein Beamter ihn mit den Worten: „Dino 
Divida, ich verhafte Sie!“ am Rock erariff, ſtürzte 
ga der Wütende, gereizt durch den re 

neuf 9 ae . auf hoff - 
amten u ie o niedergeſchoſſen 
wie den Vater, wenn er den Revolver noch bei ſich 


g en hätte. Der eigenartige Mörder wurde 
zur Unter 3 feines ſteszuſtands der 
pſychiatriſchen Klinik überwieſen. 


Chikago baut den höchsten Turm der Welt 

Chikago. Unter Beteiligung von drei Stahle 
firmen — unter Mitvirkung von vier der beien 

bauarchitekten Amerikas werden die Amerika 
ner jetzt in Chikago den höchſten Turm der Welt 
bauen. Turm wird ganz aus Stahl anf- 
geführt und 620 Meter hoch. Ein Fahrſtuhl 
geht bis zur Höhe von 1933 Fuß. Dieſe Zahl 
wurde gewählt, weil in dieſem Jahr der Turm 


fertig iſt, und weil dann aud die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chikago beginnt. Der tuhl 
ſoll in der Lage fein, in jeder Stunde och 
betrieb rund 4000 u be 


M in die Oö 
fördern. In der Mn w y s ibart bes the 
480 Meter auch bei größter Belaſtung. 


„Graf Zeppelin 
erobert Südamerika 


Bisher endeten die regelmäßigen Südamerika⸗ 
Fahrten des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ in 
Pernambuco. Auf ſeiner nächſten, am 12. 
September in Friedrichshafen beginnenden Reiſe 
aber wird das Luftſchiff, wie die Hamburg⸗Ame⸗ 
rika-Linie mitteilt, nach einer kurzen Zwiſchenlan⸗ 
dung in Pernambuco zum erſten Male ſeine Fahrt 
bis Rio de Janeiro ausdehnen und dartit 
einen weiteren beachtenswerten Schritt im Aus- 
bau ſeines Schnellverkehrs nach Südamerika 
unternehmen. Die Neuerung ermöglicht es dem 
Paſſagier, Rio ohne Umſteigen in drei bis 
vier Tagen zu erreichen, bringt ihm alſo gegen- 
über den bisherigen Verbindungen eine erhebliche 
Zeiterſparnis. Von Rio aus beſtehen gute Flug⸗ 
zeng- und Schiffsanſchlüſſe nach Montevideo, 
Buenos Aires und nach den Plätzen im In⸗ 
nern des Landes, ſo daß man nunmehr in läng⸗ 
ſtens 6 Tagen jede wichtigere ſüdamerikaniſche 
Stadt von Europa aus zu erreichen dermag. 


* 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt in Frie⸗ 
drichshafen um 5,32 Uhr morgens glatt ge⸗ 


Vor zuſätzlichen 
Reichsbahn⸗VBeſtellungen 


In der Ende dieſes Monats ſtattfindenden 
Verwaltungsratsſitzung der Deut 
ſchen Reichsbahngeſellſchaft wird auch 
die Frage der zuſätzlichen Beſtellungen auf 
Grund der nach dem Regierungsprogramm anê- 
vegebenen Steueranrechnungsſcheine er 
örtert werden. Die Beförderungsſteuer dürfte 
bei der Reichsbahn unter Berückſichtigung des 
Verkehrsrückganges in dieſem Jahre etwa 190 
Millionen RM. betragen. Die Reichsbahnver⸗ 
waltung beabſichtigt, in demſelben Umfange, in 
dem ſie ſich auf Grund der hierfür gewährten 
Steuerſcheine Liquide Mittel verſchaffen 
kann, neue über das bisherige Programm hinans⸗ 
gehende Beſtellungen zu vergeben. 


Die Erbauungskoſten belaufen ſich auf 3 Mil- 
lionen Dollar, jedoch rechnet man damit, daß der 
Turm fih in einem Jahr ſpäteſtenz am portie 
ſiert haben und dann zu einem Gewinnobjekt 
wird. Man hofft das in Erinnerung an den Giffel- 
turm, der bereits im erften ſeines Be- 
. ein Geſchäft war und blieb. Um einen 

jei erwähnt, daß der 


ergleih zu ermöglichen, 
Eiffelturm nur 200 Meter hoch iſt. 


Schweres Einsturzunglück dureh Hoch- 
wasser ; i ; 


New Pork. Im amerikaniſchen Staat Texas 
hat ſich durch das Hochwaſſer des Rio Grande 
ein ſchweres Einſturzunglück ereignet, das zahl- 
reiche Todesopfer forderte. In Larodo ſtürzte 
die Eiſenbahnbrücke über den Rio Grande, 
deren Eckpfeiler vom Hochwaſſer unterſpült waren, 
Ne ein und riß zahlreiche Amerikaner und 

ikaner, die von der Brücke aus das Hoch⸗ 
552 er ar 5 15 pit ” ee reißenden F Per. 

m rechnet damit, en ng zwa . 
jonen den Tod gefunden haben, p 
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Es muß sich um festbestimmte Ein- 
zelgeschäfte mit einem Mindestwert von 
20 000 Mark handeln. Das Ausfuhrgeschäft muß 
zusätzlich sein. Als zusätzlich werden nur 
diejenigen Geschäfte angesehen, die ohne das 
Bondsgeschäft nicht abgeschlossen werden 


Schwieriekeiten des Rußlandeeschäfts 


Ausschüttung von Reichsgarantien Mitte September 


„Die Ostwirtschaft“, dag-Organ des Rußland- 
Ausschusses der Deutschen Wirtschaft, ver- 
öffentlicht in ihrer letzten Nummer eine inter- 
essante Uebersicht. über den Stand des 
deutschen Rußlandgeschäftse und 


mit der Sowjetunion. Im Rahmenlieferungsver- 
trag vom 15. Juni d. J. war vorgesehen, daß 
die Neufassung der allgemeinen Lieferbedingun- 
gen bei Lieferungen nach Rußland innerhalb 
von vier Wochen zum Abschluß zu bringen sind. 
An ernsten Bemühungen deutscherseits, diese 
Frist einzuhalten, hat es nicht gefehlt. Es ist 
festzustellen, daß. die entsprechenden Verhand- 
lungen mit der Berliner Sowjethan- 
delsvertretung jedoch bis jetzt noch zu 
keinem Ergebnis geführt haben. Infolge- 
dessen gelten noch immer die bisherigen 
Lieferbedingungen vom 9. Februar 
1927. Auf Drängen der Sowjetstellen ist es in 
letzter Zeit vorgekommen, daß manche Firma 
Bedingungen eingegangen ist, die von den ver- 
einbarten Bedingungen des Rahmenlieferungs- 
abkommens und sogar von den bisher geltenden 
allgemeinen Lieferbedingungen abweichen. 
So wird von den Firmen verlangt, sich damit 
einverstanden zu erklären, daß bei Lieferungs- 
verzögerungen die Konventionalstrafe 
unmittelbar nach Ueberschreitung des Liefer- 
termins und nicht erst nach Ablauf der in den 
allgemeinen Lieferbedingungen vorgesehenen 
Nachfrist zu zahlen sei. Haaie dieser Er- 
scheinungen haben sich die amtlichen Stellen 
bereits wiederholt veranlaßt gesehen, Garantie- 


Der Baumarkt und die Aktion 
für den Hausbesitz 


Eine der Ueberraschungen des fleuen Wirt- 
schaftsprogramms der Reichsregierung ist die 
Aktion für den Haus besitz, die auf die 
Grundsteuer eine Rückerstattung von 40 Pro- 
zeit (statt der ursprünglich angekündigten 
25 Prozent) in Form von Steuergutschei- 
nen vorsieht. Weiterhin stellt die Regierung 
50 Mill. RM. für die Ankurbelung der 


anträge für Geschäfte, die in den genannten 
oder ‚anderen Punkten von den Bestimmungen 
des Rahmenlieferungsabkommens abweichen, 
abzulehnen. Das gleiche gilt auch hin- 
sichtlich der Abweichungen von den Liefer- 
bedingungen. Die Berliner Sowjethandels- 
vertretung zeigt das Bestreben, die im Rahmen- 
lieferungsbabkommen vorgesehenen Anz ah 
lungs wechsel vielfach nur dann heraus- 
zugeben, wenn ihr von der Lieferfirma für diese 
Wechsel eine Sicherheit bis zur Ablieferung der 
Ware zur Verfügung gestellt wird. Der Klärung 
dieser Frage, die erhebliche Schwierigkeiten in 
sich birgt, gelten die besonderen Bemühungen 
des Rußlands-Ausschusses. Die Firmen sollen 
durch allgemeine Abreden der Notwen- 
digkeit enthoben werden, diese Frage jedesmal 
in schwierigen Einzelverhandlungen zu regeln. 

Dem Grundsatze entsprechend, daß Reiche. 
garantien für neue Rußlandlieferungen nur 
im Rahmen der Rückflüsse erteilt werden sollen, 
hat der Interministerielle Ausschuß im Juli d. J. 
die für das dritte Quartal 1982 zur Verfügung 
stehenden Garantiemittel vergeben, Geht die 
russische Bestelltätigkeit in den nächsten 
Wochen nicht über ihre gegenwärtigen Aus- 
maße hinaus, 80 wird das vorhandene Garantie- 
kontingent voraussichtlich zur Befriedigung des 
Bedarfs voll ausreichen. Im ganzen wird 
damit gerechnet, daß die diesjährigen Anfor- 
derungen etwa 300 bis 350 Millionen RM. nicht 
übersteigen dürften. Die nächste Aus- 
schüttung von Garantiemitteln soll Mitte 
September stattfinden, 


umfanges der deutschen Ausfuhr zur Folge 


Falles erfolgen, 60 Prozent des Verkaufserlöses 


erst statthaft, wenn der Absatz im In- 
lande gesichert ist. Genehmigungen an 


ständigen Stellen für Devisenbewirt- 
schaftung zu richten. 


Steinkohlenförderung 
Westoberschleslens 


Juli 1932 Aug. 1932 
(26 Arb.-T,) (27 MEAN 
9b 


Förderung: 


arbeitstäglich 45 069 45 981 
Absatz: Ausland 78 415 82 631 
Kohlenbestände am Ende 


leicht sein. Das Baugewerbe selbst wird durch | KOksbestände am Ende 


diese Aufträge gerade in einer Zeit Anregungen 
erfahren, in der die Bautätigkeit auf einem 
denkbar tiefen Stand angelangt ist. Den stän- 
digen Rückgang der Baukonjunktur zeigt 
das vorstehende Schaubild an Hand der Entwick- 
lung der städtischen Bautätigkeit (Bauvollendun- 
gen) sowie der Baustoffprodukt:on. 

Der Index der städtischen Bau- 
tätigkeit ist, wenn der Durchschnitt des 
Jahres 1928 = 100 gesetzt wird, von 98,0 im 
Januar 1931 auf 95,0 im Juni dieses Jahres go- 
sunken, wobei die Saisonschwankungen ausge- 
schaltet sind. Die Reparaturaufträge 
in dem möglichen Gesamtumfang von 250 Mill. 
RM. werden sich innerhalb des Baugewerbes in 
erster Linie in Bauarbeiterlöhne umsetzen, wäh- 
rend der Einfluß auf die Baustoffproduktion nur 
ziemlich begrenzt sein kann. Denn der Ver- 
brauch an Baustoffmaterial ist bei Reparaturen 
— im Gegengatz rur Neubautätigkeit — gering. 
Auf den Umfang der Neubautätigkeit wird die 
Aktion für den Hausbesitz keinerlei Ein- 
tlu8 haben; auch künftighin wird diese Neu- 


Wagengestellung 


Die deutschen Sparkassen Nutz- 
nießer der Vertrauenstestigung 


Einzelne Kassen berichten sogar von einem 


zahl haben die Abhebungen entweder aufgehört 
oder sich leicht verringert, Die Girozen- 


Berliner Produktenbörse 
— Aether at: 
(1000 kg) Berlin, 8. September 1932, 


„Sept. 2231/,—2231/, | Tendenz: kaum behauptet 


beutätigkeit zunächst nur Anregungen haupt- „Bez. 294% ; 
sächlich nur aus der Durchführung von Sied- März 2803—9280 Tendenz: 1 fester j 
lungsbauten ziehen können, Tendenz: matter Rovgenklole 8,25—8,75 
Roggen Märk. 161—178 endenz: stetig 
„ Sept. 178 ½ Raps * 


E 174—175 | Tendenz: 
. —.— 15½ 17% | Leinsaat für 1000 kg — 


8 ärz 180¼—181 
Tendenz: etwas fester A. Speisearbsen 21—24 


Reparaturtätigkeit in der Weise zur 
Verfügung, daß aus diesen Fonds den Haus- 
desitzern ein Fünftel der Reparaturrechnung 
vergütet wird. Den vierfachen Betrag, also 
weitere 200 Mill. RM., hätten die Hausbesitzer 
demnach aus eigenen Mitteln aufzubringen oder 
eich im Kreditwege zu beschaffen, wozu sie 


Exportförderung durch Verwendung 
deutscher Ausiandsbonds 


Während der letzten Monate hat das Reichs- 
wirtschafteministerium in beschränktem Umfange 


Futter-u,Industrie 169—175 Peluschken 
Wintergerste, neu — Ackerbohnen 


Hafer Märk. 189—144 | Blaue Lupinen 


beispielsweise als Unterlage die bei der Ab-] Genehmigungen erteilt, einen Anteil der aus zu- » Sept 146% Gelbe Lupinen 4 
führung der Grundsteuer erhaltenen Steuer-] sätzlichen Ausfuhrgeschäften anfallenden De- : Oai * Serradello; alto 8 


— Trockenschnitze! 9,20—9,50 
Kartoff., weiße neue 1,20 - 1,30 


visen für den Erwerb von deutschen Aus- 


gutscheine benutzen können. Bel voller Aus- 
landsbons zu verwenden, die fortlaufend zu 


nutzung des von der Regierung zur Verfügung 


„März 
Tendenz: ruhig 


Pn Fonds würde demnach ein Gesamt- vertraglich vorgeschriebenen Tilgungen be- . 3 = 7 es e 
etrag von 250 Mill RM. für Repara:|nötigt werden. Für die Erteilung solcher Ge- nt Rn . n 


turzwecke mobilisiert werden können. Die nehmigungen gelten in Zukunft neue Richt- 
Finanzierung dieser Aufgabe wird gewiß nicht I linien: ; 


— — — — 


Tendenz: kaum behauptet | Fabrikk. % Stärke 9 Pfg. 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide ruhig 


Berliner Börse Geldmarkt war die Lage vollkommen unver- Weizen (schlesischer) 89 | 7. 9. 
„„ ` ändert. Die Sätze wurden auf gestriger Basis Hektolitergewicht 745 ug neu | 217 217 

Auf Rückkäufe erholt genannt, Betreffs der Abwicklung der noch 2. 2 
„ Berlin, 8. September. Zweifellos hat de] schwebenden Börsenlombarde hat der Sommer, hart, glasig 80 k | 202 202 
Kursbewegung der gestrigen Börse bei der|Börsenvorstand heute beschlossen, daß die „ trocken 68. | 196 |. 186 


Kundschaft stärkere Zurückhaltung aus-|Hälfte der Summe am 30. September endgültig 0 eee 112 kg | 165 | 165 


löst, teilweise befürchteter stärkerer Ver- fällig wird, während die Fälligkeit der anderen A — an 
i e blieb aber heute aus, so daß die] Hälfte auf den 31. Oktober hinausgeschoben s „ 09 161 161 
Rückkaufsneigung der Spekulation eher zu] Wird. Natürlich ist damit zu rechnen, daß auch Hafer, mittlerer Art u. Güte at ae 
weiteren Kurserholungen führte. Einejein großer Teil der am 91. Oktober ‚fälligen Braugerste, gute | 185 | 188 

isse Anregung ging von dem weiter ent- Tranchen prolongiert wird. Der Kassa- Sommergerste, mittl. Art u. Gute 171 — 

Kisten Arbeitsmarkt, den höheren Eisenexport-|markt lag auf Abgaben des Publikums —— Pta 1 | 108 | 18 
preisen und dem festen New York aus. Da auf schwach. Die Börse war auf dem ermäßigten i 
einzelnen Marktgebieten auch noch etwas Ware] Kursniveau erneut zu Käufen geneigt. Brauerei- | Oelsaaten stetig 5 Kartotteim ruhig eg 
herauskam,, konnten die festeren Taxen des aktien zeigten uneinheitliche Haltung. Im all- 8. 05 1550 l 120 120 
Vormittagsverkehrs nicht immer erreicht wer- gemeinen betrugen die Kursrückgänge bis n . 120 100 
den, doch eröffnete die Börse im allgemeinen 14 Prozent. An den variablen Märkten trat Senfsamen 25,00 | 25,00 „ wels „ | 1.00 1, 
recht widerstandsfähig, Verschiedene Spe-|in der zweiten Börsenstunde besonders Nach-] Hanfsamen u Br rag — | — 
zlalpapiere, die gestern sebr stark gefallen] frage für Spezialwerte hervor, die Besse- | aumohn 
waren, erschienen heute wieder mit Plus-Plus-|rungen um 3 Prozent aufzuweisen hätten. Auch Meb) ruhig. _8.9._1 7.9. 
Zeichen, so z. B. Hansa-Dampf, Klöcknerwerke, Anleihen.waren im Einklang mit der Allge- We I A aa = 22 
Mansfelder, Goldschmidt, usw. Aber auch sonst] meintendenz stärker befestigt, besonders Neu. — — neu 35% | 85% 


besitzanleihe lagen mit 720 auffallend stark 
gesteigert. 


Breslauer Börse | 
En SR LESERN 


Schwächer 

Breslau, 8. September. Die Tendenz der 
heutigen Börse war schwächer. Erst gegen 
Schluß setzte sich auf besseres Berlin eine Er- 25 
holung dureh. Am Aktienmarkt kamen 
nur wenige Papiere zur Notiz. Von diesen lie- 
Ben Reichel Chem. auf 40 nach, Oberbedarf 10%. 
Huta wurde mit 89 gehandelt. Am Rentenmarkt 
lagen Sprozentige Landschaftliche Goldpfand- 
briefe schwach, 67. Liquidations-Landschaftliche Metalle 
Pfandbriefe 68%, fester; dagegen Liquidation i 
Bodenpfandbriefe schwächer 75%. Anleihe-Alt- Berlin, 8. September. Elektrolytkupfer (wire- 
begitz stellte sich auf 53%, Neubesitz kam nicht bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
zur Notiz. Der Kurs zog aber gegen Börsen-] terdam: Preis für 100 kg in Mark: 
schluß erheblich. an, etwa 6,70. Roggenpfand-| . London, 8. September. Kupfer per Kasse 
briefe 5,98. 8—88%, per 3 Monate 38!/ıe—89%, Settl, Preis 


*) 65%iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 
Posener Produktenbörse 
. IE ZEMENT. 


Posen, 8. September. Roggen O. 15,80—16,10, 
T. 15 To. .16,80, Weizen O. 5%, mahlfähige 


konnten sich gestern besonders stark gedrückte 
Papiere meist mehrprozentig erholen. Ueber 
3 Prozent gebessert sind zu nennen Thüringer 
Gas, Kunstseideaktien, Feldmühle, Dt, Atlanten, 
Südd. Zucker, Chadeaktien, HEW., RWE., 
Conti-Gummi und Salzdetfurth. Auch Kohlen- 
werte waren trotz Beendigung des belgischen 
Kohlenstreikes fest. 3 

Im Verlaufe setzte sich ziemlich allgemein 
eine e durch. Auch am Renten- 
markt wurde es nach anfänglicher Unsicher- 
heit im Verlaufe eher fester. Dt. Anleihen 
unter Führung der Neubesitzanleihe hatten leb- 
hafteres Geschäft. Reichsschuldbuchforderungen 
konnten nach behauptetem Beginn etwas an- 
ziehen, und auch bei den variablen Industrie- 
obligationen wurden die bis 137 Prozent be- 
tragenden Anfangsverluste wieder ausgeglichen. 
Stadtanleihen lagen unregelmäßig. Auslands- 
renten lagen uneinheitlich. Am Berliner 


könnten und die eine Erhöhung des Gesamt- 


haben. Die Freigabe der aus solchen Geschäf- 
ten anfallenden Devisen wird je nach Lage des 


jedoch nicht übersteigen. Zur Anschaffung der 
Bonds können lediglich die aus dem genehmigten 


Geschäft anfallenden Devisen verwendet wer- 
den. Der Erwerb der Bonds im Ausland ist 


Ausfuhrfirmen werden nur in dem Umfange er- 
teilt werden können, als Bonds zu den ver- 
traglich vorgeschriebenen Tilgungen benötigt 
werden, Anträge sind ausschließlich an die zu-] 


insgesamt 1171801 124 491 


des Berichtsmonats 1115 221 1150 627 
des Berichtsmonats 518575 508 027 
arbeitstäglich 4108 4194 


Die seit der Verkündung des Regierungs- 
programms allenthalben zu beobachtende V er- 
trauensfestigung spiegelt sich auch in 
den Bilanzen der Sparkassen wider. 


Einzahlungsüberschuß, bei der Mehr- 


Weizen Märk. 210—212 Roggenmeh! 21.80—24,25 


» Okt 224% 2% | Weizenkleie 9.85--10,30 


Gerste Braugerste 176—186 Füttererbsen 14,00—17,00 


Tendenz: ruhig - | Wicken 170020 00 


Ermäßigung der Lohnsätze hel 
Vermehrung der Arbeitnehmerzahl 


Die Verordnung zur Vermehrung und Er- 
haltung der Arbeitsgelegenhet vom 5. Sep- 
tember 1982 sieht u. a. vor, daß dann, wenn 
gegenüber dem Stichtag 15. August oder dem 
Durchschnitt der Monate Juni, Juli und August 
1932 eine Erhöhung der Arbeiterzahl nach dem 
15. September 1982 eintritt, die tarifvertrag- 
lichen Lohnsätze ohne Aenderung des Arbeite- 
vertrages in gewissem Umfang herabgesetzt wer 
den können. Diese Herabsetzung findet jedoch 
nur für die 31. bis 40. Wochenarbeitsstunde statt, 
Bei Kurzarbeit bis zu 30 Wochenarbeits- 
stunden tritt für den Arbeitnehmer demnach 
eine Kürzung überhaupt nicht ein. 

Die in der Notverordnung angegebenen Kür- 
zungssätze von 10 bis 50 Prozent müssen, da sie, 
wie angeführt, sich nur auf die 31. bis 40. 
Wochenarbeitsstunde beziehen, auf die Ges 
samtarbeitszeit umgerechnet werden, 
um eine richtige Anschauung tiber das Aus- 
maß der Kürzung zu erhalten. Es ist demago- 
gische Hetze, wenn es in der Presse teilweise so 
dargestellt worden ist, als ob sich die Kürzun- 
gen auf den Gesamtlohn beziehen, Rech- 
net man richtig, so ergeben sich folgende Kür- 
zungen des Gesamtlohnes: 


bei einer Vermehrung bei 40 bei 48 
der Arbeiterzahl Arbeitsstunden 
wöchentlich 

von mindestens 5 v. H. 25% 21% 
r 3 10 v. H. 5,07 42% 
” — 15 v. H. 75% 6,8% 
5 5 20 v. H. 10,05 8,4% 
= 2 v. H. 12,5% 10,5% 


tralen konnten ihre ungewöhnlich kleine 
Ultimo-Beanspruchung bei der Reichsbank be- 
reits bis zum 6. September abdecken, ein 
Vorgang, der die eingetretene Entlastung deut- 
lich erkennen läßt. Ein besonders erfreuliches 
Zeichen ist es, daß sich das Bild be! den 
rheinisch-westfälischen Spar- 
instituten, die bisher das Schmerzenskind 
darstellten, sichtlich nach der günstigen Seite 
hin entwickelt hat. (Wd.) 


88, Elektrolyt 4040 %, best selected 894—403, 


Elektrowirebars 40%, Zinn per Kasse 15774 — 


|187%, per 3 Monate 1594--159%, Settl. Preis 


157%, Banka 167%, Straits 168, Blei ausland. 
prompt offiziell 14'/ıe, inoffiziell 14—14%, entf. 
Sichten offiziell 14%, - inoffiziell 14/114 / m5, 
Settl. Preis 14, Zink gewöhnl. prompt offiziell 
16¾1, inoffiziell 16%-—-16%, entf. Sichten offiziell 
16e, inoffiziell 1616/1, Settl. Preis 16%, 


| Quecksilber 9%—9%, Kupfersulphat fob 17%— 


18%, Silber 18%, Lieferung 18%, Gold 117/14, 
Ostenpreis für Zinn 166. 


Berliner Devisennotierungen 
Für drahtlose 89. 7.9. 

u: a Geld | Briet | Geld | Briet 
Buenos Aires 1 P. Pes. | 09:8 | 0,982 | 0,928 | 0902 
Canada 1 Can. Doll, 8,816 3824 | 3,826 | 3,884 
Japan 1 Yen 0,979 0,981 0,989 | 0,991 
Kairo 1 ägypt. Pfd.] 15,07 15.11 15,08 | 15,07 
Istambul 1 türk. Pfd. 2.008 2.012 2,008 2.012 
London 1 Pfd. St. | 14,69 14,78 14,65 14,69 
New York 1 Doll, | 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,819 0,321 0,320 0.322 
Uruguay 1 Goldpeso 1,738 1,742 1,788 1,742 
Amsid.-Rottd. 100 Gl. | 169,23 | 169,57 169,58 | 169,87 
Athen 100 Drachm. 2,897 2.718 2,697 2,708 
Brüssel-Antw. 100 BI. | 58,31 | 58,48 58,335 | 58.455 
Bukarest 00 80 = 2,518 | 2,524 2518 | 2,524 
Budapest 1 en; — — u i Past 
2 100 Gulden | 81,97 82,18 81,97 82,18 
Helsingt. 100 finnl. M. | 6,814 | 6,826 6,294 6.500 
talien 100 Lire | 21,61 21,06 21.63 21,67 
Jugoslawien 100 Din. 6,543 6,557 6,593 6,607 
Kowno 100 Litas | 41,06 42,04 41,96 42,04 
Kopenhagen 100 Kr. us ne —— 2 

n 100 Escudo z „ 
8 100 Kr.] 73,58 73,72 73,88 73.47 
Paris 100 Fre, 16,8 16,52 16,49 1 
100 Kr. 12,465 12,485 125, 12,485 

Reykjavik 100 isl.Kr, | 66,08 66,17 98 66,07 
Riga 100 Latts 79,72 79,38 79,72 79,83 
Schweiz 100 Fre, | 81,24 81,40 81,87 81,58 
Sofia 100 Leva 3,057 8, 3,057 3,068 
Spanien 100 Peseten | 33,88 88.89 38,89 
Stockholm 100 Kr: 75,27 76,48 75,07 76,28 
Talinn 100 estn. Kr. | 110,59 110,81 110,59 110,81 


Wien 100 Schill. | 51.95 52.05 51,96 "| 52.05 
Warschau 100 Złoty 47.10 47.80 47.10 47.30 


Valuten-kreiverkehr 


Berlin, den 8. September. Polnische Noten: Warschau 
47.10 — 47,30. Kattowitz 47,10 — 47.30, Posen 47,10 — 47,80 
Gr. Zloty 46,90—47,30, Kl. Zloty ~ 


Warschauer Börse 


Bank Polski . %8,00—92,00—93,00 
Hodoröw 85,00 

Wegiel 24,50—28,50 
Lilpop 16,75—15,75 
Ostrowieckie B. 33,00—81,00 
Starachowice 11,50—12,00—11,00 


Dollar privat 891, New York 8,92, New 
York Kabel 8,925, Belgien 123,70, Holland 358,50, 
London 31,12— 31,13, Paris 34,95, Prag 26,41, 
Schweiz 172,25, deutsche Mark 212,00, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 102-—101,50, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 42—43, Bauanleihe 3% 39,50 
—39%, Eisenbahnanleihe 10% 100, Dollar- 
anleihe 6% 56, 4% 50—49,25—49,75,, Boden- 
kredite 44% 39—88,75—3850. — Tendenz in 


Aktien schwächer, in Devisen uneinheitlich, 


